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1. Aufgabenstellung / Auftrag und Umfang

Im Auftrag der ,Kerntechnische Entsorgung Karlsruhe GmbH*, Hermann-von-Helmholtz-
Platz 1 in 76344 Eggenstein-Leopoldshafen, wird mit dem vorliegenden Dokument im
Zuge des Neubaus eines Buro- und Verwaltungsgebaudes ,KTE B900“ ein schutzzielori-
entiertes Brandschutzkonzept vorgelegt.

Das neu zu errichtende Gebaude verflgt Gber ein Untergeschoss sowie flinf oberirdische
Geschosse und dient ausschlie3lich einer Buro- und Verwaltungsnutzung mit den dazu-
gehdrigen Drucker-, ELT- und Serverraumen. Alle Flachen des Untergeschosses werden
als Technik- und Umkleiderdume bzw. als Archiv- mit Blrordume genutzt und stellen eine
Teilunterkellerung des Gebaudes dar. Dariiber hinaus wird das Foyer im Erdgeschoss
Uber eine zweigeschossige Nutzung zentral erschlossen und soll als Empfangs- und
Wartebereich dienen. Im 4. Obergeschoss wird ein grol3er Besprechungs- / Seminarraum
als Staffelgeschoss mit mobilen Trennwanden ausgefihrt.

SSP AG, vertreten durch Herrn Dipl.-Ing. Architekt Markus FleiRgarten, Fachplaner und
Sachverstandiger des baulichen Brandschutzes, ist mit der Erstellung des Brandschutz-
konzeptes mit schriftlichem Auftrag vom 20.09.2021 der ,Kerntechnische Entsorgung
Karlsruhe GmbH* beauftragt.

Aufgrund von Grundrissanderungen und Konkretisierung im Zuge der weiteren Ausfuh-
rungsplanung (LPH 5) in allen Geschossen wird eine Fortschreibung des Brandschutz-
konzeptes sowie der Brandschutzplane erforderlich. Des Weiteren wird die Entrau-
chungssituation und deren Anforderung fur die notwendigen Treppenraume und das Un-
tergeschoss der Nutzungseinheit 2 konkretisiert, abgestimmt und entsprechend erganzt.
Der Holzbelag im AuRenberiech Workshop, angrenzend zum Dachbereich des 4. Ober-
geschosses, entfallt und wird durch Betonsteine nicht brennbar ausgetauscht.

Es handelt sich bei dem neu zu errichtenden Gebaude gemal § 38 Abs. 2 (4) LBO BW
um eine bauliche Anlage besonderer Art und Nutzung (ungeregelter Sonderbau).

Das Brandschutzkonzept muss folgende Angaben fiir eine zielorientierte Gesamtbewer-
tung und der Darstellung der vier Saulen des Brandschutzes enthalten:
- des vorbeugenden baulichen Brandschutzes,

- des anlagentechnischen Brandschutzes,
- des betrieblichen und organisatorischen Brandschutzes und
- des abwehrenden Brandschutzes

Das Brandschutzkonzept muss fiir die einzelnen Gebaudeteile nur die Punkte behandeln,
die fur seine Beurteilung im Speziellen erforderlich sind.

Aufgrund des besonderen Schutzbedurfnisses seitens des Bauherren / Nutzers, insbe-
sondere beim Umgang und der Verarbeitung von sensiblen Daten, werden diverse brand-
schutztechnische MalRnahmen hdéherwertig gegeniiber den bauordnungsrechtlichen Re-
gel- bzw. Mindestanforderungen ausgefihrt. Auf diese hoheren Anforderungen wird in
den einzelnen Punkten verwiesen.

Im nachfolgenden Textteil des vorliegenden Brandschutzkonzepts werden in grauer Schrift die ob-

jektspezifischen, gesetzlichen Anforderungen kurz und pragnant den fachlichen Ausfuhrungen und

brandschutztechnischen Nachweisen vorangestellt, sodass einerseits ein direkter Vergleich der ge-
planten Umsetzungen mit den gesetzlichen Anforderungen und andererseits eine partielle und ver-
standliche Bearbeitung durch den Sachkundigen erméglicht wird.
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2. Grundlagen

2.1 Objektbezogene Unterlagen

Die zur Ausarbeitung des vorliegenden Brandschutzkonzeptes verwendeten objektbezo-
genen Unterlagen sind die Bauantragsunterlagen SSP AG, bestehend aus:

— Lageplan, M 1:200, Stand 19.12.2025
— Grundrisse 1. Untergeschoss bis 4. Obergeschoss, M 1:100, Stand 19.12.2025

—  Erlauterungsbericht Entwurf LPH 3, Architektur, SSP AG Lise-Meitner-Allee 30 in
44801 Bochum, Stand 02.12.2022

—  Erlauterungsbericht zum Entwurf LPH 3, ITG - Ingenieurburo fur technische Gebaude-
ausrustung GmbH, Stand 02.12.2022

— Baugenehmigung Landkreis Karlsruhe Aktenzeichen 04101791/0053,
Stand: 30.10.2024

— Protokoll SSP AG, Stand: 27.11.2024, Pkt. 18.2.1 ,Abstimmung Werkfeuerwehr, Ent-
rauchung Untergeschoss Turm*

— Aktenvermerk SSP AG, Stand: 07.07.2025, Abstimmung Brandschutz: Besprechung zur
Entrauchung der Treppenrdume

2.2 Ortstermine / Abstimmungsgesprache

Am 29.08.2022 fand ein Vorabstimmungsgesprach mit der Werkfeuerwehr KIT statt
(Aktenvermerk SSP vom 29.08.2022). In diesem Termin wurden die Abstimmung der
Vorentwurfsplanung des Brandschutzkonzeptes und die daraus resultierenden brand-
schutztechnischen Belange besprochen.

Am 02.12.2022 fand ein zweiter Abstimmungstermin mit der Werkfeuerwehr KIT zur Ent-
rauchung des Untergeschosses statt (Aktenvermerk SSP schematische Darstellung der
Entrauchungssituation vom 02.12.2022). Daruber hinaus wurden die Ansteuerung sowie
Bedienungseinrichtungen der Anlage geklart. Die Anforderung zur Entrauchung des Un-
tergeschosses wurden mit dem Protokoll vom 27.11.2024 mit der Werkfeuerwehr KIT an-
gepasst. Hierbei wurde die Fensterposition sowie die Bedienungseinrichtungen als manu-
ellen offenbare Fensterflachen geandert.

Teilnehmer dieser Termine waren Herr Erb als Ansprechpartner der Werkfeuerwehr KIT
und Herr Flechner, SSP.

Am 02.07.2025 fand weiterer Abstimmungstermin mit der Werkfeuerwehr KIT zur Entrau-
chung der Treppenraume an oberster Stelle statt. Dabei wurden die Entrauchungsfla-
chen, deren Héhe sowie der obere Abschluss zur Abtrennung der Decke besprochen und
abgestimmt.

Teilnehmer dieser nachfolgenden Besprechungstermine waren Herr Erb, Herr Kéhler
bzw. Herrn Brenner als Ansprechpartner der Werkfeuerwehr KIT und Herr Muller bzw.
Frau Gerhart vonseiten der Architekten, SSP AG.
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Die Ergebnisse dieser Besprechungen wurden bei der Erstellung dieses Brandschutzkon-
zeptes berlcksichtigt und eingearbeitet. Diese Abstimmungsunterlagen liegen als Anlage
3, 4 und 5 dem Brandschutzkonzept bei.

2.3 Barrierefreiheit

Ein Objekt ist in Abhangigkeit der Zuganglichkeit sowie dem Vorhandensein der Nut-
zungseinheiten in Verbindung mit der Gebaudeklasse barrierefrei und eingeschrankt mit
dem Rollstuhl nutzbar zu gestalten.

In 6ffentlich zuganglichen Gebauden und Wohnungen sind gema DIN 18040-1 sowie
der DIN 18040-2, Punkt 4.7 in Brandschutzkonzepten die Belange von Menschen mit mo-
torischen und sensorischen Behinderungen zu bertcksichtigen.

Das zu beurteilende Biiro- und Verwaltungsgebaude wird als 6ffentlich zugangliches Ge-
baude betrachtet. Hierbei erfolgt im vorliegenden Brandschutzkonzept in einzelnen Punk-
ten und im Sinne der o. g. Norm eine erganzende Betrachtung der Rettungswege.

2.4 Arbeitsschutz

Ein Brandschutzkonzept muss grundsatzlich nur die bauordnungsrechtlich relevanten Be-
lange des Brandschutzes behandeln. Weitergehende, brandschutztechnisch relevante
Anforderungen kdnnen sich aus anderen Regelwerken, insbesondere aus dem Arbeits-
schutz ergeben, sofern diese fiir das zu beurteilende Bauvorhaben mafgeblich sind.

Hinsichtlich des Arbeitsschutzes obliegt die Verantwortung dem Nutzer, Betreiber bzw.
Arbeitgeber. Daraus resultierende Anforderungen, soweit diese im Rahmen einer Gefahr-
dungsbeurteilung gemaf §§ 5 und 6 Arbeitsschutzgesetz (ArbSchG) festgehalten worden
und planerisch darstellbar sind, werden in das Brandschutzkonzept aufgenommen.

Eine Gefahrdungsbeurteilung liegt derzeit nicht vor. Die Entscheidung, ob ein derartiges
Dokument erforderlich ist, obliegt dem Betreiber bzw. dem zustandigen Gewerbeamt. Auf
maRgebende fir den Brandschutz relevante Anforderungen aus dem Arbeitsschutzrecht
wird, soweit gegenwartig erkennbar, im Brandschutzkonzept hingewiesen und stellt keine
abschlieRende Bewertung dar.

3. Gesetzliche Grundlagen

Bei Neubauten und Anderungen gelten grundsétzlich die materiellen Anforderungen der
aktuell giltigen Vorschriften. Ein Neubau oder eine Anderung ist nach § 49 LBO BW ge-
nehmigungspflichtig, wenn sie nicht im Katalog des § 50 der LBO BW bei den genehmi-
gungsfreien Vorhaben aufgefuhrt oder nach § 52 LBO BW ausgeschlossen sind. Der in
diesem Brandschutzkonzept beschriebene Neubau ist gemafl § 49 LBO BW in Verbin-
dung mit § 56 LBO BW genehmigungspflichtig.

3.1 Rechtsgrundlagen

Zur Erstellung des Brandschutzkonzeptes werden im Wesentlichen die folgenden, ein-
schlagigen Rechtsgrundlagen zur Beurteilung und Konzeption herangezogen:
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LBO BW Landesbauordnung fiir Baden-Wirttemberg (Fassung 5. Marz 2010,
zuletzt geandert am 20.11.2023)

LBOAVO BW Allgemeine Ausflhrungsverordnung des Ministeriums fir Landesentwick-
lung und Wohnen zur Landesbauordnung (Fassung 5. Februar 2010, zu-
letzt gedndert am 21.12.2021)

VwV TB BW  Verwaltungsvorschrift des Umweltministeriums und des Wirtschaftsminis-
teriums Uber Technische Baubestimmungen (in der Fassung vom
12.12.2022)

LAR BW Richtlinie Gber brandschutztechnische Anforderungen an Leitungsanla-
gen (Fassung Dezember 2022)

LUAR BW Richtlinie Gber brandschutztechnische Anforderungen an Liftungsanla-
gen (Fassung Dezember 2022)

DVGW W405 Bereitstellung von Léschwasser durch die 6ffentliche Trinkwasserversor-
gung (DVGW Arbeitsblatt W405 in der Fassung vom Februar 2008)

VwV Feuerwehrflachen
Verwaltungsvorschrift des Ministeriums fur Wirtschaft, Arbeit und Woh-
nungsbau Uber Flachen fir Rettungsgerate der Feuerwehr auf Grundsti-
cken und Zufahrten

BetrSichV Verordnung Uber Sicherheit und Gesundheitsschutz bei der Verwendung
von Arbeitsmitteln Betriebssicherheitsverordnung (Fassung 30.04.2019)

SysBoR Richtlinie Gber brandschutztechnische Anforderungen an Systembdden
Systembdden-Richtlinie (Fassung: November 2006)

Weitere, brandschutztechnisch relevante Vorschriften bzw. technische Regeln kénnen
nachfolgend in den einzelnen Punkten des Brandschutzkonzeptes unmittelbar erwahnt
bzw. zur Beurteilung herangezogen werden.

3.2 Abweichungen und Erleichterungen

Ist fur bauliche Anlagen eine Abweichung gemaf § 56 (1) LBO BW von den Anforderun-
gen der Landesbauordnung Baden-Wirttemberg bzw. aufgrund dieser erlassenen Vor-
schriften vorgesehen, so ist sie gemaf § 53 (1) LBO BW schriftlich zu beantragen.

Von den in den technischen Baubestimmungen enthaltenen Planungs-, Bemessungs-
und Ausfiihrungsregelungen kann gemaf § 17 Abs. 1 LBO BW in Verbindung mit

§ 73 (a) Abs. 2 LBO BW abgewichen werden, wenn mit einer anderen Ldsung in glei-
chem Male die Anforderungen erflllt werden und in der technischen Baubestimmung
eine Abweichung nicht ausgeschlossen ist. Abweichungen nach dieser Bestimmung sind
keine Abweichungen nach § 56 LBO BW, sondern vielmehr Abweichungen, fir die ge-
maf § 4 LBO BW bis § 37 LBO BW nachgewiesen wird, dass durch eine andere techni-
sche Losung dem Zweck der jeweiligen Anforderungen auf andere Weise entsprochen
wird.

Abweichungen nach § 56 LBO BW und Erleichterungen nach § 73 LBO BW sind im Rah-
men des vorliegenden Brandschutzkonzeptes fur das zu beurteilende Gebaude ,Neubau
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eines Blro- und Verwaltungsgebaudes KTE B900 Kerntechnische Entsorgung Karlsruhe
GmbH* vorgesehen und werden im nachfolgenden Textteil beschrieben und begriindet.
Alle Abweichungen bzw. Erleichterungen werden im Text unter dem jeweiligen betreffen-
den Punkt sowie gesamt unter Punkt 5.16 des vorliegenden Brandschutzkonzeptes zu-
sammengefasst.

4. Beschreibung des Objekts

41 Alilgemeine Objekt- und Nutzungsbeschreibung

Das neu zu errichtende Gebaude verflgt tGber ein Untergeschoss sowie flinf oberirdische
Geschosse und wird ausschlieBlich als Biiro- und Verwaltungsgebaude genutzt. Alle Fla-
chen des Untergeschosses werden als Technik- und Umkleideraume bzw. als Archiv- mit
Blroraume genutzt und stellen eine Teilunterkellerung des Gebaudes dar. Dariiber hin-
aus wird das Foyer im Erdgeschoss Uber eine zweigeschossige Nutzung zentral er-
schlossen und soll als Empfangs- und Wartebereich dienen. Im 4. Obergeschoss wird ein
grofRer Besprechungs-/ Seminarraum als Staffelgeschoss ausgefiihrt. Alle weiteren FIa-
chen dienen ausschliellich als Buroflachen mit den dazugehérigen Raumen wie Dru-
cker- , ELT- und Serverrdumen.

Das Gebaude wird zukiinftig am Kreuzungsbereich Liedolsheimer Stralle — Leopoldsha-
fener Allee errichtet. Die HaupterschlieBung soll Giber den Hauptzugang und die vorgela-
gerte Parkflache bzw. 6ffentliche Verkehrsflache erfolgen.

Die Gebaudeform entwickelt sich aus 3 Gebaudeteilen: Nordfliigel, Turm und Westfliigel,
welche nachfolgend als Nutzungseinheit 1 und 2 zusammengefasst werden. Der Westflu-
gel wird als Nutzungseinheit 1 und der Nordfligel sowie der zentrale Turmbau bilden
nachfolgend die Nutzungseinheit 2. Alle Gebaudeteile sind als L-Form angeordnet und
bilden somit das Grunderscheinungsbild des Baukdrpers.

Fir eine bessere Darstellung der einzelnen Gebaudeteile sowie deren Lage dient die
nachfolgende Darstellung:
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Abbildung 1: Ubersicht des neuen Gebaudes und deren Zufahrten bzw. Zugénge
Feuerwehrzufahrt => Feuerwehrhauptzugang - Gebaudezugange #
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4.1.1 Flachen der Nutzungseinheiten

Die Bruttogrundflachen der Nutzungseinheiten (ohne Treppenrdume und Schachte) in
den einzelnen Geschossen gliedern sich in dem vorliegenden Gebaude wie folgt:

L . Flache (Brutto)
Geschoss Nutzung Nq'tzun_gselnhe;t 1 Nq'tzun_gselnhe;t 2 Geschoss Fla-
Flache in ca. m Flache in ca. m A
che inm
Technik-, Umkleide-
1. Untergeschoss raume, Archiv-, Biro- 581 289 981,68
rdume
Foyer, Kalte Kuche,
Erdgeschoss Poststelle, Bliro und 613 578 1.299,88
Verwaltung
1. Obergeschoss | | over, Buround 613 511 1.228,40
Verwaltung
2. Obergeschoss | Buro und 613 597 1.297,36
Verwaltung
3. Obergeschoss | Buro und 613 597 1.297,36
Verwaltung
4. Obergeschoss | Catering, GroBer Saal | - 358,18 399,34
(Besprechung)
Gesamt (ohne begehbare Dachflache) 6.504,04

4.1.2 Grundstiick / Lage und ErschlieBung

Das Gebaude wird an der Liedolsheimer Strale — Leopoldshafener Allee auf dem Cam-
pus Nord der KIT (Karlsruher Institut fiir Technologie) errichtet.

Die HaupterschlieRung erfolgt Gber das im Erdgeschoss befindliche zweigeschossige Fo-
yer, welches sich zentral im Turmbau (NZ 2) befindet. Des Weiteren kann das Gebaude
Uber zwei von aulen zugangliche Treppenraume sowie flinf Zugange im Erdgeschoss
betreten werden.

Die vertikale ErschlieBung wird Uber zwei Treppenrdume, einer je Nutzungseinheit, her-
gestellt. Die horizontale ErschlieBung wird Uber geradlinig angeordnete Flure sicherge-
stellt.

Die Zufahrten zu den Parkplatzen sind jeweils von der Liedolsheimer Stral3e / Leopolds-
hafener Allee zu erreichen und dienen gleichzeitig als Bewegungsflache fir die Einsatz-
krafte der Feuerwehr.

Als Hauptzugang fir die Feuerwehr dient das beschriebene zentral angeordnete Foyer
im Turmbau, welches zusatzlich von aufen mit einer Blitzleuchte fiir die Feuerwehrein-
satzkrafte markiert wird.

1 nicht relevant
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4.1.3 Bauweise

Das Gebaude wird in Stahlbetonkonstruktion neu errichtet. Alle ErschlieRungs- bzw.
Fahrschachtwande, Treppenraume und die erforderliche innere Brandwand werden als
Massivkonstruktion durchgehend Uber alle Geschosse hergestellt. Die Trennwande zwi-
schen den einzelnen Burordumen werden als Trockenbau-Leichtbauwande ausgefuhrt.

Die Lochfassade mit mehrschichtigem Wandaufbau soll als Betontragwerkskonstruktion
mit Dd&mmung und brandschutztechnische vernachlassigbarer Luftschicht (2 cm) sowie
einer massiven Verklinkerung als AuRenwandoberflache hergestellt werden.

Die Dachflache wird als Retentionsdach mit extensiver Dachbegriinung ausgefiihrt und in
Teilen mit einer Photovoltaikanlage belegt. Die Flachdachkonstruktion des Staffelge-
schosses (Grolter Saal) zum Westfligel wird in Teilen mit Betonplatten statt des ur-
springlich geplanten Holzbelages als begehbare Dachflache ausgefihrt.

4.1.4 Besondere technische Anlagen | allgemeine Beschreibung

Das Gebaude erhalt eine zentrale Wasserversorgung fiir Teekiichen, WC-Bereiche, Du-
schen und die kalte Kiiche im Erdgeschoss.

Zur primaren Warmeversorgung des Gebaudes wird im 1. Untergeschoss eine Warme-
Ubergabestation fur Fernwarme eingerichtet.

Die Starkstromversorgung des Gebaudes wird Uber eine neu errichtete Transformatoren-
station aufRerhalb des Gebaudes sichergestellt und somit im Brandschutzkonzept nicht
weiter betrachtet.

Die zentralen Elektrotechnikraume fiir das Gebaude werden im Untergeschoss NZ 2 un-
tergebracht. Hierzu gehoren die NSHV, BMA, SAA, IT-Radume, Nachrichtentechnik und
USV-Anlagen. Von hier aus erfolgt tber einen zentral angeordneten Steigeschacht die
vertikale Versorgung des Gebaudes und der einzelnen Geschosse.

Das Gebaude wird in Teilen mit einer mechanischen Be- und Entliiftung sowie Kaltema-
schinen ausgestattet und versorgt nachfolgend aufgefihrte Bereiche:

- Archiv-, Buro- und Technikrdume sowie WC- / Duschbereiche - UG
- Bistrobereich mit Catering Station - EG

- Besprechungs- / Pausenrdume, Teeklichen — EG bis 3. OG

- WC-Bereiche - EG bis 3. OG

- Konferenzebene im 4. OG

Die Anlagen werden auf der Dachflache des West- und Nordfliigels oberhalb der
Teilnutzung 1 und 2 untergebracht.

Fir das Archiv im Untergeschoss wird aus Griinden des Sachschutzes und auf Wunsch
des Bauherren / Nutzers eine Gasloschanlage installiert. Der Steuer- bzw. Bevorratungs-
anlage wird in der benachbarten Nutzungseinheit in einem separaten Raum hergestellit.
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Des Weiteren wird auf Forderung der Werkfeuerwehr KIT in allen notwendigen Treppen-
raumen eine trockene Steigleitung vorgesehen. Die Einspeise- bzw. Entnahmestellen
kénnen den im Anhang befindlichen Brandschutzplanen entnommen werden.

Die flachendeckende Brandmeldeanlage, welche auf Wunsch des Bauherren / Nutzers
im Gebaude installiert wird, soll eine friihe Brandentstehung melden und direkt an die
Feuerwehreinsatzkrafte weiterleiten.

Die Rettungswege werden zusatzlich mit einer Sicherheitsbeleuchtung ausgestattet, um
im Evakuierungsfall eine koordinierte Flucht und Rettung der Personen sicherstellen zu

kénnen. Da diese Anlage baurechtlich nicht erforderlich ist, wird diese auf Wunsch des

Bauherren / Nutzers im Gebaude installiert.

Die vorgesehene Notstromversorgung wird tber das Anordnen von Akkumulatoren (de-
zentral) in dafiir vorgesehenen Anlagenrdumen bzw. -teilen sichergestellt.

4.2 Baurechtliche Einordnung

Es handelt sich bei dem teilunterkellerten, mit fiinf oberirdischen Geschossen versehe-
nen Neubau, gemaR § 2 Abs.4 Nr. 5 LBO BW um ein Objekt der Gebaudeklasse 5. Die
mittlere Hohe Oberkante FertigfuRboden (OKFF) des héchstgelegenen, mdglichen Auf-
enthaltsraumes im 4. Obergeschoss betragt ca. 14,80 m Gber Gelandeoberflache.

Des Weiteren ist das Gebaude gemaf} § 38 Abs. 2 LBO BW als Anlage und Raum be-
sonderer Art oder Nutzung (Sonderbau) einzustufen. Dieses wird gemal § 38 Abs. 2 Nr.
4 LBO BW als ungeregelter Sonderbau ,Bliro- und Verwaltungsgebdude mit einer Grund-
flache von insgesamt mehr als 400 m?* einzustufen.

Die Nutzung des groRen Saales mit einer Flache von ca. 112 m? kann durch die Anord-
nung neuer mobiler Trennwande auf eine Gesamtflache von ca. 222 m? auf die angren-
zen Flachen erweitert werden. Eine Nutzung als Sonderbautatbestand gemaf § 38 Abs.
2 Nr. 7 LBO BW Versammlungsstatte wird vom Bauherrn / Betreiber weiterhin ausge-
schlossen. In diesem Bereich dirfen sich somit bei gleichzeitiger Nutzung aller Rdume,
Konferenzraum und Grof3er Saal, maximal 200 Besucher gleichzeitig aufhalten. Dieser
Tatbestand wird somit im weiterfihrenden Brandschutzkonzept nicht weiter betrachtet.

Lise-Meitner-Allee 30 | 44801 Bochum | info@ssp.ag | www.ssp.ag | Aufsichtsrat (Vorsitzender):

Dr. Stefan Mager | Vorstand: Dipl.-Ing. Architekt Matthias Kraemer (Vorsitzender),

Dipl.-Ing. Architekt Thomas Schmidt, Dipl.-Ing. (FH) Architekt Guido Handschmann,
SSP AG Amtsgericht Bochum HRB 7442 | USt-IdNr. DE 124 086544

SSP



21429_B_04_02_BSK_Neubau_KTE_Index_A_20251219.docx

BSK 40271-TF-21429
Seite 15 von 49

5. Vorgaben zum Brandschutz gemaR § 15 LBO BW

Das Brandschutzkonzept gliedert analog Punkt 7.4 des Bauvorlagenerlasses der
Hessischen Bauordnung.

5.1 zu enthaltenden brandschutzrelevanten Einzelheiten der Nutzung, zum Per-
sonenkreis, der die bauliche Anlage nutzt, zu Explosions- oder erhéhten
Brandgefahren, Brandlasten, Gefahrstoffen, zu Risikoanalysen und zum stra-
tegischen Sicherheitsmanagement

Die allgemeinen Anforderungen an die Errichtung von baulichen Anlagen und die einzu-
haltenden Schutzziele sind in den § 3 Abs. 1 und § 15 LBO BW definiert. Bei dem zu be-
urteilenden Objekt ,Neubau eines Biro- und Verwaltungsgebdudes KTE B900 Kerntech-
nische Entsorgung Karlsruhe GmbH* ergibt sich der

Schutz bzw. die Rettung von Menschenleben
als héchste Schutzzielbetrachtung.

Der Sachwerteschutz tritt hinter dieses Schutzziel zurtick in die Verantwortung der Betrei-
ber der baulichen Anlage und deren zustandige Sachversicherer. Weitere besondere
Schutzziele aus der Nutzung des Gebaudes (wie beispielsweise Betriebsunterbrechung,
Forschung, Umwelt- oder Denkmalschutz etc.) wurden vom Bauherrn an den Unterzeich-
ner nicht herangetragen. Der eigene Gebaudeschutz und der der umliegenden Bebauung
werden als zweite Prioritat (wirksame Ldscharbeiten ermoglichen) bewertet.

5.1.1 Personenkreis

Das Objekt wird tGberwiegend durch ortskundige Personen (Mitarbeiter) genutzt. In die-
sem sind aufgrund der kleinteiligen Birordaume keine weiteren konkreten Gefahren auf-
grund einer erhdhten Anzahl an Personen oder Nutzung ersichtlich.

5.1.2 Risikobetrachtung

Das Gebaude wird ausschliel3lich als Biro- und Verwaltungsgebaude genutzt. Gebaude
dieser Art sind aus Sicht des Brandschutzes weniger problematisch zu bewerten als z. B.
Wohngebaude. Die Belegungsdichte eines Bliro- und Verwaltungsgebaudes ist zwar ho-
her als die eines Wohngebaudes, aber die Nutzung erfolgt im Allgemeinen nur tagstiber,
der Nutzerkreis ist relativ homogen und ortskundig. Zudem ist die Friherkennung eines
Brandes wahrend der Nutzungszeiten durch das Vorhandensein von Brandmeldeeinrich-
tungen (vgl. Kapitel 5.12) sehr wahrscheinlich.

Die einzelnen Nutzungen und deren Brandwahrscheinlichkeit wurden in der nachfolgen-
den Tabelle zur schnellen Erfassung farblich markiert.
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Tabelle 1: Statistik Gebaudebrande nach Nutzung, Innenministerium Thiringen im Zeitraum von 2001 bis 2011

Zeitraum / Brandereignisse

Nutzung

2001 2002 2003 2004 2005 2006 | 2007 | 2008 2009 2010 | 2011
Wohnen, Aufenthalt 567 522 553 524 545 509 523 579 587 566 523
Biiro, Verwaltung 30 14 21 23 17 17 10 17 1 14 1
Energieversorgung 3 3 1 6 2 0 1 2 3 4 3
Lager 79 47 76 57 56 49 65 73 65 58 56
Baustelle/Rohbau 5 3 1 6 3 5 4 2 3 3 6
Sonstige Nutzung 77 116 146 130 70 105 96 97 104 74 86
Keine Nutzung 172 152 159 207 150 135 126 103 98 83 68
Gesamt 1.129 1.025 1.136 1.126 1.020 985 978 1.032 1.020 944 941

Die vorgenannte Einschatzung wird gemal Statistik des Bundeslandes Thiringen zu Ge-
baudebranden nach Nutzung (konkret Lager, Biro und Verwaltung), veroffentlicht durch
das Innenministerium Thiringen mit reprasentativem Charakter auch fir andere Bundes-
lander, bestatigt.

Betrachtet man das Brandrisiko, welches sich als Produkt aus Eintrittswahrscheinlichkeit
und Schadensausmal definieren lasst, so ist bei der geplanten Nutzung die Brandgefahr-
dung wie folgt abzuleiten:

5.1.2.1 Eintrittswahrscheinlichkeit

Die Eintrittswahrscheinlichkeit (Brandentstehung) lasst sich unmittelbar von Brandentste-
hungspotentialen ableiten, die nur indirekt und in einem geringen Anteil vorhanden sind.

Biiro- und Verwaltungsnutzung

Dazu zahlen in den o. g. Nutzungen beispielsweise elektrisch betriebene Gerate wie Bild-
schirme bzw. Monitore, PCs, Notebooks, Beamer und dergleichen, vornehmlich in den
jeweiligen Blro- und Verwaltungsraumen bzw. Nutzungseinheiten und Raumen ver-
gleichbarer Nutzung sowie EDV- bzw. Datentechnik in jeweils eigenen Raumen.

Das Foyer mit angrenzendem Aufwarmklchenbereich, ist nur fiir den internen Nutzer-
kreis zuganglich und soll ausschlief3lich der Verteilung und dem Verzehr von Speisen und
Getranken dienen. In Teilbereichen dient der Bereich der Kalten Kiiche zum Kaltstellen
von Getranken und dem Aufwarmen von Speisen.

Ein aktives Kochen, Braten und Frittieren wurden vom Bauherren / Nutzer ausgeschlos-
sen. Die daraus moglicherweise resultierenden, hdheren Risiken im Sinne von Brandent-
stehungspotentialen sind somit nicht gegeben.

Insgesamt ist davon auszugehen, dass im Gegensatz zu Standardgebduden derartige
Geréate in geringerem Umfang vorhanden sind, sodass potenzielle Ziindquellen nur in ge-
ringem Mal3e existieren.
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5.1.2.2 Schadensausmaf

Biiro- und Verwaltungsnutzung

Das Schadensausmal} (Brandausbreitung) hinsichtlich des hdchsten Schutzziels ist bei
dem vorhandenen Geb&ude als gering einzustufen, zumal die Rettungswegefuhrung in
samtlichen Geschossen klar, Gbersichtlich, baulich und ausreichend breit bemessen ist
und somit gute Mdglichkeiten zur Eigenrettung vorhanden sind, sodass eine etwaige Eva-
kuierung zlgig vonstattengehen kann.

Brandlasten sind bei dem zu beurteilenden Gebaude vor allem im Bereich der Blro-, Ver-
waltungs- und Besprechungsraume sowie im Foyer und der angrenzenden Aufwarmki-
che grundsatzlich als gering einzustufen. Es ist davon auszugehen, dass das vorhandene
Mobiliar bzw. die Ausstattung in Form von Stiihlen, Tischen und dergleichen nicht we-
sentlich zu einer potenziellen Brandausbreitung beitragen.

Das Schadensausmal der EDV-, ELT- und Putzmittelrdume als Bestandteil der Biiro-
und Verwaltungsnutzungseinheiten mit jeweils eigenen Radumen ist auch im Hinblick der
vorhandenen Brandmeldeanlage als gering einzustufen.

Im Bereich der Aufwarmkuiche sind Brandlasten aufgrund der im Wesentlichen aus metal-
lischen und somit nichtbrennbaren (Bau-)Stoffen hergestellten Mobiliar als gering einzu-
stufen.

Allgemein

Es werden in allen Gebaudeteilen keine Gefahrstoffe im Sinne der Gefahrstoffverordnung
(GefStoffV) verwendet oder gelagert.

Resultierend aus den vorangegangenen Ergebnissen der Eintrittswahrscheinlichkeit so-
wie des Schadensausmalies ist im Bereich des Wohnens von einer normalen bis hohen
und im Bereich der Blironutzungen von einer normalen bis geringen Brandgefahrdung
auszugehen.

5.1.3 Schutzzielbetrachtung

Vorbeugen der Brandentstehungsgefahr

Das Gebaude wird mit einer Blitzschutzanlage versehen, welche zur Vorbeugung der
Brandentstehungsgefahr infolge Blitzschlags sowie zum Schutz sicherheitstechnischer
Einrichtungen und Anlagen, zur Sicherung der Personenrettung und der Unterstitzung
wirksamer Léscharbeiten dient.

Vorbeugen der Ausbreitung von Feuer und Rauch

Um im Brandfall die Ausbreitung von Feuer in Rauch wirksam zu behindern und gleich-
zeitig die Anzahl der von einem Brandereignis gefahrdeten Personen grétmaglich zu be-
grenzen, werden die beiden Nutzungseinheiten durch eine innere Brandwand unterteilt.
Weiterhin wird das Foyer von den restlichen Bliroraumen feuerbestandig abgetrennt und
mit einer brandlastarmen Mdoblierung versehen.

Lise-Meitner-Allee 30 | 44801 Bochum | info@ssp.ag | www.ssp.ag | Aufsichtsrat (Vorsitzender):

Dr. Stefan Mager | Vorstand: Dipl.-Ing. Architekt Matthias Kraemer (Vorsitzender),

Dipl.-Ing. Architekt Thomas Schmidt, Dipl.-Ing. (FH) Architekt Guido Handschmann,
SSP AG Amtsgericht Bochum HRB 7442 | USt-IdNr. DE 124 086544

SSP



21429_B_04_02_BSK_Neubau_KTE_Index_A_20251219.docx

BSK 40271-TF-21429
Seite 18 von 49

Ermoglichung der Rettung von Menschen und Tieren

Allgemein

Sowohl der erste als auch der zweite Rettungsweg werden baulich sichergestellt, sodass
sich Personen ziigig und selbststandig retten kdnnen. Dies wird insbesondere durch eine
klare, Ubersichtliche und ausreichend bemessene Rettungswegefuhrung mit insgesamt
zwei weitrdumig verteilten Treppenrdumen in jedem Gebaudeteil beglnstigt.

Die Rettungswege fluihren grundséatzlich Uber geradlinige Flure bzw. direkt zu den ent-
sprechenden Treppenraumen und von dort aus im Erdgeschoss unmittelbar ins Freie.

Weitere technische MalRnahmen

Durch das Vorhandensein einer flachendeckenden Brandmeldeanlage (vergl. Sie hierzu
Kapitel 5.12) werden Entstehungsbrande unverziglich erkannt. Personen, die sich im
Objekt aufhalten, werden friihzeitig und gezielt mittels Alarm-Signalton gewarnt und kon-
nen sich selbststandig in Sicherheit bringen.

Durch die Anordnung einer Sicherheitsbeleuchtung (vergl. Sie hierzu Kapitel 5.5.3) wer-
den bei Ausfall der allgemeinen Stromversorgung Rettungs- bzw. Fluchtwege ausrei-
chend beleuchtet, damit Personen das Objekt sicher verlassen kénnen.

Es ist davon auszugehen, dass im Sinne des Arbeitsschutzrechts in regelmafligen Ab-
stdnden Evakuierungsiibungen abgehalten werden. Die Erfahrungen haben gezeigt, dass
dadurch mit einer ztigigen Evakuierung des Gebaudes zu rechnen ist, sodass sich Ein-
satzkrafte der Feuerwehr auf den Vortrag von wirksamen Loscharbeiten konzentrieren
kénnen.

Ermoglichung wirksamer Léscharbeiten

Allgemein

Zur Durchfiihrung wirksamer Loscharbeiten sowie Rettungsmalnahmen werden fir die
Feuerwehr entsprechende Zugange auf dem Grundstiick bzw. zum Gebaude vorgese-
hen. Als Bewegungsflache fur Einsatzfahrzeuge der Feuerwehreinsatzkrafte dient der 6f-
fentliche Verkehrsraum sowie der hinter dem Objekt angeordnete Parkplatz.
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5.2 zu Zu- und Durchfahrten sowie Aufstell- und Bewegungsflachen fiir die Feu-
erwehr, Nachweis der erforderlichen Loschwasserversorgung, Léschwasser-
menge sowie der Hydrantenplane mit Darstellung der Schutzbereiche

LBOAVO BW

§ 2 Abs. 2 Die Zu- oder Durchgange mussen geradlinig und mindestens 1,25 m,
bei Turéffnungen und anderen geringfligigen Einengungen mindestens
1,00 m breit sein.

§ 2 Abs. 4 Zu- und Durchgange, Zu- und Durchfahrten und Bewegungsflachen
missen flr die einzusetzenden Rettungsgerate der Feuerwehr ausrei-
chend befestigt und tragfahig sein; sie sind als solche zu kennzeichnen
und standig freizuhalten; die Kennzeichnung von Zufahrten muss von
der offentlichen Verkehrsflache aus sichtbar sein.

§2 Abs. 5 Zur Brandbekampfung muss eine ausreichende Wassermenge zur Ver-
fligung stehen.

VwV Feuerwehrflachen

Pkt. 1.5 Bewegungsflachen dienen dem Aufstellen von Feuerwehrfahrzeugen,
der Entnahme und Bereitstellung von Geraten sowie der Entwicklung
von Rettungs- und Ldscheinsatzen.

Pkt. 5 Bewegungsflachen mussen fir jedes nach Ausriickeordnung vorgese-
hene Fahrzeug 7 m x 12 m grol} sein.
Pkt. 6.1 Zu- oder Durchfahrten sowie Aufstell- und Bewegungsflachen fir die

Feuerwehr sind so zu befestigen, dass sie von Feuerwehrfahrzeugen
mit einer zuldssigen Gesamtmasse von 16 t und einer Achslast von 10 t
befahren werden kénnen.

5.21 Zu- und Durchfahrten sowie Bewegungsflachen fiir die Feuerwehr

Die Bewegungsflachen sowie Zugange erfolgen einerseits von den o6ffentlichen Verkehrs-
flachen Leopoldshafener Allee und das Foyer sowie vom hinteren Parkplatz und dem
Treppenraum 2 zum Gebaude.

Von der Leopoldshafener Allee aus gelangen die Feuerwehreinsatzkrafte unmittelbar
zum Hauptzugang, welcher sich im erdgeschossigen Foyer- und Eingangsbereich befin-
det. Diese Hauptzugangstir wird als Schiebetlr errichtet und ist somit mit einem SchlUs-
selschalter bzw. einer anderen Vorrichtung fiir das gewaltfreie Offnen der Feuerwehrein-
satzkrafte in unmittelbarer Nahe dieses Zuganges auszustatten.

Vom Eingangsbereich aus kann man das Feuerwehr-Informations-Zentrum (FIZ) auf kir-
zestem Wege erreichen. Der Zugang wird mittels Blitzleuchte gekennzeichnet und durch
ein Feuerwehr-Schliisseldepot (FSD, Typ 3 mit Objekt- bzw. Generalschlissel) in Kombi-
nation mit einem Freischaltelement (FSE) flr Einsatzkrafte der Feuerwehr gewaltfrei er-
moglicht.
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Als weitere Bekampfungs-/ Nebenzugange sind die Treppenraume 1 und 2 tber den hin-
teren Parkplatzbereich zuganglich. In diesem Bereich wird zur Einspeisung der trockenen
Steigleitung eine zusatzliche Bewegungsflache vorgesehen.

Die gewaltfreie Zuganglichkeit zu allen Zugangen und Nutzungseinheiten muss durch
den vorgenannten Generalschlissel fur die Feuerwehreinsatzkrafte mdglich sein.

5.2.2 Werkfeuerwehr KIT

Eine Werkfeuerwehr ist eine nach § 19 Feuerwehrgesetz (FwG) anerkannte Feuerwehr,
die jederzeit in spatestens 5 Minuten nach ihrer Alarmierung die Einsatzstelle erreicht.
Einsatzstelle ist die Stelle des Gelandes, von der aus vor Ort erste Brandbekampfungs-
maflnahmen vorgetragen werden.

Die Einsatzzentrale der Werkfeuerwehr KIT befindet sich am Hermann-von-Helmholtz-
Platz, 76344 Eggenstein-Leopoldshafen und ist somit auf demselben Gelande wie der
betrachtete Neubau.

5.2.3 Nachweis der erforderlichen Loschwasserversorgung

FwG (Feuerwehrgesetz)

§3(1)3 Jede Gemeinde hat auf ihre Kosten eine den ortlichen Verhaltnissen
entsprechende leistungsfahige Feuerwehr aufzustellen, auszurlisten
und zu unterhalten. Sie hat insbesondere fir die standige Bereithaltung
von Loschwasservorraten und sonstigen, der technischen Entwicklung
entsprechenden Feuerldschmitteln zu sorgen.

Gemal Arbeitsblatt DVGW W405 (Tabelle 1) ist eine Léschwassermenge fir Léscharbei-
ten der Feuerwehr von mindestens 96 m?h tber einen Zeitraum von zwei Stunden fir
alle Gebaudeteile ausreichend. Die angegebene Léschwassermenge muss gemal Ar-
beitsblatt DVGW W405 im Umkreis von 300 m fir eine Loschzeit von mindestens 2 Stun-
den bereitgestellt werden.

Der schriftliche Nachweis vom 30.08.2022 sowie ein aktualisierter Hydrantenplan vom
01.12.2025, der am Standort vorhandenen Léschwasserversorgung, wurde der SSP AG
vom Bauherren / Nutzer zugesandt (Anlage 2). Die Loschwasserversorgung kann am Ge-
baudestandort somit als erfiillt angenommen werden.

5.3 zu Loschwasser-Riickhalteanlagen

Es werden im Gebaude keine wassergefahrdenden Gefahrstoffe im gréReren Umfang
gelagert oder verarbeitet.

Eine Loschwasserrickhaltung gemaR Léschwasser-Ruickhalte-Richtlinie (LORURL) ist
nicht erforderlich, da der Besorgnisgrundsatz nach § 62 Wasserhaushaltsgesetz (WHG)
nicht gegeben ist.
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5.4 zum System der Unterteilung in Brandabschnitte beziehungsweise Brandbe-
kampfungsabschnitte sowie zum System der Rauchabschnitte und zum Ver-
schluss von Offnungen in raumabschlieBenden Bauteilen

Die Kurzbezeichnungen zum Brandverhalten der Bauteile sind aus den baurechtlichen
Anforderungen abgeleitet. Zum Brandverhalten der Baustoffe werden — in reduzierter
Form — die Bezeichnungen nach DIN EN 13501-1 verwendet.

NMICNEDIENNDAT ... et e et et e e e s e e e e e e e A
SChwerentflammDaAr ... B/C
NOrMalentflammMDAr...... ..o D/E
L{=18 =T a1 o 0] 0= 0 o SRS FH
feuerbestandig (tragende und aussteifende Teile nichtbrennbar).................ccococces FB
feuerbestandig und aus nichtbrennbaren Baustoffen .............ccccooiiiii. FB+A
Brandwand (FB + A mit zusatzlicher, mechanischer Stolbeanspruchung).................... BW
Bauart von Brandwanden (BW mit geringeren Anforderungen an Abschlisse)........ BABW
rauchdicht und selbstschlieender ADSChIUSS ............oooiiiiiiiiiiiii e RD
Tar- oder Torabschluss mit brandschutztechnischen Anforderungen ................. T-[Kirzel]

5.4.1 Brandabschnitte / Brandabschnittsbildende Bauteile und deren Abschliisse

LBO BW
§ 27 Abs. 4 Brandwande muissen als raumabschlieRende Bauteile zur Untertei-
lung von Gebauden in Brandabschnitte (innere Brandwand) ausrei-
chend lang die Brandausbreitung auf andere Gebaude oder Brandab-
schnitte verhindern.

LBOAVO BW
§ 7 Abs. 1 (2) Innere Brandwand Unterteilung..........cccoooiiiiiiiiiiiiiiieeee <40m
§7 Abs. 3 zusatzlicher mechanischer Beanspruchung feuerbestandig........ FB+M
§ 7 Abs. 4 Brandwande mussen bis zur Bedachung durchgehen und in allen Ge-

schossen Ubereinander angeordnet sein.

§7 Abs. 5 Brandwande sind 0,30 m uber die Bedachung zu fiihren oder in Hohe
der Dachhaut mit einer beiderseits 0,50 m auskragenden feuerbestan-
digen Platte aus nichtbrennbaren Baustoffen abzuschlie3en; dartber
dirfen brennbare Teile des Daches nicht hinweggefiihrt werden.

§ 7 Abs. 6 Gebaudeteile, die Uber Eck zusammenstoRen, miissen einen Abstand
dieser Wand von der inneren Ecke von mindestens 5 m aufweisen
§7 Abs. 7 Bauteile mit brennbaren Baustoffen dirfen Uber Brandwande nicht

hinweggefuhrt werden.
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5.41.1 Gebaudeabschlusswande

Fir das Gebaude sind baurechtlich aufgrund der Lage auf dem Grundstlick sowie dem
Abstand zu weiteren Nachbarbebauungen / Grundstiicksgrenzen, keine Gebaudeab-
schlusswande erforderlich.

5.4.1.2 Innere Brandwédnde

Das neue Gebaude weist eine maximale Abmessung von ca. 74,00 m x 42,20 m auf und
wird nach § 7 Abs. 1 (2) LBOAVO BW durch Unterteilen in zwei Nutzungseinheiten in
Ost-West-Ausrichtung in zwei Brandabschnitte unterteilt.

In Nord-Slid-Ausrichtung, die eine Lange von ca. 42,20 m aufweist, wird auf das zusatzli-
che Errichten einer inneren Brandwand aufgrund der geringen Langeniberschreitung von
2,20 m verzichtet. Dies stellt nach § 7 Abs. 1 (2) LBOAVO BW einen Abweichungstatbe-
stand dar. Eine Abweichung mit der Lauf-Nr. 01 wird formuliert.

Es handelt sich um eine Abweichung im Sinne des § 56 (1) LBO BW, die in Kapitel 5.16
aufgelistet wird. Es bestehen seitens des Unterzeichners keine Bedenken, dieser Abwei-
chung zuzustimmen, da die Unterschreitung als gering (kleiner als 10 %) eingestuft wird
und durch die (baurechtlich nicht erforderliche) flachendeckende Brandmeldeanlage eine
schnelle Evakuierung der Personen sowie eine schnelle Brandbekadmpfung durch die
Werkfeuerwehr erfolgen kann.

Die Brandwand wird als massive Betonkonstruktion gemaR § 7 Abs. 3 LBOAVO BW un-
ter zusatzlicher mechanischer Beanspruchung feuerbestandig und nichtbrennbaren Bau-
stoffen ausgefiihrt und erfillt somit die baurechtlichen Anforderungen.

Bei der Dachausfiihrung wird im 3. Obergeschoss abweichend von § 7 Abs. 5 LBOAVO
BW eine elnse|t|g auskragende Platte hergestellt. BesWeiteren-wird-in-diesem-Bereich
thrt-Dies stellt ei-
nen Abwelchungstatbestand dar. Eine Abweichung mit der Lauf-Nr. 02 wird formuliert.

Es handelt sich um eine Abweichung im Sinne des § 56 (1) LBO BW, die in Kapitel 5.16

aufgelistet wird. Es bestehen seitens des Unterzeichners keine Bedenken, dieser Abwei-
chung zuzustimmen, da die auskragende Platte einseitig im Westfligel in einem Abstand
von 1,00 m in Anforderung einer Brandwand ausgefuhrt und die Dachdecke als massive
Betonkonstrukhon in einem Abstand von 5,00 m 6ffnungslos hergestellt W|rd DesANe&e—

Im Bereich der Eckausbildung Westflliigel zum Turmbau wird die Brandwand als L-Ausbil-
dung ausgefiihrt. In diesem Bereich betragt die weitergefiihrte Brandwand nicht 5,00 m,
wie nach § 7 Abs. 6 LBOAVO BW gefordert. Dieses Mal} wird jedoch, gemessen zu den
nachstmdglichen Offnungen, in einem Winkel von 45 Grad in einer Ldnge von ca. 5,70 m
eingehalten. Die baurechtlichen Anforderungen werden somit auch in Abstimmung mit
der Werkfeuerwehr KIT eingehalten.
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5.4.2 Rauchabschnitte

Die einzelnen Geschosse bzw. Nutzungseinheiten sowie das Foyer / die Eingangshalle
zwischen Erd- bzw. 1. Obergeschoss stellen in ihren einzelnen Teilen jeweils einen eige-
nen Rauchabschnitt dar.

5.4.3 Tragende und aussteifende Bauteile / Wande, Pfeiler und Stiitzen

LBO BW
§ 27 Abs. 1 Tragende und aussteifende Wande und Stlitzen missen im Brandfall
ausreichend lang standsicher sein.
LBOAVO BW
§ 4 Abs. 1 (1) Tragende und aussteifende Bauteile oberirdische Geschosse.......... FB
§ 4 Abs. 1 (1) flr Geschosse im Dachraum nur, wenn dariiber noch Aufenthalts-
raume MOAGICHh SING.........eeiiiiii e e FH
§ 4 Abs. 2 (1) Tragende und aussteifende Bauteile Kellergeschoss..................... .. FB

Das neu zu errichtende Biro- und Verwaltungsgebaude wird als Stahlbetonkonstruktion
mit massiven Wanden und Stiitzen errichtet. Die tragenden und aussteifenden Bauteile
wie Wande, Unterziige und Stiitzen werden gemaR § 4 Abs. 1 (1) LBOAVO BW feuerbe-
standig (FB) ausgefihrt.

Der Nachweis des statisch konstruktiven Brandschutzes ist nicht Bestandteil dieses
Brandschutzkonzeptes. Dieser ist gesondert durch einen Tragwerksplaner zu erbringen.

5.4.4 RaumabschlieBende Bauteile und deren Abschliisse

LBO BW

§ 27 Abs. 3 Trennwande mussen als raumabschlieRende Bauteile von Raumen
oder Nutzungseinheiten innerhalb von Geschossen ausreichend lang
widerstandsfahig gegen die Brandausbreitung sein.

§ 28 Abs. 2 Notwendige Treppenraume mussen so angeordnet und ausgebildet
sein, dass die Nutzung der notwendigen Treppen im Brandfall ausrei-
chend lang mdglich ist.

§ 29 Abs. 1 Aufzugsanlagen mussen betriebssicher und brandsicher sein. Sie sind
so zu errichten und anzuordnen, dass die Brandweiterleitung ausrei-
chend lange verhindert wird.

LBOAVO BW
§ 6 Abs. 2 Trennwande als raumabschlieRende Bauteile feuerbestandig ......... FB
§ 6 Abs. 3 Trennwande sind bis zur Rohdecke, im Dachraum bis unter die Dach-

haut zu fuhren.
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§ 6 Abs. 4 Offnungen in Trennwanden sind nur zuldssig, wenn sie auf die fiir die
Nutzung erforderliche Zahl und GroéRe beschrankt sind.

§ 11 Abs. 3 (1) Wande notwendiger Treppenraume .........cccceeeeeeeeeieeicieicnnns FB+M

§ 11 Abs. 5 (1) Turen zu Nutzungseinheiten > 200 M2 ...........ccccceeeiiiiiiiiienenn. T-FH+RD

§ 14 Abs. 1 Fahrschachtwande ..., FB+A

5.4.41 Trennwinde von Nutzungseinheiten

Samtliche Trennwéande, die Nutzungseinheiten sowie Nutzungseinheiten und anders ge-
nutzte Rdume voneinander trennen, werden gemaf § 6 Abs. 2 LBOAVO BW feuerbe-
standig und aus nichtbrennbaren (FB+A) Baustoffen hergestellt.

Brandschutztechnische Anforderungen an Wande und Tiren innerhalb von Nutzungsein-
heiten (Blronutzung) werden nicht gestellt.

5.4.4.2 Untergeschosse

Technikrdume / Transformatoren

Trennwande der Brandmeldeanlage sowie der Sprachalarmierungsanlage werden nach
Punkt 5.2.2 LAR BW (Funktionserhalt 30 Minuten feuerhemmend (FH)) in Verbindung mit
feuerhemmenden, dicht- und selbstschlieRenden Turen (T-FH) ausgestattet.

Trennwande der Gebaudefunkanlagen werden gemaf Punkt 6 der ,Richtlinie zu Gebau-
defunkanlagen“ der Werkfeuerwehr KIT feuerbestandig (FB) und mit feuerhemmenden
Tiren (T-FH) versehen.

Far den Server-, Nachrichtentechnik- und USV- sowie Mobilfunkraum werden grundsatz-
lich keine besonderen brandschutztechnischen Anforderungen gestellt, da diese als Teile
der Blro- und Verwaltungsnutzungseinheiten gelten.

5.4.4.3 Treppenrdaume

Die notwendigen Treppenraumwande, die vom Untergeschoss bis zum 4. Obergeschoss
durchgehend errichtet werden, sind gema § 11 Abs. 3 (1) LBOAVO BW in Bauart von
Brandwanden (BABW) herzustellen.

Damit sich durch die Anordnung der neuen Entrauchungsoéffnung in der Fassade in Hohe
des oberen Raumdrittels zur Nutzungseinheit 2 kein Rauchpolster bildet, wird der obere
Deckenabschluss gemal § 11 Abs. 3 LBOAVO BW als feuerbestandige Unterdecke er-
richtet. Weitere Ausfiihrung zur Entrauchung der Treppenrdume kdnnen dem nachfolgen-
den Kapitel 5.8.1 entnommen werden.

Die notwendigen Treppenraumwande werden im gesamten Neubau als massive Stahlbe-
tonkonstruktion hergestellt und erfillen somit die baurechtlichen Anforderungen.
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5.4.4.4 Foyer/ Eingangshalle

Zur Abtrennung des zweigeschossigen Foyers / Eingangsbereiches werden in Abstim-
mung mit der Werkfeuerwehr KIT die Anforderungen an Hallen analog, zur Muster-Schul-
bau-Richtlinie (MSchulbauR), angewendet. Die Wande dieses Raumes werden, ohne An-
erkennung einer Rechtspflicht, feuerbestandig (FB) analog zu den Anforderungen an Ge-
schossdecken des Gebaudes ausgeflihrt. Des Weiteren sind die Turen in diesen Wanden
feuerhemmend, rauchdicht und selbstschlieBend (T-FHRD) herzustellen.

5.4.4.5 Steigeschiachte (HLSE)

Leitungen, Installationsschachte und -kanale missen gemal § 31 LBO BW brandsicher
sein. Im Gebaude werden mehrere Steigeschachte zur vertikalen Medienversorgung der
einzelnen Etagen angeordnet. Diese sind gemal § 4 Abs. 1 (1) LBOAVO BW der tragen-
den und aussteifenden Bauteile feuerbestandig (FB) herzustellen.

5.4.4.6 Aufzugsschichte

Aufzige im Innern von Gebauden mussen nach § 14 Abs. 1 LBOAVO BW eigene Fahr-
schachte haben, um eine Brandausbreitung in andere Geschosse ausreichend lang zu
verhindern.

Im Gebdaude wird in der Nutzungseinheit 2 — Turmbau — ein zentraler Personenaufzug
angeordnet. Der Fahrschacht ist gemaR § 14 Abs. 2 LBOAVO BW feuerbestandig und
aus nichtbrennbaren Baustoffen (FB+A) auszufiihren.

Um einer Brandausbreitung Uber die Geschosse vorzubeugen, sind Fahrschachttiiren
nach den Anforderungen Punkt A 2.1.13 bzw. C 2.6.2 der VwV TB BW gemaf DIN 18090
bis 18092 auszufiihren.

5.4.4.7 Hinweise zu Wanden und Tiiren

Samtliche Wande, die raumabschlielend sein missen, sind grundsatzlich nach § 6
Abs. 3 LBOAVO BW bis unter die Rohdecke, im Dachraum bis unter die Dachhaut zu
fuhren.

Raumabschlielende Bauteile sind bis an andere raumabschlielende Bauteile mindes-
tens in gleicher Feuerwiderstandsfahigkeit anzuschlie3en.

Samtliche Tlren, die brandschutztechnisch klassifiziert sind, missen mit verglasten Sei-
tenteilen und / oder Oberlichtern als Komplettsystem bauaufsichtlich zugelassen sein.

5.4.5 Decken und Dacher und deren Abschliisse / Bedachungen
LBO BW
§ 27 Abs. 5 Decken und ihre Anschlisse mussen als tragende und raumabschlie-

Rende Bauteile zwischen Geschossen im Brandfall ausreichend lang
standsicher und widerstandsfahig gegen die Brandausbreitung sein.
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§ 27 Abs 6 Bedachungen mussen gegen eine Brandbeanspruchung von aul3en
durch Flugfeuer und strahlende Warme ausreichend lang wider-
standsfahig sein (harte Bedachung).

LBOAVO BW

§ 8 Abs. 1 (1) Geschossdecken und ihre Anschllsse...........cccceeeeeiiiiiiie e, FB

§8Satz1 (1) Dachraum ..o, ohne Anforderung

§ 8 Abs. 2 (1) Geschossdecken und ihre Anschllsse...........ccceeeeeiiiieiie e, FB

§ 8 Abs. 3 (2) Deckendffnung innerhalb der Nutzungseinheit .................. max. 400 m?

§ 9 Abs .1 Dacher ... harte Bedachung

§ 9 Abs. 6 Héherliegende Offnungen von innen nach auRen in einem Bereich
1720 0 T TN o T FB

5.4.5.1 Decken

Die Geschossdecken sind gemafR § 8 Abs. 1 (1) LBOAVO BW feuerbestandig (FB) her-
zustellen.

An Decken, die den oberen Abschluss und somit die Tragkonstruktion unterhalb Dach-
haut darstellen, werden gemaf § 8 Abs. 1 (1) LBOAVO BW keine Anforderungen hin-
sichtlich des Brandschutzes gestellt. Der nachfolgende Punkt 5.4.5.6 und Anforderung an
héherliegende Offnungen ist zu beriicksichtigen.

Die Decken werden im gesamten Neubau als Stahlbetondecken hergestellt und erfillen
somit die baurechtlichen Anforderungen.

5.4.5.2 Deckeno6ffnung

Deckendffnungen innerhalb derselben Nutzungseinheit sind nach § 8 Abs. 3 (2) mit nicht
mehr als insgesamt 400 m? in nicht mehr als zwei Geschossen zulassig.

Die Deckenéffnung innerhalb des Foyers im Eingangsbereich zwischen Erdgeschoss und
1. Obergeschoss weist eine Flache von insgesamt ca. 464,27 m? auf und Uberschreitet
somit die bauordnungsrechtlich zugelassene Flache um 64,27 m2. Eine Abweichung mit
der Lauf-Nr. 03 wird formuliert.

Es handelt sich um eine Abweichung im Sinne des § 56 (1) LBO BW, die in Kapitel 5.16
aufgelistet wird. Es bestehen seitens des Unterzeichners keine Bedenken, dieser Abwei-
chung zuzustimmen, da durch die flachendeckende Brandmeldeanlage eine schnelle
Evakuierung der Personen sowie eine schnelle Brandbek&dmpfung durch die Werkfeuer-
wehr erfolgen kann.

5.4.5.3 Dehnungsfugen

Fugen der Bauteile missen gemaf Punkt A 2.1.3.3.1 VwV TB BW zur Sicherung des
Raumabschlusses wahrend der Brandeinwirkung geschlossen bleiben.

Fir Fugenfiillungen verwendete Baustoffe miissen nichtbrennbar und formbestandig sein
und bei Brandeinwirkung den Restquerschnitt sicher verschlielten. Bei Verwendung von
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mineralischen Dammstoffen miissen diese einen Schmelzpunkt von mindestens 1.000 °C
nach DIN 4102-17:2017-12 aufweisen.

5.4.5.4 Bedachungen

Bedachungen missen nach § 27 Abs. 6 LBO BW gegen eine Brandbeanspruchung von
aulen durch Flugfeuer und strahlende Warme ausreichend lang widerstandsfahig sein
(harte Bedachung).

Die Dachdeckung wird gemaf Erlauterungsbericht Entwurf SSP AG (Stand: 02.12.2022)
als Retentionsdach mit extensiver Dachbegriinung auf allen Dachflachen ausgefuhrt.

Zur Sicherstellung des Schutzziels zur Behinderung einer Brandausbreitung von auf3en
bzw. der baulichen Anlage, sind die Anforderungen an begriinte Dacher nach DIN 4102-

Die Begehbare Dachflache im Bereich des Westflligels wird abweichend von der Voran-
gegangenen Planung aus Betonwerkstein statt einem Holzbelag hergestellt.

5.4.5.5 Dachaufbauten sowie Offnungen bzw. Abschliisse

Gemal Punkt 5.1.2 LUAR BW mussen Mindungen von AulBenluft- und Fortluftleitungen
Uber Dach, Bauteile aus brennbaren Baustoffen mindestens 1,00 m Gberragen oder von
diesen - waagerecht gemessen - 1,50 m entfernt sein.

5.4.5.6 Hoher liegende Offnungen

Das 4. Obergeschoss wird als groer Konferenzraum im Staffelgeschoss ausgefiihrt. Die
Dachflache wird im Bereich des 3. zum 4. Obergeschoss beidseitig des Nord- bzw. West-
fligels hohenversetzt angeordnet.

Diese Dachflache ist nach § 9 Abs. 5 LBOAVO BW von innen nach auf3en in einem Be-
reich von 5,00 m mit einem Feuerwiderstand von 90 Minuten auszufihren bzw. die
Wandscheibe bis unter die Dachhaut zu fiihren.

Die Dachausfiihrung an héherliegende Offnungen wird auf dem Westfliigel im Bereich
von 5,00 m als Betondachdecke mit einem Feuerwiderstand von innen nach aufen 90
Minuten ohne Offnungen hergestellt.

Im Bereich des Nordfligels wird die Wandscheibe, die bis Gber die Dachflache und Attika
der Nutzungseinheit 2 des 4. OG gefiihrt wird, als geschlossene, nichtbrennbare und
massive Wandkonstruktion hergestellt. Die Schachtéffnung in diesem Bereich wird in al-
len Geschossen zu den angrenzenden Nutzungseinheiten abgeschottet. Die Tur in die-
sem Wandbereich, die dem Zugang auf die Dachflache dient, wird als nichtbrennbare
Konstruktion ohne brandschutztechnische Anforderungen hergestellt.

Lise-Meitner-Allee 30 | 44801 Bochum | info@ssp.ag | www.ssp.ag | Aufsichtsrat (Vorsitzender):

Dr. Stefan Mager | Vorstand: Dipl.-Ing. Architekt Matthias Kraemer (Vorsitzender),

Dipl.-Ing. Architekt Thomas Schmidt, Dipl.-Ing. (FH) Architekt Guido Handschmann,
SSP AG Amtsgericht Bochum HRB 7442 | USt-IdNr. DE 124 086544

SSP



21429_B_04_02_BSK_Neubau_KTE_Index_A_20251219.docx

BSK 40271-TF-21429
Seite 28 von 49

5.4.5.7 Photovoltaikanlagen

Die Dachflachen des Nord- bzw. Westfliigels werden in Teilbereichen mit Photovoltaikan-
lagen belegt.

Sofern die Wechselrichter nicht in unmittelbarer Nahe der PV-Module platziert werden,
empfiehlt sich unterzeichnerseits - insbesondere fiir die Einsatzkrafte der Feuerwehr - die
Anbringung eines (Feuerwehr-) Schalters, um die Leitungswege von den Modulen zu den
Wechselrichtern spannungsfrei schalten zu kénnen (keine bauordnungsrechtliche Anfor-
derung bzw. Anforderung aus einer Produktnorm heraus).

Der Hinweis aus der Baugenehmigung Stand: 30.10.2024 zu sicherheitstechnischen Leit-
faden zur Errichtung und Betrieb von Photovoltaik-Anlagen (z.B. VdS 3145, DIN VDE
0100-712) wird nachrichtlich ilbernommen.

In Abstimmung mit der Werkfeuerwehr KIT wird ein Feuerwehr-Schalter, in der Nahe des
FIZ im Foyer / Eingangsbereich zur Stromlosschaltung der Anlage eingebaut.

5.4.6 Treppen

LBO BW
§ 27 Abs. 3 Statt notwendiger Treppen sind Rampen mit flacher Neigung zulassig.
Die nutzbare Breite der Treppenlaufe und Treppenabsatze notwendi-
ger Treppen muss fur den grofliten zu erwartenden Verkehr ausrei-

chen.
LBOAVO BW
§ 10 Abs. 3 (1) tragenden Teile......ccoooeieieiiiiieeeeeeeeeeeeeeeee e, FH+A
§ 10 Abs. 4 notwendige Treppen und Turen ins Freie.......cccccvvvvvvvvvevevenenenn. 1,00 m
interne Verbindungstreppe ........covv e, 0,80 m

Die notwendigen Treppen, die in jeder Nutzungseinheit als baulicher Rettungsweg ange-
ordnet sind, werden gemaf § 10 (1) LBOAVO BW feuerhemmend und aus nichtbrennba-
ren Baustoffen (FH+A) als massive Betonkonstruktion ausgefihrt.

Die Breite dieser massiven Betontreppen, betragen in allen Bereichen die nach
§ 10 Abs. 4 LBOAVO BW geforderte Mindestbreite von 1,00 m.

Interne Verbindungsteppe

Das Foyer im Eingangsbereich wird als zweigeschossige Nutzung ausgefihrt und mit ei-
ner offenen Verbindungstreppe versehen. Da aus jedem Geschoss ein unabhangiger
Rettungsweg direkt in den notwenigen Treppenraum verlauft, ist diese als interne Verbin-
dung und als nicht notwendige Treppe anzusehen. Sie ist somit aus brennbaren Bautei-
len zulassig. Die Breite der Treppe ist nach § 10 Abs. 4 LBOAVO BW mit mindestens
0,80 m festzulegen.
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5.4.7 notwendige Flure

LBOAVO BW

§ 12 Abs. 1 (4) innerhalb von Nutzungseinheiten, die einer Blro- oder Verwaltungs-
NUEZUNG AIENEN ..ot <400 m?

Die Nutzungseinheiten werden abweichend nach § 12 Abs. 1 (4) LBOAVO BW mit einer
Flache von maximal 592 m? und damit deutlich grof3er als die baurechtlich zulassigen
400 m? ohne weitere bauliche Trennung hergestellt.

In allen Nutzungsbereichen wird die Grundflache von 400 m? ohne Ausbildung von not-
wendigen Fluren Uberschritten. Dies stellt nach § 12 Abs. 1 (4) LBOAVO BW einen Ab-
weichungstatbestand dar. Eine Abweichung mit der Lauf-Nr. 04 wird formuliert.

Es handelt sich um eine Abweichung im Sinne des § 56 (1) LBO BW, die in Kapitel 5.16
aufgelistet wird. Es bestehen seitens des Unterzeichners keine Bedenken, dieser Abwei-
chung von Nutzungseinheiten > 400 m? bzw. < 600 m? ohne notwendigen Flur zuzustim-
men, da durch die flachendeckende Brandmeldeanlage eine schnelle Evakuierung der
Personen sowie eine schnelle Brandbekampfung durch die Werkfeuerwehr erfolgen
kann.

5.4.8 AuBenwande / AuBenwandbekleidungen

LBO BW
§ 27 Abs. 2 Aullenwéande und AufRenwandteile wie Brustungen und Schirzen sind
so auszubilden, dass eine Brandausbreitung auf und in diesen Bautei-
len ausreichend lang begrenzt ist.

LBOAVO BW
§ 5 Abs. 1 AUBENWANdE......cooii A
Fenster, Tlren und Fugendichtungen ............ccccccciniiiiiinne, D/E
§ 5 Abs. 2 Oberflachen, Bekleidung einschliellich DAmmung..........ccccceevee..... B/C

Die Lochfassade wird gemal Erlduterungsbericht Entwurf SSP AG (Stand: 02.12.2022)
als mehrschalige Konstruktion errichtet. Diese wird als Stahlbetonkonstruktion mit nicht-
brennbarer Dammung als Klinkerfassade ausgefihrt.

Die AuRenwandkonstruktion wird gemafR § 5 Abs. 1 LBOAVO BW aus nichtbrennbaren
Baustoffen (A) bzw. feuerhemmend (FH) hergestellt. AuBenwandflachen sowie Beklei-
dungen von Aulenbauteilen werden gemal § 5 Abs. 2 LBOAVO BW einschliefl3lich der
Dammstoffe und der Unterkonstruktionen so ausgebildet, dass eine Brandausbreitung
auf und in diesen Bauteilen ausreichend lang begrenzt ist. Diese muss schwerentflamm-
bar ausgefiihrt sein und darf im Brandfall nicht brennend abtropfen.
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5.4.9 Innenausbau / Dammstoffe, Unterdecken, Bekleidungen, Bodenbelage und

Dehnungsfugen
LBOAVO BW
§ 5 Abs. 4 Bekleidungen, Putze, Dammstoffe, Unterdecken und Einbauten in not-
wendigen TrepPeNrAUMEN .......covevieeiicee e e e e e e e e A
Bodenbelage, ausgenommen Gleitschutzprofile ............cccoeeeiiiiinnnn. B/C

5.4.9.1 Aligemeine Anforderungen

Bekleidungen, Putze, Dammstoffe und ggf. Unterdecken in notwendigen Treppenrdumen
werden gemalf § 11 Abs. 4 Nr. 1 LBOAVO BW aus nichtbrennbaren Baustoffen ausge-
fuhrt. Bodenbelage werden aus mindestens schwerentflammbaren Baustoffen hergestellt.

An die oben genannten Bauteile innerhalb der Teilnutzungseinheiten (Biroflachen) wer-
den keine brandschutztechnischen Anforderungen gestellt.

5.4.9.2 Systemboéden

Fir die Burobereiche werden laut Erlduterungsbericht Entwurf SSP AG die Herstellung
von Hohlraumbdden zur technischen Versorgung vorgesehen. Hierbei ist die SysB6R BW
in Verbindung mit der VwV TB BW A 2.1.14 bei der weiterfiUhrenden Planung zu berlck-
sichtigen.

5.4.9.3 Moblierung und Ausstattung Rettungswege

Die Moblierung und weitere Einbauten im Foyer / Eingangsbereich werden gemaf Emp-
fehlungen zur Risikoeinschatzung von Brandlasten in Rettungswegen des Arbeitskreises
Vorbeugender Brand- und Gefahrenschutz (2014 - 5) bewertet.

Die Einstufung erfolgt als notwendiger Flur (1. und zugleich 2. Rettungsweg) oder einzi-
ger baulicher Rettungsweg und ist somit wie folgt auszufihren:

- brennbare Mdbel (Einzelanordnung unter Beachtung der Rettungswegbreite)

- Bilder mit Rahmen (oder rahmenlose Glashalter)

- Abfalleimer (geschlossen und nichtbrennbar)

- Wasserspender

- Automaten fir Speisen und Getranke (max. 2 je Rauchabschnitt)

- LCD/Plasma-Bildschirm max. 50" (127 cm) Bildschirmdiagonale je Rauchabschnitt

- Empfangstheken, Einbau horizontal schwerentflammbar, vertikal nichtbrennbar
und Nutzung mit geringer Brandlast

- Personen- und Geratescanner (wenn Rettungsweg nicht eingeschrankt und mit
Personal besetzt) = hier Vereinzelungsanlage im Eingangsbereich

- Desinfektionsmittel (< 1 Liter)
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Hinweis: Die o. g. Anforderungen an Einbauten in Rettungswegen sind vom Betreiber in
Abstimmung mit dem Gewerbeamt umzusetzen und im laufenden Betrieb in regelmafi-
gen Abstanden zu prufen.

5.5 zu Rettungswegen auf dem Baugrundstiick und in Gebduden und zur Sicher-
heitsbeleuchtung, zu automatischen Schiebetiiren und zu elektrischen Ver-
riegelungen von Tiren

5.5.1 Rettungswegverlauf

Es sind nach § 15 Abs. 3 LBO BW mindestens zwei voneinander unabhangige Rettungs-
wege fir Aufenthaltsraume bzw. Nutzungseinheiten mit mindestens einem Aufenthalts-
raum zu Treppenrdumen oder direkt ins Freie erforderlich.

Der Rettungswegverlauf fir das Gebaude ist mit den einzelnen Geschossen und Nut-
zungseinheiten nachfolgend detailliert aufgefihrt:

Nutzungseinheit max. Rettungs-
Geschoss (N2) weglinge in m Rettungsweg 1 Rettungsweg 2
NZ 1 19,70 direkt ins Freie notw. TR 2
Untergeschoss
Kein Aufenthaltsraum vorhanden / nicht
NZ 2 .
erforderlich
NZ 1 24,90 direkt ins Freie Nz 2
Erdgeschoss
NZ 2 20,20 direkt ins Freie NZ 1
NZ 1 23,90 notw. TR 1 NZ 2
1. Obergeschoss
NZ 2 36,00 notw. TR 2 NZ 1
NZ 1 23,90 notw. TR 1 NZ 2
2. Obergeschoss
NZ 2 36,00 notw. TR 2 NZ 1
NZ 1 25,20 notw. TR 1 NZ 2
3. Obergeschoss
NZ 2 34,80 notw. TR 2 NZ 1
Kein Aufenthaltsraum vorhanden / nicht
NZ 1 .
erforderlich
4. Obergeschoss - - -
NZ 2 17.10 notw. TR 1 Uber Dachflache in
notw. TR 2

Lise-Meitner-Allee 30 | 44801 Bochum | info@ssp.ag | www.ssp.ag | Aufsichtsrat (Vorsitzender):
Dr. Stefan Mager | Vorstand: Dipl.-Ing. Architekt Matthias Kraemer (Vorsitzender),
Dipl.-Ing. Architekt Thomas Schmidt, Dipl.-Ing. (FH) Architekt Guido Handschmann,
Amtsgericht Bochum HRB 7442 | USt-IdNr. DE 124 086544

SSP AG

SSP



21429 B_04_02_BSK_Neubau_KTE_Index_A_20251219.docx

BSK 40271-TF-21429 S S P

Seite 32 von 49
5.5.2 Rettungswege fiir Personen mit Mobilitatseinschrankungen

Die notwendigen Treppen sind fir Personen mit Mobilitatseinschrankungen als Rettungs-
wege nicht nutzbar. Daher wird in Anlehnung an DIN 18040-1 in Geschossen, die nicht
zu ebener Erde liegen, fur jeden nicht nutzbaren baulichen Rettungsweg eine alternative
barrierefreie Rettungsmaoglichkeit vorgesehen. Bei objektgerechter Nutzung ist in den
oberirdischen Geschossen jeweils von einer oder zwei Personen auszugehen, die Mobili-
tatseinschrankungen aufweisen und aufgrund dessen nicht zur Eigenrettung fahig sind.

Die Evakuierung erfolgt grundsétzlich im Rahmen betrieblich organisatorischer Mal3nah-
men durch den Betreiber mittels Evakuierungs- bzw. Brandschutzhelfer. Auf Kapitel
5.14.4 wird verwiesen.

Ungeachtet dessen sind die vorgenannten MaRnahmen als Empfehlungen zu werten und
vielmehr im Rahmen einer Gefahrdungsbeurteilung abschlieRend durch den Betreiber als
Verantwortlichen zu analysieren und zu bewerten. Die Bewertung kann zu einem ande-
ren Ergebnis als die in der DIN aufgefiihrten MaRnahmen flhren.

Gegebenenfalls erfolgt in einzelnen Punkten und im Sinne der 0. g. Norm eine ergan-
zende Betrachtung zu Rettungswegen, Alarmierungseinrichtungen sowie Flucht- und
Rettungsplanen.

5.5.2.1 Arbeitsstittenrecht (ASR)

Im Sinne des Arbeitsschutzrechtes sollten die lichten Hauptfluchtweg- bzw. Tlrbreiten
gemal ASR A2.3 folgende lichte Breiten erfiillen:

Lichte Mindestbreiten von Durch- Li . .
o . . ichte Mindestbreiten
Lauf.-Nr. Anzahl der Personen | 32M9¢n und Tiren im Verlauf von von Hauptfluchtwegen
T Hauptfluchtwegen, z. B. Tiiren von (in m)

Notausgéngen (in m)
01 bis 5 0,80 0,90
02 bis 20 0,90 1,00
03 bis 50 0,90 1,20
04 bis 100 1,00 1,20
05 bis 200 1,05 1,20

Die arbeitsschutzrechtlichen Belange hinsichtlich der Rettungswegbreiten nach ASR A2.3
sind vom Gewerbeaufsichtsamt abschlieRend zu bewerten. In diesem Dokument dienen
sie als Hinweis und zur Vervollstdndigung der Unterlagen und stellen keine abschlie-
Rende Bewertung dar.

Das Gelander des zweiten Rettungsweges, welches auf der Dachflache des 3. Oberge-
schosses aus der Nutzungseinheit 2 zum notwendigen Treppenraum 2 verlauft, ist ge-
maf Punkt 5.1 (2) ASR A 2.1 mit einer Hohe von 1,10 m auszufiihren.
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5.5.3 Rettungswegkennzeichen / Sicherheitsbeleuchtung

5.5.3.1 Allgemein

Notwendige Treppenrdume mussen nach § 11 Abs. 6 LBOAVO BW zu beleuchten sein.
Innenliegende notwendige Treppenrdume mussen in Gebauden mit einer Héhe nach
§ 2 Abs. 4 Satz 2 LBO BW von mehr als 13,00 m eine Sicherheitsbeleuchtung haben.

Da zwei aulRenliegende Treppenraume ausgefuhrt werden, ist baurechtlich somit keine
Sicherheitsbeleuchtung erforderlich. Diese wird jedoch auf Wunsch des Bauherren/ Nut-
zers im Gebdude installiert. Die Auslegung hat somit nach einer Risikoanalyse gemaf
ASR vom Nutzer in Abstimmung mit dem Gewerbeamt zu erfolgen.

Weiterfihrende Anforderungen der Anlage wie Funktionserhalt und Sicherheitsstromver-
sorgung sind in den nachfolgenden Kapiteln, unter 5.10, zur Vollstandigkeit der Unterla-
gen aufgefihrt.

5.6  zur Nutzbarkeit der Rettungswege im Brandfall; Angabe der Lauflinie und
Lange der Lauflinie

LBOAVO BW

§ 11 Abs. 1 Rettungsweglénge von jeder Stelle eines Aufenthaltsraumes sowie ei-
nes Kellergeschosses zu einem notwendigen Treppenraum oder ein
AUSGaNG INS Frei€ .....oeviiiiiiiiiii e <35,00 m

5.6.1 Allgemein

Von jeder Stelle eines Aufenthaltsraums sowie eines Kellergeschosses muss nach

§ 11 Abs. 1 LBOAVO BW mindestens ein notwendiger Treppenraum oder ein Ausgang
ins Freie in hdchstens 35,00 m Entfernung erreichbar sein. Die Anforderung an die maxi-
male Rettungsweglange wird in allen Nutzungseinheiten mit deutlich unter 35,00 m ein-
gehalten.

Im Bereich des 1. und 2. Obergeschosses wird die zuldssige Rettungsweglange von
35,00 m im Bereich der Nutzungseinheit 2 um 1,00 m Uberschritten. Dies stellt nach

§ 11 Abs. 1 LBOAVO BW einen Abweichungstatbestand dar. Eine Abweichung mit der
Lauf-Nr. 05 wird formuliert.

Es handelt sich um eine Abweichung im Sinne des § 56 (1) LBO BW, die in Kapitel 5.16

aufgelistet wird. Es bestehen seitens des Unterzeichners keine Bedenken, dieser Abwei-
chung zuzustimmen, da die Unterschreitung als gering (kleiner 10 %) eingestuft wird und
durch die flachendeckende Brandmeldeanlage eine schnelle Evakuierung der Personen

sowie eine schnelle Brandbekampfung durch die Werkfeuerwehr erfolgen kann.

5.6.2 Sonstige Anforderungen

Die Ausgangstiren sind gemafR § 28 Abs. 2 LBO BW mindestens so breit herzustellen,
wie die zugehdrigen notwendigen Treppen.
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Werden selbstschlieRende Tiren auf Wunsch des Nutzers offengehalten, so sind diese
mit bauaufsichtlich zugelassenen bzw. fiir den Feuer- und / oder Rauchschutzabschluss
geeigneten Feststellanlagen auszurusten und gemaf DIN 14677 regelmaRigen Funktion-
sprifungen und Wartungsintervallen zu unterziehen. Diese missen bei Raucheinwirkung
ein selbsttatiges Schlielen bewirken, aber auch ein SchlieRen von Hand ermdglichen.

Werden selbstschlieBende Turen auf Wunsch der Nutzer elektromotorisch gedéffnet und
geschlossen, so sind diese nach den Vorgaben der Muster-Richtlinien tGber automatische
Schiebetiren in Rettungswegen (AutSchR) mit bauaufsichtlich zugelassenen bzw. fir
den Feuer- und / oder Rauchschutzabschluss geeigneten Antriebssystemen auszuriisten
und regelmafigen Funktionsprifungen und Wartungsintervallen zu unterziehen. Sie mis-
sen im Fall eines Brandes, einer Storung oder durch Handauslésung unmittelbar ohne
Verzogerung und sicher zu schlieRen sein. Die neue Schiebetlr, welche sich im Hauptzu-
gangsberiech des Foyers Erdgeschoss befindet, wird nicht als Rettungsweg flr die anlie-
genden Nutzungseinheit herangezogen. Daher kann auf eine Ausflihrung dieser Tur ge-
maf AutSchR verzichtet werden.

5.7 zu Anlagen der technischen Gebaudeausriistung, insbesondere der Lei-
tungsanlagen, gegebenenfalls mit Angaben zum Brandverhalten im Bereich
von Rettungswegen

5.7.1 Leitungsanlagen

5.7.1.1 Allgemein

Leitungen, Installationsschachte und -kanédle missen nach § 31 LBO BW brandsicher
sein. Sie sind gemaf § 16 LBOAVO BW so zu errichten und anzuordnen, dass die
Brandweiterleitung und die Anforderungen ausreichend lange verhindert wird. Dies wird
durch das Einhalten der Ausfiihrungshinweise, Punkt 4 LAR BW gewahrleistet.

Die LAR BW gilt insbesondere fir Leitungsanlagen in notwendigen Treppenraumen und
Fluren sowie in Raumen zwischen notwendigen Treppenrdumen und Ausgangen ins
Freie, die Fihrung von Leitungen durch raumabschlie3ende Bauteile (Wande und De-
cken) sowie den Funktionserhalt von elektrischen Leitungsanlagen im Brandfall.

5.7.1.2 Ausfiihrung

Grundsatzlich missen Durchfiihrungen von Leitungsanlagen durch raumabschlieRende
Bauteile mit zugelassenen Abschottungssystemen geschitzt oder gemal den Erleichte-
rungen der LAR BW (Punkt 4.2) ausgefiihrt werden. Im Einzelfall kann auf die Abschot-
tungssysteme verzichtet werden, wenn die Bedingungen der LAR BW erflillt sind.

Durchfiihrung von Leitungen durch klassifizierte Bauteile

Im Einzelnen bedeutet das unter anderem:

— Offen verlegte Leitungen (ohne Schachte / Kanale) werden bei Durchdringung
von Bauteilen durch Abschottungen gefiihrt, die mindestens die gleiche Feu-
erwiderstandsfahigkeit aufweisen, wie die raumabschlielenden Bauteile.
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Die Leitungen werden innerhalb von Installationsschachten und -kanalen ge-
fihrt, die einschlieRlich der Abschliisse von Offnungen mindestens die gleiche
Feuerwiderstandsfahigkeit aufweisen wie die durchdrungenen raumabschlie-
Renden Bauteile und aus nichtbrennbaren Baustoffen bestehen.

Durchflihrung von einzelnen Leitungen sowie einzelne dichtgepackte Kabel-
bindel bis 50 mm Durchmesser werden gemalR den Erleichterungen nach
LAR BW, Punkt 4.2 ausgeflhrt.

Mauer- und Deckendurchbriiche werden in der erforderlichen Brand-
schutzqualitat verschlossen.

Es durfen nur Bauprodukte eingesetzt werden, die Uber Verwendbarkeits-
nachweise gemafl § 19 LBO BW verfligen.

Fihrung von Leitungsanlagen in Rettungswegen

Leitungsanlagen in Rettungswegen werden durch die Ausfliihrung der Leitungsanlagen
nach Punkt 3 LAR BW gewahrleistet.

Im Einzelnen bedeutet das unter anderem:

Leitungsanlagen greifen in Wande und Decken sowie Bauteile von Installati-
onsschachten und -kanalen nur so weit ein, dass die verbleibenden Quer-
schnitte die erforderliche Feuerwiderstandsfahigkeit behalten.

Elektrische Messeinrichtungen und Verteiler werden in notwendigen Treppen-
raumen feuerhemmend und aus nichtbrennbaren Baustoffen abgeschottet;
Offnungen in diesen Bauteilen werden mit feuerhemmenden Tiiren oder Klap-
pen aus nichtbrennbaren Baustoffen mit geschlossenen Oberflachen mit um-
laufender Dichtung verschlossen.

Es sei denn, es handelt sich um nichtbrennbare Leitungen oder Leitungen, die aus-

schliellich

der Versorgung der notwendigen Treppenrdume und Flure dienen.

Funktionserhalt von elektrischen Leitungsanlagen im Brandfall

Gemal Punkt 5.1 LAR BW werden die elektrischen Leitungsanlagen fiir bauordnungs-
rechtlich vorgeschriebene Sicherheitseinrichtungen so beschaffen oder durch Bauteile so
abgetrennt sein, dass diese Sicherheitseinrichtungen bei duRerer Brandeinwirkung fur
eine ausreichende Zeitdauer funktionsfahig bleiben (Funktionserhalt).

Der Funktionserhalt der Leitungen ist gewahrleistet, wenn die Leitungen

die Prifanforderungen der DIN 4102-12:1998-11 (Funktionserhaltsklasse E30
bis E90) erflllen oder hierzu gleichwertig klassifiziert sind oder

auf Rohdecken unterhalb des FuRbodenestrichs, mit einer Dicke von mindes-
tens 30 mm oder

im Erdreich verlegt werden.

Der Funktionserhalt der Verteiler ist gewahrleistet, wenn die Verteiler
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— in eigenen, fur andere Zwecke nicht genutzten Raumen untergebracht wer-
den, die gegenlber anderen Raumen durch Wande, Decken und Turen mit
einer Feuerwiderstandsfahigkeit entsprechend der notwendigen Dauer des
Funktionserhalts und - mit Ausnahme der Turen - aus nichtbrennbaren Bau-
stoffen abgetrennt sind oder

— durch Gehause abgetrennt werden, flr die durch einen bauaufsichtlichen Ver-
wendbarkeitsnachweis die Funktion der elektrotechnischen Einbauten des
Verteilers im Brandfall fur die notwendige Dauer des Funktionserhalts nachge-
wiesen ist oder

— mit Bauteilen (einschlieRlich ihrer Abschlisse) umgeben werden, die eine
Feuerwiderstandsfahigkeit entsprechend der notwendigen Dauer des Funkti-
onserhalts haben und - mit Ausnahme der AbschlUsse - aus nichtbrennbaren
Baustoffen bestehen, wobei sichergestellt werden muss, dass die Funktion
der elektrotechnischen Einbauten des Verteilers im Brandfall flr die Dauer
des Funktionserhalts gewahrleistet ist.

Die Dauer des Funktionserhalts der Leitungsanlagen betrégt gemal 5.3 LAR BW fiir

Sicherheitsbeleuchtungsanlagen, min. 30 Minuten,

Brandmeldeanlagen einschlieRlich der zugehdérigen Ubertragungsanlagen, ausge-
nommen Leitungsanlagen in Rdumen, die durch automatische Brandmelder Uber-
wacht werden, sowie Leitungsanlagen in Raumen ohne automatische Brandmel-
der, wenn bei Kurzschluss oder Leitungsunterbrechung durch Brandeinwirkung in
diesen Raumen alle an diese Leitungsanlage angeschlossenen Brandmelder funk-
tionsfahig bleiben, min. 30 Minuten,

Personenaufziige mit Brandfallsteuerung, ausgenommen Leitungsanlagen, die
sich innerhalb der Fahrschachte oder der Triebwerksrdume befinden, min. 30 Mi-
nuten sowie

Anlagen zur Alarmierung und Erteilung von Anweisungen an Besucher und Be-
schaftigte, sofern diese Anlagen im Brandfall wirksam sein missen, min. 30 Minu-
ten.

Nattrliche Rauchabzugsanlagen (Rauchableitung durch thermischen Auftrieb) min.
30 Minuten. Ausgenommen sind Anlagen, die bei einer Stérung der Stromversor-
gung selbsttatig 6ffnen sowie Leitungsanlagen in Rdumen, die durch automatische
Brandmelder iberwacht werden und das Ansprechen eines Brandmelders durch
Rauch bewirkt, dass die Anlage selbsttatig 6ffnet.

Zusatzliche Anforderungen aus weiteren Vorschriften

Bei der Planung und Ausfiihrung sind die Dauer der Sicherheitsstromversorgung fir die
Gebaudefunkanlage gemal ,Richtlinie zu Gebaudefunkanlagen® (Stand 2019) der Werk-
feuerwehr KIT vom zustandigen Fachplaner zu berlicksichtigen.
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5.7.2 zu Liiftungsanlagen mit Angaben zur brandschutztechnischen Ausbildung

5.7.2.1 Allgemein

Ldftungsanlagen, raumlufttechnische Anlagen und Warmluftheizungen missen gemaf
§ 30 LBO BW betriebs- und brandsicher sein.

Die LUAR BW gilt fur den Brandschutz von Luftungsanlagen, an die weiterfihrende An-
forderungen nach § 15 LBOAVO BW gestellt werden.

5.7.2.2 Ausfiihrung

Gemal Erlauterungsbericht der technischen Anlagen (ITG - Ingenieurbdro fur technische
Gebaudeausristung GmbH, Stand 29.04.2022) wird die Liftung als Teilbelliftung fir fol-
gende Bereiche ausgeflihrt:

Nutzung Geschoss
Archiv- und Blrordume, Technikraume und WC- / Duschbereiche Untergeschoss
Bistrobereich mit Catering Station Erdgeschoss

Erdgeschoss bis

Besprechungs- / Pausenraume, Teekiichen und WC-Bereiche 3. Obergeschoss

Konferenzebene 4. Obergeschoss

Die Luftungsgerate werden auf den Dachflachen des West- und Nordflligels oberhalb der
Teilnutzung 1 und 2 untergebracht.

In den drei raumlufttechnischen Zentralgeraten der Gebaude werden jeweils Rauchschal-
ter (Kanalrauchmelder) auf der Zu- und Abluftseite verbaut. Die Rauchschalter sind fur
die frihzeitige Erkennung von Schwelbrédnden und Branden mit Rauchentwicklung vorge-
sehen, die im Brandfall die Abschaltung der RLT-Gerate bewirken, sodass eine Brand-
rauchverteilung (Rauchverschleppung innerhalb der Gebaude) liber die Liftungsleitun-
gen nicht zu erwarten ist.

Gemal § 15 Abs. 1 (2) LBOAVO BW sind Liftungsleitungen so ausgebildet, dass bei
Uberbriickung von raumabschlieRenden Bauteilen, fiir die eine Feuerwiderstandsfahig-
keit vorgeschrieben ist, eine Brandausbreitung ausreichend lang nicht zu beflirchten ist
oder Vorkehrungen hiergegen getroffen sind. Dies wird durch Ausflihrung der Liftungslei-
tungen nach 15 Abs. Abs. 1 (1) LBOAVO BW bzw. nach LUAR BW gewabhrleistet (vgl.
Kapitel 5.4.4.5).

Da durch die vorgenannten RLT-Gerate mehrere Nutzungseinheiten mit Zuluft versorgt
werden, sind Zu- bzw. Abluftkandle, die Brandabschnitte miteinander verbinden, mit Ab-
sperrvorrichtungen mit 90 Minuten Feuerwiderstand versehen, um einer Ausbreitung von
(Feuer und) Rauch Uber die Brandabschnitte (Geschosse / Nutzungseinheiten) hinweg
vorzubeugen. Die Abschottungen erfolgen hierbei gemaR § 15 Abs. 1 Satz 2 LBOAVO
BW baurechtskonform geschossweise innerhalb der jeweiligen feuerbestandigen
Schachte in den Nutzungen, sodass eine Ausbreitung von (Feuer und) Rauch aus den
Nutzungen auf andere Brandabschnitte nicht zu erwarten ist.
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Weiterhin wird auf die weiterfihrenden allgemeinen Planungsanforderungen der
LUOAR BW fir die Fachplaner der Anlagen hingewiesen.

5.7.3 Blitzschutzanlagen

Bauliche Anlagen, die gemaR § 15 Abs. 2 LBO BW besonders blitzgefahrdet sind oder
bei denen Blitzschlag zu schweren Folgen fihren kann, sind mit dauernd wirksamen
Blitzschutzanlagen zu versehen.

Sofern sicherheitstechnische Einrichtungen und Anlagen vorhanden sind, sind sie gemaf
VwV TB BW A 2.1.15.2 gegen Auswirkungen des Blitzstromes und der Blitzspannung auf
Installationen sowie elektrische und elektronische Teile der anderen Einrichtungen und
Anlagen in der baulichen Anlage bei unmittelbarem oder mittelbarem Blitzeinschlag zu
schitzen (zusatzlicher innerer Blitzschutz).

Das Gebaude wird, aufgrund von mehreren vorhandenen sicherheitstechnischen Einrich-
tungen, mit einem inneren und aufieren Blitzschutz versehen.

5.8  zu Rauch- und Warmeabzugsanlagen mit Eintragung der Querschnitte bezie-
hungsweise Luftwechselraten sowie der Uberdruckanlagen zur Rauchfreihal-
tung von Rettungswegen

LBOAVO BW

§ 11 Abs. 7 Rauchableitungsoffnung an oberster Stelle in Treppenraumen = 1,00 m?
§ 13 Abs. 3 Jedes Kellergeschoss ohne Fenster muss mindestens eine Offnung ins

Freie haben, um eine Rauchableitung zu ermdglichen.............cccccccunenes
§ 14 Abs. 3 Rauchableitung 2,5 Prozent der Fahrschachtgrundflache....min. 0,10 m?

5.8.1 Rauchableitung der notwendigen Treppenraume

An oberster Stelle des notwendigen Treppenraumes werden Rauchableitungséffnungen
gemaf § 11 Abs. 7 LBOAVO BW mit einem freien Querschnitt von mindestens 1,00 m?
vorgesehen.

Die Entrauchung der Treppenraume erfolgt tiber die Pfosten-Riegel-Fassade an der
obersten Stelle im oberen Raumdrittel des 4. Obergeschoss durch vorgesehene Lamel-
lenfenster. Nach Abstimmung mit der Werkfeuerwehr KIT werden gegen diese Anord-
nung keine Bedenken hinsichtlich einer méglichen Rauchableitung an hdchster Stelle des
Treppenraumes gesehen. Siehe hierzu auch Anlage 5 bzw. vorangegangenes Kapi-

tel 5.4.4.3.

Die Rauchableitungséffnungen erhalten nach § 11 Abs. 7 LBOAVO BW Auslésevorrich-
tungen im Erdgeschoss sowie auf dem oberstem Geschosspodest.

Als Zuluft fir die Treppenhauser dienen jeweils die vorhandenen Zugangstuiren ins Freie
im hinteren Bereich des Gebaudes.
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5.8.2 Rauchableitung aus Kellergeschossen

Fir den Technikbereich in der Nutzungseinheit 1 ist gemal § 13 Abs. 3 LBOAVO BW
eine Offnung ins Freie zur Rauchableitung vorzusehen.

Nach erneuter Abstimmung mit der Werkfeuerwehr KIT wird die Offnung in Kellerge-
schossen nach § 11 Abs. 7 mit einer Flache von jeweils 0,50 m? angesetzt. Die Offnung
der Entrauchung wird Giber Fenster mit Lichtschacht sichergestellt. Diese Offnungen zur
Rauchableitung sind jeweils an der Gebaudeecke Nordost, sowie am Verbindungsflur
Siudwest gegentiberliegend angeordnet. Gegen eine moégliche Entrauchung Uber die im
Flur angeordnete Entrauchungsoffnung und dem dariberliegenden Holzbelag der
Bistrotrasse bestehen seitens der Werkfeuerwehr KIT keine Bedenken. Entstehender
Rauch kann tber die aufgestanderte Unterkonstruktion und den Fugen im Holzbelag von
den Feuerwehreinsatzkraften kontrolliert abgeflihrt werden.

Des Weiteren wurde mit der Werkfeuerwehr KIT vereinbart, dass die Fensterdffnung von
den Feuerwehreinsatzkraften im Brandfall als manuell zu 6ffnende Flachen als ausrei-
chend zu bewerten sind. Die einzelnen Abstimmungspunkte kénnen dem Abstimmungs-
protokoll der Anlage 4 entnommen werden.

Die Rauchableitung im Archiv in der Nutzungseinheit 1, die im Uberwachungsumfang der
Gasloschanlage liegt, wird Uber die Uberstromdéffnung / -klappe der Léschanlage und der
damit geschaffenen Offnung Gber Dach sichergestellt.

5.8.3 Nutzungseinheiten

Die Nutzungseinheiten kénnen einzeln ber manuell 6ffenbare Flachen in allen Berei-
chen entraucht werden.

5.8.4 Foyer

Die Entrauchung des lber zwei Geschosse angeordneten Eingangsfoyers wird in Abstim-
mung mit der Werkfeuerwehr KIT analog zu Punkt 6 MSchulbauR (Muster-Schulbau-
Richtlinie) als Entrauchung von Hallen bewertet. Diese wird durch das Anordnen von min-
destens 1 % Offenbarer Fensterflachen, ausgehend von der Nettogrundflache, im oberen
Raumdrittel hergestellt.

Das Ansteuern / Offnen dieser Rauchabzugséffnungen hat gemaR Protokoll Werkfeuer-
wehr KIT, vom 29.08.2022, als Auslosetaster im Bereich des FIZ zu erfolgen. Dieser Aus-
I6setaster ist eindeutig zu beschriften.

5.8.5 Rauchableitung der Fahr-/ Installationsschachte

Die Fahrschachte samtlicher Aufziige, missen nach § 14 (3) LBOAVO BW jeweils eine
Offnung zur Rauchableitung mit einem freien Querschnitt von mindestens 2,5 % der
Fahrschachtgrundflache, jedoch mindestens 0,10 m? haben. Die Lage dieser Offnung
muss so gewahlt sein, dass der Rauchaustritt durch Windeinfluss nicht beeintrachtigt
wird.
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5.9 zu Anlagen, Einrichtungen und Geraten zur Brandbekampfung (wie Feuer-
Iéschanlagen, Steigleitungen, Wandhydranten, Feuerloschgerate) mit Anga-
ben zu Schutzbereichen und zur Bevorratung von Sonderléschmitteln

5.9.1 Feuerldéscheinrichtungen bzw. Léschwasserleitungen

5.9.1.1 Selbsttitige Feuerléschanlagen

Fir das Archiv im Untergeschoss wird seitens des Bauherren / Nutzers eine selbsttatige
Gasldéschanlage zum Sachschutz installiert. Selbsttatige Feuerléschanlagen erkennen
frihzeitig ein Brandereignis und dienen i. d. R. dem Einddmmen / Begrenzen des Brand-
herdes oder der direkten Léschung des Brandereignisses.

Die Gasloschanlage wird gemaf Erlauterungsbericht ITG (Ingenieurbiro fir technische
Gebaudeausristung GmbH) mit Stickstoff als Loschmittel betrieben. Die Léschzentrale
wird in der Nutzungseinheit 2 untergebracht und iberwacht den gesamten Archivbereich
in der Nutzungseinheit 1. Die Léschzentrale und der Loschbereich kdnnen den in der An-
lage beiliegenden Brandschutzplanen entnommen werden.

5.9.1.2 Nichtselbsttatige Feuerléschanlagen

Gemal Forderung Werkfeuerwehr KIT sind zur besseren Léschwasserversorgung der
einzelnen Geschosse trockene Steigleitungen mit Entnahmestellen in den Nutzungsein-
heiten vorzusehen. Die Zu- bzw. Entnahmestellen wurden im Erdgeschoss sowie den
einzelnen Geschossen in den in der Anlage befindlichen Brandschutzplanen entspre-
chenden Symbolen markiert.

Die Planung der Anlage hat durch einen Fachplaner unter Berlcksichtigung der
DIN 14462 zu erfolgen.

5.9.2 Feuerloschgerite

Die Anzahl der Feuerldschgerate bzw. Handfeuerldscher wird nachfolgend festgelegt.
Von Pulverldéschern wird seitens des Unterzeichners trotz guter Léschwirkung aufgrund
der starkeren Verunreinigungen und Folgeschaden nach dem Einsatz abgeraten.

Die Standorte von Handfeuerldschern sind nur dann durch das Brandschutzzeichen
.Feuerléscher” entsprechend ASR A1.3 ,Sicherheits- und Gesundheitsschutzzeichen® zu

kennzeichnen, wenn die Feuerldscher nicht gut sichtbar angebracht oder aufgestellt sind.

5.9.2.1 Auslegung der Feuerléscher nach ASR A2.2 (Empfehlung)

Die Festlegung der Léschmitteleinheiten (LE) wird in den einzelnen Geb&udeteilen nach
der jeweiligen Grundflache der einzelnen Geschosse festgelegt. Die Anzahl der Feuerld-
scher sind der nachfolgenden Tabelle zu entnehmen.
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Nutzungseinheit 1 Nutzungseinheit 2
Geschoss Flache ca. m? Léschmitteleinheiten Flache ca. m? Léschmitteleinheiten
(Anzahl FL) (Anzahl FL)
1. Untergeschoss 591 24 (3 Stuck) 289 15 (2 Stuck)
Erdgeschoss 593 24 (3 Stiick) 573 24 (3 Stuick)
1. Obergeschoss 592 24 (3 Stuck) 496 21 (3 Stuick)
2. Obergeschoss 592 24 (3 Stiick) 578 24 (3 Stuick)
3. Obergeschoss 592 24 (3 Stiick) 578 24 (3 Stuick)
4. Obergeschoss n.v. n.v. 295 15 (2 Stuick)

Als Berechnungsgrundlage werden Schaumfeuerléscher des Typs 27A mit 9 LE verwen-
det. Diese sind moglichst gut (weitrdumig) in den einzelnen Geschossen und Nutzungs-
einheiten zu verteilen.

In den EDV- bzw. Birotechnik-, ELT- und ahnlichen Raumen ist das Vorhalten von Koh-
lenstoffdioxid-Feuerléschern (CO2-Ldscher) im Zugangsbereich empfehlenswert (1 kg
CO2-Léscher je 5,50 m?).

Risiken durch CO2-L6scher

Bei dem Einsatz von Kohlenstoffdioxid (COz) als Loschmittel sind Gesundheitsgefahren
durch zu hohe CO2-Konzentrationen zu bertcksichtigen. Demzufolge sollten im Sinne der
arbeitsschutzrechtlichen Vorschriften bzw. DGUV nur

— 2 kg CO2-Feuerléscher in Raumen mit mindestens 11 m? freier Grundflache,

genutzt werden. Sofern Raume kleinere Flachen aufweisen, sollte im Brandfall nur von
aulden durch den gedffneten Tirspalt geldscht werden. Auf die Vorschriften bzw. techni-
schen Regeln des betrieblichen Brandschutzes, insbesondere auf die ASR A 2.2, wird
verwiesen.

5.9.3 Gebaudefunkanlagen fiir die Feuerwehr

Objektfunkanlagen fir die Feuerwehr dienen gemafR Punkt A 2.1.15.6 VwV TB BW der
Unterstitzung wirksamer Loscharbeiten. Die Anlagen sollen die Funkkommunikation der
Einsatzkrafte der Feuerwehr untereinander in der baulichen Anlage und mit den unmittel-
bar an der baulichen Anlage vorhandenen Einsatzkraften der Feuerwehr wahrend des
Einsatzes unterstutzen.

Fir das Gebaude ist aus bauordnungsrechtlicher Sicht keine Gebaudefunkanlage erfor-
derlich.

Aufgrund der Forderung seitens der Werkfeuerwehr KIT wird die Installation einer BOS-
Gebaudefunkanlage geplant bzw. vorgesehen. Die finale Entscheidung der Notwendig-
keit der Anlage wird nach Fertigstellung der Rohbauarbeiten und der Durchfuhrung der
Funkausleuchtung festgelegt.

Es empfiehlt sich Leitungswege, Trassen etc. fur eine BOS-Anlage vorzuriisten und, so-
fern Leitungen durch brandschutztechnisch klassifizierte Wande durchgefuhrt werden
mussen, Abschottungssysteme zu nutzen, die eine schnelle Nachbelegung ermdglichen.
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Hinsichtlich der Ausbildung des Aufstellraumes (Gebaudefunkzentrale) sowie zum Funkti-
onserhalt der elektrischen Leitungsanlagen wird auf Kapitel 5.4.4.2 bzw. 5.7.1 sowie der
Richtlinie zu Gebdudefunkanlage der Werkfeuerwehr KIT fur Gebaudefunkanlage verwie-
sen.

5.10 =zur Sicherheitsstromversorgung mit Angaben zur brandschutztechnischen
Ausbildung des Aufstellraumes, zu Ersatzstromversorgungsanlagen (Batte-
rien, Stromerzeugungsaggregate) und zum Funktionserhalt der elektrischen
Leitungsanlagen

Das Objekt wird mit einer vom Versorgungsnetz unabhangigen, bei Ausfall des Netzstro-
mes sich automatisch einschaltende Sicherheitsstromversorgung ausgestattet.

Die folgenden sicherheitstechnischen Anlagen erhalten eine Sicherheitsstromversorgung
in Form von Einzelbatterieanlagen:

—  Brandmelde- und Sprachalarmierungsanlage,

—  Sicherheitsbeleuchtung, hinterleuchtete Sicherheitskennzeichnung,
—  Gebaudefunkanlagen fir die Feuerwehr,

- Offnungen zum Rauchabzug (notwendiger Treppenraum),

—  Personen- und Feuerwehraufzilige

Hinsichtlich der Ausbildung der Aufstellrdume sowie zum Funktionserhalt der elektrischen
Leitungsanlagen wird auf Kapitel 5.4.4.2 bzw. 5.7.1 verwiesen.

Als Grundlage fiir die Planung, Bemessung und Ausflihrung sind die einschlagigen allge-
mein anerkannten Regeln der Technik, insbesondere Normenreihe DIN VDE 0100, anzu-
wenden.

5.11 zu Aufzugsanlagen mit Brandfallsteuerung

5.11.1 Brandfallsteuerung

Aufziige, die Haltepunkte in mehr als einem Rauchabschnitt haben, miissen nach § 14
Abs 6 LBOAVO BW uber eine Brandfallsteuerung mit Brandmeldern an mindestens ei-
nem Haltepunkt in jedem Rauchabschnitt verflgen.

Die Brandfallsteuerung muss gemafl A 2.1.15.3 VwV TB BW sicherstellen, dass die Auf-
ziige ein Geschoss mit Ausgangen ins Freie oder das diesem nachstgelegene, nicht von
der Brandmeldung betroffene Geschoss unmittelbar anfahren und dort mit getffneten Tu-
ren aulBer Betrieb gehen.

5.11.2 Markierung

Jeder Aufzug wird an jeder Haltestelle mit der Kennzeichnung ,Aufzug im Brandfall
nicht benutzen® ausgestattet. Dieses leicht erkennbare Verbotszeichen ist geman
DIN EN 81-73, Punkt 5.1.3 auszufiihren.
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5.12 zu Brandmeldeanlagen mit Unterzentralen und Feuerwehrtableaus sowie
Auslosestellen

5.12.1 Allgemeine Anforderungen sowie Schutzziele

5.12.1.1 Ausfiihrung

Das Objekt wird auf Wunsch des Bauherren / Nutzers mit einer Brandmeldeanlage nach
DIN 14675 und DIN VDE 0833-2 in der Kategorie 1, Vollschutz und der Betriebsart TM
(technische MaRRnahmen) mit selbsttatigen Brandmeldern der KenngréRe Rauch sowie
nichtselbsttatigen Brandmeldern (Handfeuermeldern) im Bereich der Treppenraumzu-
gange sowie Ausgange ins Freie vorgesehen.

Zusatzlich ist der Aufstellungsort der BMZ (Untergeschoss) zu Uberwachen und das FIZ
(Erdgeschoss) mit einem Handfeuermelder auszustatten.

Die Brandmeldeanlage sichert mindestens die Schutzziele:

—  Entdeckung von Branden in der Entstehungsphase,

—  schnelle Information und Alarmierung der betroffenen Menschen,

— automatische Ansteuerung von Brandschutz- und Betriebseinrichtungen,

—  schnelle Alarmierung der Feuerwehr und / oder anderer hilfeleistender Stellen,
— eindeutiges Lokalisieren des Gefahrenbereiches und dessen Anzeige.

Der Uberwachungsumfang der Brandmeldeanlage erstreckt sich grundsatzlich (iber das
gesamte Blrogebaude. Ausnahmen (u. a. zur Vermeidung von Fehlalarmen, keine De-
tektion Gber Brandmelder) bilden hierbei die im Punkt 6.1.3.2 DIN VDE 0833-2 genannten
Raume und Nutzungen.

5.12.2 Alarmierung der Nutzer (interner Alarm)

Zur Alarmierung der Nutzer werden die automatischen und nichtautomatischen Melder
auf die Brandmeldeanlage aufgeschaltet, sodass diese die (Sprach-) Alarmierungsein-
richtungen aktiviert, um eine rasche, gezielte Evakuierung der Personen zu ermdglichen
(vgl. Kapitel 5.5.2).

5.12.3 Aufschaltung der Brandmeldeanlage bzw. Weiterleitung (Fernalarm)

Nach Auslésen der Brandmeldeanlage werden Brandmeldungen durch die Ubertragungs-
einrichtung zur Alarmierung sofort an die Alarmzentrale des KIT Campus Nord weiterge-
leitet. Eine direkte Aufschaltung der Anlage auf die Leitsteller der Feuerwehr Karlsruhe
erfolgt nicht.

Die technischen Anschlussbedingungen fiir Brandmeldeanlagen (TAB) der Werkfeuer-
wehr KIT sind bei der Planung und Errichtung mit zu bertcksichtigen.
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5.12.4 Lage der BMZ sowie zusatzliche Peripherie

Die Brandmeldezentrale (BMZ) befindet sich im 1. Untergeschoss in der Nahe des Trep-
penraumes 01 und ist Uber die dort angrenzenden Flure erreichbar.

Als erste Anlaufstelle der Feuerwehr dient das FIZ [bestehend aus Feuerwehr-Anzeige-
tableau (FAT), Feuerwehrbedienfeld (FBF), Feuerwehrlaufkarten- und -plédne sowie wei-
terer Dokumentation] in der Nahe des Hauptzuganges fir die Feuerwehr im Erdgeschoss
direkt neben dem Eingangsbereich / Foyer.

Zur Zuganglichkeit des Gebaudes sowie der weiteren Peripherie wird auf Kapitel 5.2 und
die Anlage 1 verwiesen.

5.12.5 Planung, Ausfiihrung und Instandhaltung der Brandmeldeanlage

Die Planung und Projektierung, Montage und Installation, Inbetriebsetzung, Abnahme
und Instandhaltung werden durch entsprechende Fachplaner ausgefihrt.

Als Grundlage fir die Planung der Brandmeldeanlage wird ein Konzept der Brandmelde-
anlage und der Alarmierungseinrichtung nach den Anforderungen der DIN 14675 bzw.
VdS 2095 erstellt. Aufbau und Betrieb der Brandmeldeanlage werden mit der Werkfeuer-
wehr KIT eindeutig festgelegt.

Hierbei werden im Einzelnen
— die Sicherungsbereiche und der Uberwachungsumfang,
— die Alarmierungsbereiche mit Art und Umfang der Alarmierung,

— die Brandmeldezentrale mit Leistungsmerkmalen, Standort, Anordnung und Zugang-
lichkeit,

— die Steuerungen brandschutzrelevanter Systeme und Einrichtungen sowie von Be-
triebseinrichtungen,

— die Alarmorganisation des Betreibers, Brandschutzbeauftragte, eingewiesene und /
oder sachkundige Personen

— die Hinweise zu den Anschlussbedingungen der Feuerwehren,
— die Alarmierung der Feuerwehr,

—  die Feuerwehrplane, Anfahrtsmdglichkeit von Einsatzfahrzeugen der Feuerwehr,
Lage des Feuerwehrhauptzugangs und der sonstigen Feuerwehrzugange sowie

—  Standort, Anordnung, Zuganglichkeit der Erstinformationsstelle festgelegt.

Da davon auszugehen ist, dass die Planung, Konzeption sowie Abnahme von mehr als
einer Stelle erforderlich ist und diese unterschiedlichen Anforderungen an die BMA erhe-
ben, muss sie nach den jeweils hdheren Anforderungen aufgebaut und betrieben werden
(siehe o. g. aufgefuhrte DIN-Reihe).
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5.13 zu Feuerwehrplanen

Auf Wunsch der Brandschutzdienststelle (Werkfeuerwehr KIT) sind Feuerwehrplane an-
zufertigen. Diese sind nach DIN 14095 sowie den Anforderungen der Werkfeuerwehr KIT
zu erstellen und im Objekt zu hinterlegen sowie der Feuerwehr in der geforderten Anzahl
zur Verfugung zu stellen.

5.14 zu betrieblichen MaBnahmen zur Brandverhiitung und Brandbekdmpfung
sowie zur Rettung von Personen (wie Werkfeuerwehr, Betriebsfeuerwehr,
Selbsthilfekrafte, Brandschutzordnung, MaBnahmen zur Rdumung, Réu-
mungssignale)

5.14.1 Grundsatzliche Anforderungen

Fir das Gebaude sind aus bauordnungsrechtlicher Sicht keine weiteren betrieblichen
MaRnahmen zur Brandverhiitung abzuleiten.

5.14.2 Brandschutzordnung

Fir das Gebdude ist aus bauordnungsrechtlicher Sicht keine Brandschutzordnung aufzu-
stellen bzw. erforderlich.

Aus weiterfuhrenden Verordnungen, zum Beispiel Arbeitsstattenrecht, knnen sich fur
das Gebaude aufgrund der Grof¥flachigkeit der Arbeitsstatte, weitere Anforderungen hin-
sichtlich des Erfordernisses von einzelnen Teilen einer Brandschutzordnung ergeben.

5.14.3 Flucht- und Rettungsplane

Fir das Gebaude sind aus bauordnungsrechtlicher Sicht keine Flucht- und Rettungs-
plane erforderlich. Diese werden jedoch auf Wunsch des Bauherren / Nutzers und unter
Beachtung der DIN ISO 23601 in Verbindung mit der ASR A 2.3 erstellt und ausgehangt.

5.14.4 Brandschutzhelfer

Im Sinne arbeitsschutzrechtlicher Vorschriften bzw. gemal ASR A2.2 sind fiir Arbeitsstat-
ten entsprechende Brandschutzhelfer zu bestellen und durch Unterweisung und Ubung
im Umgang mit Feuerldscheinrichtungen zur Bekdmpfung von Entstehungsbranden ver-
traut zu machen.

Dies impliziert, dass zu deren Aufgaben auch die Mobilisierung von Personen mit einge-
schrankter Mobilitat zahlen (,Evakuierungshelfer®, vgl. Kapitel 5.5.2). Es ist davon auszu-
gehen, dass gemal Punkt 7.3 (2) ASR A2.2 ein Anteil von ca. 5 % der Arbeitnehmer aus-
reichend ist.

5.14.4.1 Weitere Dokumente des organisatorischen Brandschutzes

Bauordnungsrechtlich sind keine weiteren organisatorischen Dokumente flr das Ge-
b&ude erforderlich.
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Fir die bessere Orientierung der Feuerwehreinsatzkrafte im Brandfall sind nach Punkt
1.4 TAB der Werkfeuerwehr KIT und der DIN 14675 Feuerwehr-Laufkarten gut sichtbar
und griffbereit an der Feuerwehrinformationszentrale zu hinterlegen. Die Werkfeuerwehr
ist an der Planung und Gestaltung der Plane rechtzeitig zu beteiligen.

5.15 zu ausgleichenden MaBnahmen, wenn materiellen Anforderungen der Bau-
ordnung des Landes Baden-Wiirttemberg oder Vorschriften aufgrund der
Landesbauordnung nicht entsprochen werden. Ausgleichende MaBRnahmen /
Abweichungen etc.

Gemal §§ 56 (1) und 73a LBO BW kann die Genehmigungsbehdrde Abweichungen und
Erleichterungen von bauaufsichtlichen Anforderungen gestatten bzw. zulassen, wenn sie
unter BerUcksichtigung des Zwecks der jeweiligen Anforderung und unter Wirdigung der
nachbarlichen Interessen mit den offentlichen Belangen vereinbar sind.

Entsprechend dem vorliegenden Brandschutzkonzept sind Erleichterungen und Abwei-
chungen von den materiellen Anforderungen der Landesbauordnung oder in Vorschriften
der Bauordnung des Landes Baden-Wirttemberg zu erkennen.

21429_B_04_02_BSK_Neubau_KTE_Index_A_20251219.docx

NR. RECHTSGRUNDLAGE BEGRUNDUNG KAPI-
ERLEICHTERUNG / TEL
ABWEICHUNG

01 § 7 Abs. 1 (2) LBOAVO BW Vorhandensein einer Brandmelde- und Alarmierungsanlage zur 54.1.2
Im Berejch_ der Nprd-SUd—Ausrich- ts::r;\?grer:igrli:]rglsgn'\?utéfeuerwehr sowie unmittelbaren, geziel
tung, mit einer Lange von ca.

42,20 m, wird auf das zuséatzliche Werkfeuerwehr zur schnellen Brandbekampfung am Standort vor-
Errichten einer inneren Brandwand handen
verzichtet
Geringe Langenuberschreitung von 2,20 m (kleiner 10 %)
02 § 7 Abs. 5 LBOAVO BW Vorhandensein einer Brandmelde- und Alarmierungsanlage zur 5.4.1.2
. W schnellen Alarmierung der Feuerwehr sowie unmittelbaren, geziel-
Brandwandausfuhrung mit einseiti- ten Alarmierung der Nutzer
ger auskragender Platte hergestellt.
i Dachdecke wird als massive Betonkonstruktion errichtet und erfillt
(Begehbare-Dachflache) von innen nach auRen in einem Abstand von 5,00 m einen Feuer-
widerstand von 90 Minuten
03 § 8 Abs. 3 (2) LBOAVO BW Vorhandensein einer Brandmelde- und Alarmierungsanlage zur 5.4.5.2
. . schnellen Alarmierung der Feuerwehr sowie unmittelbaren, geziel-
Deckendffnung innerhalb des Fo- ten Alarmierung der Nutzer.
yers mit einer Gesamtflache der
Nutzungseinheit > 400 m? Werkfeuerwehr zur schnellen Brandbekdmpfung am Standort vor-
handen
04 § 12 Abs. 1 (1) LBOAVO BW Vorhandensein einer Brandmelde- und Alarmierungsanlage zur 54.7
L . schnellen Alarmierung der Feuerwehr sowie unmittelbaren, geziel-
Nutzungseinheit ohne notwendigen ten Alarmierung der Nutzer
Flur > 400 m?
Werkfeuerwehr zur schnellen Brandbekdmpfung am Standort vor-
handen
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NR. RECHTSGRUNDLAGE BEGRUNDUNG KAPI-
ERLEICHTERUNG / TEL
ABWEICHUNG

05 § 11 Abs. 1 LBOAVO BW — Vorhandensein einer Brandmelde- und Alarmierungsanlage zur 5.6.1

. . S hnellen Alarmi der Nut
Rettungsweglangen in zwei Teilbe- senhneflen Alarmierung der Nutzer

reichen > 35 m — Ubersichtliche und geradlinige Rettungswegfiihrung mit der Nut-

zung ortskundiger Personen

5.16 zu verwendeten Rechenverfahren zur Ermittlung von Brandschutzklassen
nach Methoden des Brandschutzingenieurwesens

Rechenverfahren nach DIN 18230 zur Ermittlung von Brandschutzklassen nach den Me-
thoden des Brandschutzingenieurwesens wurden nicht angewandt.

5.17 zu den fiir den Brandschutz verantwortlichen Personen (zum Beispiel Benen-
nung Bauleiter, Fachbauleiter oder Brandschutzbeauftragte fiir den Betrieb
eines Gebaudes)

5.17.1 Bauleitung

Die Bauleiterin oder der Bauleiter hat nach § 45 Abs. 1 LBO BW dartber zu wachen,
dass die Baumalnahme nach den Vorschriften des 6ffentlichen Baurechts durchgefiihrt
wird. VerstdRRe, denen nicht abgeholfen wird, hat sie oder er unverziiglich der Bauauf-
sichtsbehdrde mitzuteilen.

5.17.1.1 Fachbauleiter

Soweit die Uberwachung besondere Sachkunde oder Erfahrung erfordert, hat die Baulei-
terin oder der Bauleiter nach § 45 Abs. 2 LBO BW die Bauherrin oder den Bauherrn zu
veranlassen, geeignete Fachbauleiterinnen oder Fachbauleiter hinzuzuziehen.

5.17.1.2 Brandschutz auf der Baustelle

Wahrend der Bauzeit werden vorbeugende Brandschutzmallinahmen betrieblicher Art ge-
troffen. Auf das Merkblatt - Brandschutz bei Bauarbeiten - der Bau-Berufsgenossenschaft
sowie VdS-Schadenverhitung GmbH (Form 2021) wird hingewiesen.

Wahrend der Bauzeit diirfen brennbare Baustoffe und sonstige brennbare Gegenstande
nur ortlich und mengenmaRig begrenzt gelagert werden. Dies gilt auch fiir brennbare
Flussigkeiten und Gase.

Es gilt ein grundsatzliches Rauchverbot auf der Baustelle. Brennbare Abfallstoffe werden
arbeitstaglich aus dem Objekt entfernt. Fur diese Stoffe werden nichtbrennbare Container
in einem Mindestabstand von 10,00 m zum Bauobjekt aufgestellt.

Bei feuergefahrlichen Arbeiten, z. B. Schweillen, Loten, Schneidbrennen und artver-
wandte Tatigkeiten sowie der Umgang mit offenem Feuer in Verbindung mit brennbaren
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Stoffen werden Brandschutzwachen eingeteilt. Nach Beendigung der feuergefahrlichen
Arbeiten werden Nachkontrollen durchgefiihrt. Auf die berufsgenossenschaftliche Vor-
schrift - BGV D1, Schweillen, Schneiden und verwandte Verfahren - wird hingewiesen.

Wahrend der Bauzeit ist keine Brandmeldeeinrichtung (Notruftelefon) zur Benachrichti-
gung der Feuerwehr vorzuhalten, da davon auszugehen ist, dass die Bauleitung und die
Firmen vor Ort Uber Mobiltelefone verfligen werden.

Fir den Einsatz von Feuerwehrfahrzeugen dienen die &ffentlichen Verkehrsflachen.

5.17.2 Brandschutzbeauftragte

Fir das betrachtete Gebaude ist bauordnungsrechtlich kein Brandschutzbeauftragter er-
forderlich.

5.18 Priifungen entsprechend der Priifverordnung

Da die im Gebaude vorhandenen sicherheitstechnischen Anlagen baurechtlich nicht er-
forderlich sind, sind diese gemaR § 15 Abs. 1 BetrSichV nur vor erstmaliger Inbetrieb-
nahme und vor Wiederinbetriebnahme nach prifpflichtigen Anderungen zu prifen.

Die Art sowie der Umfang der Prufung ist somit vom Betreiber festzulegen. Diese Prufun-
gen kénnen nach Sonderbauvorschriften und den darin enthaltenen Priffristen der Ab-
nahmen abgeleitet werden.
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5.19 Zusammenfassung

Im Rahmen des vorliegenden Brandschutzkonzeptes wird fiir das Objekt ,Neubau eines
Buro- und Verwaltungsgebaudes KTE B900 Kerntechnische Entsorgung Karlsruhe
GmbH* nachgewiesen, dass die Schutzziele des Brandschutzes gemaf den §§ 3 und 15
LBO BW und somit die Belange des Brandschutzes erfiillt werden.

Gegen eine Ausflhrung der geplanten Baumaflinahme in der dargestellten Form beste-
hen seitens des Unterzeichners in brandschutztechnischer Hinsicht keine Bedenken.

Die in dem vorliegenden Brandschutzkonzept dargestellten Abweichungen bzw. Erleich-
terungen bedirfen der Zustimmung bzw. Gestattung durch die zustindige Bauaufsichts-
behorde.

SSP AG
Karlsruhe, 14.02.2023, geandert am 19.12.2025, Index A

Aufgestetit Flechner, Tilman

Staatl. gepr. Hochbautechniker
Fachplaner und Sachverstandiger des vorbeugenden Brandschutzes (EIPOS)

. Z

A E-
Geprift: B.Sc. Architekt Enrico Gehrwin
M. Eng. Vorbeugender Brandschutz

Das vorliegende Brandschutzkonzept umfasst 49 Seiten sowie 5 Anlagen.
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Von: Krug, Mady

An: "Brunk, Martin (FM-GM-VEA)"; Miiller, Lars; Flechner, Tilman; Erb, Tobias (SUM)
Cc: Neubau Biirogebdude; 21429 KTE B900

Betreff: B900 - Léschwasserversorgung

Datum: Dienstag, 30. August 2022 09:49:21

Anlagen: Leitungsverlequng MZFR Hydranten.pdf

Hallo Herr Brunk,
sehr geehrte Herren,

wie vorhin besprochen kénnen die 96m? Loschwasser als Grundversorgung fiir das Birogebaude
bereitgestellt werden.
In der Anlage hab ich die beiden nachstliegenden Hydranten eingekreist.

Freundliche Grife

Mady Krug
Projektierung
Projektierung & Ingenieurwesen

Telefon +49 7247-88-2598
Fax +49 7247-88-1796

mady.krug@kte-karlsruhe.de

www.kte-karlsruhe.de

Kerntechnische Entsorgung Karlsruhe GmbH
Hermann-von-Helmholtz-Platz 1
76344 Eggenstein-Leopoldshafen

Aufsichtsratsvorsitzender
Henry Cordes

Geschiftsfiihrung
Iris Graffunder, Markus Lindner

Registergericht Mannheim | HRB 100565

Ust-IdNr. DE 143582792

Ein Unternehmen der EWN Gruppe

Rechtsbelehrung

Unbeschadet der Korrespondenz per E-Mail sind unsere Erklarungen ausschlieRlich dannrechtsverbindlich, wenn sie in
herkémmlicher Schriftform (mit eigenhandiger Unterschrift zweier Unterschriftsberechtigter) oder durch Ubermittlung
eines solchen Schriftsttickes per Telefax erfolgen.

Diese Information ist ausschlieRlich fur den Adressaten bestimmt und kann vertrauliche oder gesetzlich geschitzte Informationen enthalten.
Wenn Sie nicht der
bestimmungsgemale Adressat sind, unterrichten Sie bitte den Absender und vernichten Sie diese Mail. Anderen als dem bestimmungsgemaRen


mailto:Mady.Krug@kte-karlsruhe.de
mailto:martin.brunk@kit.edu
mailto:L.Mueller@ssp.ag
mailto:T.Flechner@ssp.ag
mailto:tobias.erb@kit.edu
mailto:Neubau_Buerogebaeude@kte-karlsruhe.de
mailto:21429_KTE_B900@ssp.ag
mailto:mady.krug@kte-karlsruhe.de
http://www.kte-karlsruhe.de/

1 2 3 4 o | 6 7 8 9 | 10 11 12 14 15 16

25.27

2x4 zuegi

20 kV-Trasse Hochspannung Signalkabel
neu in Betrieb in Betrieb
110.22 SR_DN50x4.6 HDPE

- - _ - _ - _ . . 7 7 _ I . ____ Ox NYCWY I I _ _ — — _ — - - - I R — — — I R E— E— E— ~
/// Ehihgnnf S VAR o @yﬁr I
- =
g @ Bll1ox2x0s8 unbgfannt
P
/ 2 [ RECRIEE] « 2 x 06 o 2 Unbekayint
) o — — — -
&lfo
/ 57.2 573 57.4 g 575 o8e [2ugsteine Elekiro | ‘
/ S = o “T,mn\\ bkt —h DH 110.29 T = DH 110.40 — Klarung KTE/ KIT - DH 110.43 - - DH 110.17 ugsteine Elektro . “‘ DHOW[?,%Sf
- 4859 - =1 A — 49.94 — = = 4991 - = B — 4989 T RBT400T0 ~ 50283130010 | ~ 2991 - | SH 10?(’)398
E54F36/8 DH 110.53 | f—————— —DNE007 — DN 8do & o\ \ )
SH 10853 I —_— Wzag| » I | o
' o % ~ 19.08 - | "\/ <
6436/12 w4
x4 zue /
800 kVA — j: - Ao aa
05— | |
h10l27 | [Inycws 7 25
MJ.SZ N\ ! ;“‘ LR g,%
. . KR PvC i 1100 ¢
uberdachter Freimess- s
. 2
W896//‘4 La er Iatz fur t 2 PMbe 100 x 2 x 0.6
gerp Zentrum :
5
. - z
"
Freimessabfalle Zentrallager
= .
egenwasser E k f
| inkau .
- ) 9.6(]
j | E—
weeeh
e e === =x
/ Ale \
R6140019 g
f DH 110.44 . ]
| SH 109.1 |
M2 0.6 R6110030 A
: l'i S Gebaude MZFR Bestand
| . |
Elektrotrasse neu $ | |
Gebaude geplant
Frischwasser neu | X & > TOPNT PN o P - — g —— — — — — — — ey ——————— ‘
Fernwarme neu l o WUS’SD\‘ | | 2 § 3
NYCWY 4 X 10/10 Sanitérabwasser neu % ' | ) | ‘ E v
- Regenwasser neu N\ N i | N o !
_—————— 5 | \
= z \ / — — — — - — — — =
[Elekrotrasse neu | N i b e - \ | -
| | N
" \\w 2| ¥ Yy O Frischwasser
—  12.40 — | .
o | ! / / - Planung 1. Bauabschnitt
| W ‘1 Vi v i .
| ) S R6140040 , N B N - Planung 2. Bauabschnitt nach Abriss B920a,b,c
i 6140030 || SH 109.15 A e S R6110040 B ®l
| \ DN 150 I
| oH 110.10] \ - | \ DH 110.19 \ Il
NYY 4 x 16 b S 108, DL 080 - Of H - BB‘ZSEZD/M | ! SH 0894 g e
x | — 10.65 -
MY . AN Re110050' i i | [t Sanitarabwasser
| SH 109.28 Signalkabel ] .
o L -I : S (ool A | - Planung 1. Bauabschnitt
o ) I — L | 911 g | %*3 | S == - Planung 2. Bauabschnitt nach Abriss B920a,b,c
£ Z | beleuchtung =z 5
g E Friéc?we:)sser é_ | in Betrieb ) ( g % J :® \?/ ‘ ‘
- in Betriel 5 a\ ‘
— N P Ausbau vorgesehen ES .
;Ej’mmmz e Shorrbetiet 675015 1x2 DN110 13.2! 4% DN160 21.0M Trum:e tiberarb verlefgt <, < ) { _— Frischwasser \ RB140050 :{ | ?_,4 kV- ( g u‘j ‘ ‘ Regenwasser
— =\ N/ \ 2 ] | in Betrieb | o 11034 | rasse neu o PMbe 364/ dl6 .
X7 DN110 21.0M '3 /\ N oeger AONO — 7\ \N/ A\ 150 “/ g DN 150 v | S/ N\ \ o | g - z [~ ——————— -
31 2087 RRGRNIB2Y 4x050/125 ' [ A ¢ 7 wird v&ridyt mT, AT /N /r 3659 - [ /N ’< | 109521% I “ ‘ aC:: ',eé:::;; e I ‘ e £ Planung 1 ' BauabSChnltt
, . o o | FLASCHENLAGER \ _ - | T sl 3 i [
L | X om0 | >4 ; —————- - Planung 2. Bauabschnitt nach Abriss B920a,b,c
g - - K — N —_————— — — = — — — — F— — = 08.3 D 0§ | T =
V / o = J ~ - behomi N Z xS K unbekﬂlm QM - = — f W'@(&?g{ 3 | ‘ §£ &
| ) 912 =
A i DH 110.36 - PR &5 P
= Beton' [ sH 109.4 J SH 10929 SH 109 8.75 | ‘ B z Fernwarme
- — — — |
. O=— o A2Y(ST)2Y 2 x 2 x 0.8 110060 - H
R6140345 5x3x1x300/25mm2 bearbeltu ng | O = — | jrer £ x 1.5 2: %%1966 a4 Planung 1 . BauabSChnltt
s Re140330 B931 | P e, ] Hove o e - Planung 2. Bauabschnitt nach Abriss B920a,b,c
DH 110.41 D e aekdon -
_ = A\ C B | Unbekonnt 8 P —— ——
SH 109.43 il 9(); o I = T B 24.65 J f - Teh7H 200 x 290
— | / O
/ %
. T /
. o 905 UedERANG [ 913 | | ilennzras | _— Elektrotrasse
) O |
3 ) el —c l ,
0 i e & A | | | | _
el 907/ Lo [ | l | / Chemieabwasser
P V4 = | Fernwarme
)/24mm2 wb / ’
/ %w 100 ! | [ & e Schacht |
F 1l g | ey Ak N |
- ot N %QF / 2 —0 L A sosde ‘ VE-Wasser, Dampf, Gas
/25mm2 _ L Frischwasser neu 10 I\ E N gal ggge 304 N Uy i
4x650/12p R E 904 I 91 4 SHTO95 PG \i
Fernwérme neu | h “93 2 y4 3 f
N ernwarme =
7] oo Regenwasser neu ; E ‘ | B DrUCklu t
DH 5 110. . L——ﬁ — 09.23 L = N
SH 1P9.00 = : °o_ Uss, R614019 — g2 &0 -
& Frischwasser neu o o ¥ R6140T80 = o —
8pn Ule ekannt 9 DH 110.3[7 2 DH 440.35 109- | Sanitarabwasser
A | N = o, | rerecaso ¢ [roraazgst 100 s W BT o e Bo B _m ‘ . Hochspannung
==z i NS —__'+47 — DN 150 S50 —— ——— 150 i L 2
—— DN 150 REEZO;?%NER B ERDE DN 200 4{::7 ¢ 746 0 - S50 110,39 = — = = - i%@?iOOBO - ~70 - — 1
—_ E [ T R614029 3 = —_— 165 S5R39, -
“ RE140STO = 8,97 — ,,UO = - Regenwasser DHo HL;J‘B I / p SH = SHTTOG S8 ! T d wijké ?L I l 2 Kabel unbekannt ;rlggt‘:;absser N 1 d
CURATOR GR.5 DN Qb elann: 2 It DY Unbekannt in Betrieb SH 109.1 R Py ~ i3 T T Bl 3 Kabel unbekannt T Ie erspannung
‘ SH 108.92 -DAizBrfeka n 7 S A L m\tE’Be_ﬁ n‘neue\ = = -
o Pumpwerk Jd4 S Ry 4 v Ry d 4] E il ol R6140090 |
- San 2D ¢ 7 P . "Iz [ ® = | DH @40.45 |
1389 A &7 SH? / N2XSCF)2Y 3x1x,5 B 20200 ' f|° z 74 ﬁ‘% SH 4918 £ J
ol & 4 ~ NYY 7x2,5 ) = 3 / .
E1I N R NYY 525 I ) Vil 4 R614 Eo < z L | Z tein
® OOEEHBREE 1057'3 10819 < 13 /NYY 26 (‘5 SH 1052627 oy e ; ‘o / 09.1ff DH 110133 % g P 10.47 '*'"Frischwasser \ UgS e e
NHEKBA 3 x 120 | /109.56 ‘ - /A y s \g»\ S7a) — w\%:@ /4 - 108.9p| S % ausser Betrieb h ‘ “
s s ;rlgzl:xv;sser ; g g (wN ® 5 o 2? - ] | é’ | Sanitarabwasser e | fushay vogeselen Unbekanntg “ .
4 Z G\ X 9.3 ff o 2 |
L 1990 Ausbau vorgesehen R61 [ z S - - AR PN | 2 \ 15 666 2.00 unklar h D [ ZugStelne
5 Zugsteine )6 DN 150 Ty 1N 7. >< # = 0.4 E v e S nr‘_‘ “‘
F N N/ N N/ S| g — DH 110.4 @ N ‘
Elektro N\ N\ N 137588 \ - “ON 180 JI°S 09.1B SH m; 7 E | f‘ S 4’( ® ® |
N wird verlegt ‘ 19>  ~ o B |~ h - Yb B 660 s ‘ ‘ e K .k [
J . I % § PEFA\\g: o o \ ommunikation
a b . Leercontainer- | TN 915 ] e Y | —
NN o 1 N Unbekannt , ‘ l . } 901 2N\ b NYY L2 8 h Il n v
E y (14
¢ b 1052 >\ Ha"e o ) Sanitdrabwasser ;0 A [
1| 2 / | i | T ausser Betrieb R6140150 2/ £J Frischwasser 1o
a3 F ‘ [ Ausbau vorgesehen DH 110.30 ~ ©5 o7\ in Betrieb neasf Y — Il
I S 109.40 & g R6140110 109.37 \ € &[l=
X A X TN el A | ) ! _ Kabelkanal neu erfasst
3x 185 7 5 I | 77«'7—DN 125 Y 18 | ! L v, 110.38 [ = %«\ |
I ! I - 1.40 < | [ = ‘I.." \ é \ 3 \ ’
2l U / e R6140260 0N Une.& =4 o N | i \K‘_\* | 2 > \E ‘o) . .
5/l © E 0. s )\ -
e kol dbbso QX%@W)% . M / TR ~ger— Rerforoo | e Ringleitung Strassenbeleuchtung
H—HD- = > 0 R6110110 / SH 108.9
JJ [ . : 1 297 - / R6140160 S ! L2 L piee on o0 %( neu el'faSSt
SY/s ) Q 7.4BH 110.34 /X I | ; &( on ulleed ANAT , |
' / / N Grumj,?l\:erf | ! Lﬁ' o .08 R (¢ | ‘
pegel <L6140)20 L .
/ - oar | octea] D31 |l - ol kiinfti Riickb
i N 920 S ¢ B | unftiger Riickbau
/ ;‘%ﬂe‘n O - — 1091 | ?< S |
8.0
A N . / / 1 ho.s0 .
\ 36’1 HW‘ 6 — Z RD? 4{?1}725 | ‘ l.ll ‘Sanitéfabwasser ® 'i. * :‘ v ‘ ‘
WOS’QN A 12415 \I / / o in Betrieb | E }\ I 4
) 2 3 | —7 - Verlauf unklar | | = _k.‘"-ﬂ nvey £l I (8.4
/10 | r:m 51 ), [—/ 5 A2Y(ST2Y 4 5 .8 I ‘ 4 DH
NYY=J TZXT- CHANCCEOAY SH 109 ?)6 o Q\ AV Cyeﬂ | AY 4
\ " 3x1 95/16 X ! ‘ \ 5 N 2\ | N ‘ slle—{ o u g
Ltg zur Knk | A <8 ~ Ung, 7
% o 2 dl worre ~ x X L L R PEEKANNT z[”° %\E ‘ Z
w| 0 .
2\\e | estfiha I N x b5 [ ETEEA
N\ i : = | |
\ . [Rrischwasser == — — | |
"\ - in Betdeb K g | | | |
I Musbauvorgesehen 3 5 E | NYY 2 x 6 R ] § i |
P( X103 ~ ™ | D ‘ I8 ‘
N BA x 120 K Kanalbauwerk o i |
~ N __ ﬁkmmm NN L 1 18120 |
.55 0924 gl SN DH 110,00 |
I xm.}s\\ ~ 7)( ____ =loxDoopanasaun g o | % 1 SH 10916 / ‘ ufnahmeprotokoll
LR N\ Frischwasser ciih.as Sanitarabwasser N S\ ) |
10 2 I in Betrieb ~—lausser Betrieb | Frischwasser X | ¢l | / Iwasser | - VO ra bZUg - |
DH 110.5 |Ausbau vorgesehen x Ausbau vorgesehen ausser Betrieb | _ ||| zl|¢ | 4 rieb 307200
10 36 b I | Ausbau vorgeseh'glk | ! ) 2Y(L)2Y 30 x 0.8 o
I | i LCTY ‘ 108.10 ‘ 9
i 9 76 4188241 | | Sl
- | ‘ 7 ‘ 3
| o | ek 4T
X118 X - | in Betrieb \ - —~ )i 6eq |78 H
o ! } | ESle
J | b | A ’ ~ -
BN RS I Frischwasser Bu rogebaude z , 1 |l - | O |
JATH 10808 x110.1 ausser Betrieb N 1 | ‘
R6140380 JL#109 W “ v — S Ausbau vorgesehe! Sanitérabwass ;EI R | ‘
2 ) )} \) 1 neu E { 4‘
OH 110137 3k N2XSY 1 x 185 / 25/ /\ 1 ) [ =T | | |
\ SH 108&@ / //O@ x N2XSY 1 x 18 5 X ‘\ I ><"..“ / Frischwasser g XY g \é N V. ﬁk
o 5 ) 7 Sanitarabwasser in Betrieb B &I | LT
5 I ausser Betrieb x / Susbau ’:]"I’Ch { I Pi— 2 % - | - 13072022 Neuerstellung TPK/ BBOE
' I I Ausbau vorgesehen . euanschluss ‘ 7 [ | B olb1
2 I Frischwasser Regenwasser / o N Schacht | x10.ee OE/N OF / Unt it OF / Unt it
s 1K X&) in Betrieb ausser Betrieb - /. b neu N2Y130 x 2 x 0.8 " ame nterscnri nterscnri
8 | . H Ausbau vorgesehen Ausbau vorgesehen :chhwasser Regenwasser ney / i rleg AN 4 | | - Rev_ Datum Andel’ung " .
5 ‘ L 108.4 R6110190 on 200, — P L | o erstellt gepruft freigegeben
| E _— = T . —— — —
I I 3 x109.99 Chemieabwasser N — — R —— — = = — " . — . ) N — - -
L W | A I Il e Ol e o || [Betrebste Unteragenzugehorigket Bau Kategorie
L ol l } “ [\ Unbekannt g Ausbau vorgesehen SH 109.31 SH 109.27 X R6110170 Fernwarme neu | DH 1 HHDHB ‘ / ‘ ER— [~
| } 7 DN Unbekannt . A2Y(L)2Y 2RGp Du 12)%120 2 )a—{ e /
| \ ‘ I a 7){ . I VA . )ﬁ - L£.N¢GH 100, AT 652 NN Baviep
R5200850 [ SR @N50x4.5 HDPE I Hh )( x"’x Q7 * \xi X N xx X"i N . — I p— N~ T N . " . .
D . — 43— f B SR I T ) do- 600m ter bn g0 1504 B ot : ; o] >4 Ko e XK : = 7. , Entstanden aus: Ersatz fiir: Zeichnungs-Nr.:
- J o UN?EKA'NMN;F [0.70 - T %o /| =S ‘n?els — = e L= — o 2 > 00 L
Oy, T ey e ——— = =y s I R : o . e = o = Benennung / Titel Planung Leitungsverlegun
s i I N Unbekanat. _ 1 x109.95 A 29 4 109,83 108,95 105,06 100,97 108, 109,92 109,93 109,98 (109,96 149,98 109,99 110,00 119,01 109,99 .]“ = g g g g
0 “ 9 © e - gt O e T Hochspannung Strassenbeleuchtung Frischwasser R e T e T I QL
@ - [ ausser Betrieb in Betrieb in Betrieb ‘ Anbindung geplant T“ Chemieabwasserschéchte © |nfraStrU ktU rkonzept KTE
L ‘ E D O L 2 E ‘ M Mo Eim | S T R A S S E x149.98 Ausbau vorgeseheh’ Verlegungstiefe? ausser Betrieb 0 % = " .
:7? N Un VK‘D””‘ DN Unbekdfint Ausbau vorgesehen Qbikub’; _g) (>3 ische Gelande MZFR Varlante 2
rbekannt 1 X 2 ZUEGIG 15.2 M &0 O rbekannt e : ~ughBthd/pekannt e O”‘E‘Jﬂém ] Se Entsorgung Karlsruhe - -
Formwarmel ———— | oot — - /TUH = : — ) 25 Projekt |Sachbegriff | UA Ident-Nummer Blatt  von
C Unbekann _— /BN Unbekarll€© 0KV Muffe: B Nl0g.Z0 S D
/ 7 | = i - s | g8 ATATA[NINININ[ATA [AINININININININ]
— 1 | Colboeand [~ oH 1026 L~ Dh 11041 Unb. 10832 J] UNE. Jip120059 = temehmen der EWN
) [ . ] ‘ ‘/ A %i ! DH 109.99 L _]J Db 560.04 nggmg TR (R 108.05H % o :@] SH 108.98 —3776 = - u,;iouzu/ =M OH WDLOjgé Z S wng\é:;l; % g Ein Unf der Gruppe FOI’mat MaBStab
. 5 g N — = - 20— S033.102.9
RD?—J 81%1104104 \ | sh | Unbekannt ,—"_‘3“7 Unbekannt T 2H=109.95 Unb. w0 T Teses ] B o | ‘ -g E Projekt- " "
. ® _ —— — A A oo — 7—4(5 - /1 I- . | S =
N ‘ [ ol ‘ 48 ‘ 0855 | 1 A |- 20257 ‘ I ‘ ‘ I - 7. T L = | name ‘




AutoCAD SHX Text

DH 110.23



AutoCAD SHX Text

SH 109.33



AutoCAD SHX Text

R6140250



AutoCAD SHX Text

11



AutoCAD SHX Text

LIEDOLSHEIMER STRASSE



AutoCAD SHX Text

6436/13



AutoCAD SHX Text

6436/12



AutoCAD SHX Text

1896/29



AutoCAD SHX Text

6436/8



AutoCAD SHX Text

110.22



AutoCAD SHX Text

1896/14



AutoCAD SHX Text

907



AutoCAD SHX Text

908



AutoCAD SHX Text

Messstation



AutoCAD SHX Text

FLASCHENLAGER



AutoCAD SHX Text

UEBERGANG



AutoCAD SHX Text

PODEST



AutoCAD SHX Text

FUNDAMENT



AutoCAD SHX Text

CONTAINERANLAGE



AutoCAD SHX Text

CONTAINERANLAGE



AutoCAD SHX Text

DN 150



AutoCAD SHX Text

-  23.20 -



AutoCAD SHX Text

DN UNBEKANNT



AutoCAD SHX Text

-   0.90 -



AutoCAD SHX Text

DN 150



AutoCAD SHX Text

-  30.60 -



AutoCAD SHX Text

DN UNBEKANNT



AutoCAD SHX Text

-   2.42 -



AutoCAD SHX Text

DN 150



AutoCAD SHX Text

-   1.90 -



AutoCAD SHX Text

DN UNBEKANNT



AutoCAD SHX Text

-   1.10 -



AutoCAD SHX Text

DN 150



AutoCAD SHX Text

-  43.73 -



AutoCAD SHX Text

DN 150



AutoCAD SHX Text

-  56.06 -



AutoCAD SHX Text

DN UNBEKANNT



AutoCAD SHX Text

-   6.15 -



AutoCAD SHX Text

DN 150



AutoCAD SHX Text

-  10.09 -



AutoCAD SHX Text

DN 150



AutoCAD SHX Text

-  42.93 -



AutoCAD SHX Text

DN 150



AutoCAD SHX Text

-  35.72 -



AutoCAD SHX Text

DN UNBEKANNT



AutoCAD SHX Text

-  15.80 -



AutoCAD SHX Text

DN 80



AutoCAD SHX Text

-  20.34 -



AutoCAD SHX Text

DN 80



AutoCAD SHX Text

-  33.62 -



AutoCAD SHX Text

DN 80



AutoCAD SHX Text

-   1.48 -



AutoCAD SHX Text

DN 200



AutoCAD SHX Text

-   32.30 -



AutoCAD SHX Text

DN 200



AutoCAD SHX Text

-  11.60 -



AutoCAD SHX Text

DN UNBEKANNT



AutoCAD SHX Text

-   1.10 -



AutoCAD SHX Text

DN 200



AutoCAD SHX Text

-  16.34 -



AutoCAD SHX Text

DN 200



AutoCAD SHX Text

-  73.94 -



AutoCAD SHX Text

DN 80



AutoCAD SHX Text

-  16.89 -



AutoCAD SHX Text

DN 150



AutoCAD SHX Text

DN 150



AutoCAD SHX Text

-   4.58 -



AutoCAD SHX Text

DN 80



AutoCAD SHX Text

-   3.45 -



AutoCAD SHX Text

DN 150



AutoCAD SHX Text

-  17.76 -



AutoCAD SHX Text

DN 500



AutoCAD SHX Text

- 464.58 -



AutoCAD SHX Text

DN 200



AutoCAD SHX Text

DN 200



AutoCAD SHX Text

-  7.05 -



AutoCAD SHX Text

-  50.25 -



AutoCAD SHX Text

-  16.01 -



AutoCAD SHX Text

DN 50 (63x5.8)



AutoCAD SHX Text

-  47.52 -



AutoCAD SHX Text

DN 200



AutoCAD SHX Text

-  43.66 -



AutoCAD SHX Text

DN 200



AutoCAD SHX Text

DN 200



AutoCAD SHX Text

-  34.67 -



AutoCAD SHX Text

DN 200



AutoCAD SHX Text

-  22.54 -



AutoCAD SHX Text

DN 300



AutoCAD SHX Text

-  32.65 -



AutoCAD SHX Text

DN 300



AutoCAD SHX Text

- 196.37 -



AutoCAD SHX Text

DN 100



AutoCAD SHX Text

-   9.60 -



AutoCAD SHX Text

DN 300



AutoCAD SHX Text

-  62.39 -



AutoCAD SHX Text

DN UNBEKANNT



AutoCAD SHX Text

-   1.00 -



AutoCAD SHX Text

-  43.70 -



AutoCAD SHX Text

DN 150



AutoCAD SHX Text

-  50.64 -



AutoCAD SHX Text

DN 80



AutoCAD SHX Text

-   1.40 -



AutoCAD SHX Text

DN 80



AutoCAD SHX Text

-   4.00 -



AutoCAD SHX Text

-   0.32 -



AutoCAD SHX Text

DN UNB.



AutoCAD SHX Text

-  70.64 -



AutoCAD SHX Text

DN 150



AutoCAD SHX Text

- 104.22 -



AutoCAD SHX Text

DN UNBEKANNT



AutoCAD SHX Text

-   7.50 -



AutoCAD SHX Text

DN 150



AutoCAD SHX Text

-  49.59 -



AutoCAD SHX Text

DN 80



AutoCAD SHX Text

-  15.94 -



AutoCAD SHX Text

DN 200



AutoCAD SHX Text

-  33.42 -



AutoCAD SHX Text

-   1.50 -



AutoCAD SHX Text

DN 200



AutoCAD SHX Text

-  45.05 -



AutoCAD SHX Text

DN UNBEKANNT



AutoCAD SHX Text

-   0.60 -



AutoCAD SHX Text

-   0.70 -



AutoCAD SHX Text

DN 150



AutoCAD SHX Text

-  65.10 -



AutoCAD SHX Text

DN UNBEKANNT



AutoCAD SHX Text

-  16.12 -



AutoCAD SHX Text

DN UNBEKANNT



AutoCAD SHX Text

-  14.40 -



AutoCAD SHX Text

DN UNBEKANNT



AutoCAD SHX Text

DN 200



AutoCAD SHX Text

-  20.50 -



AutoCAD SHX Text

DN 200



AutoCAD SHX Text

-  19.25 -



AutoCAD SHX Text

DN UNBEKANNT



AutoCAD SHX Text

-   1.00 -



AutoCAD SHX Text

DN 200



AutoCAD SHX Text

-  20.30 -



AutoCAD SHX Text

DN 200



AutoCAD SHX Text

-  40.39 -



AutoCAD SHX Text

DN UNBEKANNT



AutoCAD SHX Text

-  41.77 -



AutoCAD SHX Text

DN UNBEKANNT



AutoCAD SHX Text

DN UNBEKANNT



AutoCAD SHX Text

-  11.75 -



AutoCAD SHX Text

DN UNBEKANNT



AutoCAD SHX Text

-  18.00 -



AutoCAD SHX Text

DN UNBEKANNT



AutoCAD SHX Text

-  11.76 -



AutoCAD SHX Text

DN UNBEKANNT



AutoCAD SHX Text

-  18.50 -



AutoCAD SHX Text

DN UNBEKANNT



AutoCAD SHX Text

-  23.12 -



AutoCAD SHX Text

-  11.74 -



AutoCAD SHX Text

DN 300



AutoCAD SHX Text

-  40.02 -



AutoCAD SHX Text

107.81



AutoCAD SHX Text

107.65



AutoCAD SHX Text

107.60



AutoCAD SHX Text

108.41



AutoCAD SHX Text

108.41



AutoCAD SHX Text

108.90



AutoCAD SHX Text

DN UNBEKANNT



AutoCAD SHX Text

-   10.87 -



AutoCAD SHX Text

DN UNBEKANNT



AutoCAD SHX Text

-   12.40 -



AutoCAD SHX Text

108.37



AutoCAD SHX Text

-  30.43 -



AutoCAD SHX Text

108.37



AutoCAD SHX Text

108.48



AutoCAD SHX Text

108.98



AutoCAD SHX Text

108.98



AutoCAD SHX Text

109.18



AutoCAD SHX Text

109.18



AutoCAD SHX Text

109.23



AutoCAD SHX Text

108.74



AutoCAD SHX Text

108.75



AutoCAD SHX Text

108.30



AutoCAD SHX Text

107.84



AutoCAD SHX Text

107.80



AutoCAD SHX Text

107.76



AutoCAD SHX Text

107.78



AutoCAD SHX Text

107.70



AutoCAD SHX Text

108.59



AutoCAD SHX Text

108.50



AutoCAD SHX Text

108.02



AutoCAD SHX Text

107.90



AutoCAD SHX Text

108.20



AutoCAD SHX Text

108.20



AutoCAD SHX Text

107.75



AutoCAD SHX Text

108.00



AutoCAD SHX Text

107.89



AutoCAD SHX Text

108.10



AutoCAD SHX Text

107.87



AutoCAD SHX Text

107.98



AutoCAD SHX Text

108.02



AutoCAD SHX Text

DN 150  BLIND



AutoCAD SHX Text

L4/1



AutoCAD SHX Text

M4/2



AutoCAD SHX Text

DN 150



AutoCAD SHX Text

DN 150



AutoCAD SHX Text

-   36.59 -



AutoCAD SHX Text

DN 76



AutoCAD SHX Text

- 6.33 -



AutoCAD SHX Text

H-15001



AutoCAD SHX Text

DN 150



AutoCAD SHX Text

DN 150



AutoCAD SHX Text

DN 150



AutoCAD SHX Text

DN 200



AutoCAD SHX Text

DN 200 PVC



AutoCAD SHX Text

DN 150 PVC



AutoCAD SHX Text

DN 200



AutoCAD SHX Text

DN 150



AutoCAD SHX Text

DN 150



AutoCAD SHX Text

DN 150



AutoCAD SHX Text

DN 150



AutoCAD SHX Text

DN 100



AutoCAD SHX Text

DN 200



AutoCAD SHX Text

DN 150



AutoCAD SHX Text

DN 150



AutoCAD SHX Text

DN 150



AutoCAD SHX Text

DN 125



AutoCAD SHX Text

DN 125



AutoCAD SHX Text

DN 150



AutoCAD SHX Text

DN 150



AutoCAD SHX Text

DN 150



AutoCAD SHX Text

DN 150



AutoCAD SHX Text

DN 250



AutoCAD SHX Text

DN 250



AutoCAD SHX Text

DRUCKLEITUNG



AutoCAD SHX Text

SH 107.38



AutoCAD SHX Text

SH 106.73



AutoCAD SHX Text

SH 107.20



AutoCAD SHX Text

108.28



AutoCAD SHX Text

SH 108.63



AutoCAD SHX Text

SH 107.48



AutoCAD SHX Text

SH 108.57



AutoCAD SHX Text

SH 105.65



AutoCAD SHX Text

109.25



AutoCAD SHX Text

SH 108.80



AutoCAD SHX Text

108.85



AutoCAD SHX Text

SH 108.99



AutoCAD SHX Text

SH 108.48



AutoCAD SHX Text

109.48



AutoCAD SHX Text

SH 106.11



AutoCAD SHX Text

SH 106.38



AutoCAD SHX Text

106.39



AutoCAD SHX Text

SH 109.48



AutoCAD SHX Text

SH 106.02



AutoCAD SHX Text

SH 105.74



AutoCAD SHX Text

SH 109.48



AutoCAD SHX Text

105.94



AutoCAD SHX Text

SH 105.50



AutoCAD SHX Text

105.40



AutoCAD SHX Text

SH 108.05



AutoCAD SHX Text

SH 107.33



AutoCAD SHX Text

DH 110.16



AutoCAD SHX Text

DH 110.41



AutoCAD SHX Text

DH 110.37



AutoCAD SHX Text

DH 110.31



AutoCAD SHX Text

DH 110.43



AutoCAD SHX Text

DH 110.11



AutoCAD SHX Text

DH 110.38



AutoCAD SHX Text

DH 110.36



AutoCAD SHX Text

DH 110.39



AutoCAD SHX Text

DH 110.44



AutoCAD SHX Text

DH 110.37



AutoCAD SHX Text

DH 110.40



AutoCAD SHX Text

DH 110.35



AutoCAD SHX Text

DH 110.02



AutoCAD SHX Text

DH 110.34



AutoCAD SHX Text

DH 110.32



AutoCAD SHX Text

DH 110.13



AutoCAD SHX Text

DH 110.05



AutoCAD SHX Text

DH 110.13



AutoCAD SHX Text

DH 110.11



AutoCAD SHX Text

DH 110.19



AutoCAD SHX Text

DH 110.12



AutoCAD SHX Text

DH 110.12



AutoCAD SHX Text

DH 110.09



AutoCAD SHX Text

DH 110.42



AutoCAD SHX Text

DH 109.96



AutoCAD SHX Text

DH 110.51



AutoCAD SHX Text

- 49.88 -



AutoCAD SHX Text

- 50.97 -



AutoCAD SHX Text

- 61.81 -



AutoCAD SHX Text

- 60.98 -



AutoCAD SHX Text

- 49.66 -



AutoCAD SHX Text

- 29.04 -



AutoCAD SHX Text

- 27.44 -



AutoCAD SHX Text

- 19.48 -



AutoCAD SHX Text

- 16.86 -



AutoCAD SHX Text

- 30.61 -



AutoCAD SHX Text

- 13.84 -



AutoCAD SHX Text

- 25.56 -



AutoCAD SHX Text

- 16.09 -



AutoCAD SHX Text

- 42.41 -



AutoCAD SHX Text

- 25.09 -



AutoCAD SHX Text

- 30.79 -



AutoCAD SHX Text

- 21.91 -



AutoCAD SHX Text

- 35.61 -



AutoCAD SHX Text

- 17.99 -



AutoCAD SHX Text

- 17.16 -



AutoCAD SHX Text

- 21.76 -



AutoCAD SHX Text

- 24.62 -



AutoCAD SHX Text

DH 110.36



AutoCAD SHX Text

SH 109.39



AutoCAD SHX Text

DN 125



AutoCAD SHX Text

- 43.07 -



AutoCAD SHX Text

S7060010



AutoCAD SHX Text

S7070010



AutoCAD SHX Text

S7070020



AutoCAD SHX Text

S7070050



AutoCAD SHX Text

S7070060



AutoCAD SHX Text

S7070070



AutoCAD SHX Text

S7070071



AutoCAD SHX Text

S7070080



AutoCAD SHX Text

S7070090



AutoCAD SHX Text

S7070100



AutoCAD SHX Text

S7070130



AutoCAD SHX Text

S7070140



AutoCAD SHX Text

S7070150



AutoCAD SHX Text

S7070160



AutoCAD SHX Text

S7070170



AutoCAD SHX Text

S7070180



AutoCAD SHX Text

S7070200



AutoCAD SHX Text

S7070210



AutoCAD SHX Text

S7080010



AutoCAD SHX Text

S7080020



AutoCAD SHX Text

S7080030



AutoCAD SHX Text

S7070190



AutoCAD SHX Text

S7070220



AutoCAD SHX Text

DN 150



AutoCAD SHX Text

- 30.24 -



AutoCAD SHX Text

- 32,80 -



AutoCAD SHX Text

Y927F3



AutoCAD SHX Text

DN 200 STZ



AutoCAD SHX Text

- 8,95 -



AutoCAD SHX Text

DN 125



AutoCAD SHX Text

-   81.42 -



AutoCAD SHX Text

YV0744



AutoCAD SHX Text

DN 125



AutoCAD SHX Text

-   79.63 -



AutoCAD SHX Text

YV0743



AutoCAD SHX Text

DN 150



AutoCAD SHX Text

-   47.19 -



AutoCAD SHX Text

MANTELROHRLEITUNG



AutoCAD SHX Text

DN 200



AutoCAD SHX Text

-   79.41 -



AutoCAD SHX Text

YV700B



AutoCAD SHX Text

YV700A



AutoCAD SHX Text

YV0703



AutoCAD SHX Text

DN 200



AutoCAD SHX Text

-   28.10 -



AutoCAD SHX Text

YV0702



AutoCAD SHX Text

DN 200



AutoCAD SHX Text

-   81.16 -



AutoCAD SHX Text

YV0701



AutoCAD SHX Text

YV0741



AutoCAD SHX Text

DN 200



AutoCAD SHX Text

-   59.22 -



AutoCAD SHX Text

DN 125



AutoCAD SHX Text

-    4.95 -



AutoCAD SHX Text

DN 150



AutoCAD SHX Text

-   78.62 -



AutoCAD SHX Text

DN 125



AutoCAD SHX Text

-   95.95 -



AutoCAD SHX Text

DN 150 IN DN 200



AutoCAD SHX Text

DN 150 IN DN 200



AutoCAD SHX Text

DN UNBEKANNT



AutoCAD SHX Text

-   45.26 -



AutoCAD SHX Text

YV0700



AutoCAD SHX Text

YV0742



AutoCAD SHX Text

107.52



AutoCAD SHX Text

107.52



AutoCAD SHX Text

DH 110.34



AutoCAD SHX Text

DH 110.33



AutoCAD SHX Text

DH 110.60



AutoCAD SHX Text

DH 110.37



AutoCAD SHX Text

DH 110.32



AutoCAD SHX Text

107.85



AutoCAD SHX Text

107.85



AutoCAD SHX Text

108.10



AutoCAD SHX Text

108.10



AutoCAD SHX Text

DH 110.23



AutoCAD SHX Text

DH 110.42



AutoCAD SHX Text

108.85



AutoCAD SHX Text

108.50



AutoCAD SHX Text

108.50



AutoCAD SHX Text

108.50



AutoCAD SHX Text

108.50



AutoCAD SHX Text

108.40



AutoCAD SHX Text

DH 110.39



AutoCAD SHX Text

DH 110.40



AutoCAD SHX Text

DH 110.12



AutoCAD SHX Text

DH 110.29



AutoCAD SHX Text

DH 109.98



AutoCAD SHX Text

DN 125



AutoCAD SHX Text

-   95.57 -



AutoCAD SHX Text

Leitung Blind



AutoCAD SHX Text

DN 200



AutoCAD SHX Text

Leitung Blind



AutoCAD SHX Text

DN 800



AutoCAD SHX Text

-  22.80 -



AutoCAD SHX Text

DN 800



AutoCAD SHX Text

-  49.60 -



AutoCAD SHX Text

DN 1200



AutoCAD SHX Text

-  15.00 -



AutoCAD SHX Text

DN 1200



AutoCAD SHX Text

-  16.20 -



AutoCAD SHX Text

DN 1200



AutoCAD SHX Text

-  19.08 -



AutoCAD SHX Text

DN 100



AutoCAD SHX Text

-   6.60 -



AutoCAD SHX Text

-   1.62 -



AutoCAD SHX Text

-   2.86 -



AutoCAD SHX Text

-   1.87 -



AutoCAD SHX Text

-   7.36 -



AutoCAD SHX Text

-   1.95 -



AutoCAD SHX Text

-   2.18 -



AutoCAD SHX Text

-   2.26 -



AutoCAD SHX Text

-   2.31 -



AutoCAD SHX Text

-   6.71 -



AutoCAD SHX Text

-   2.31 -



AutoCAD SHX Text

-   2.54 -



AutoCAD SHX Text

-  51.06 -



AutoCAD SHX Text

DN 150



AutoCAD SHX Text

-  32.36 -



AutoCAD SHX Text

DN 200



AutoCAD SHX Text

-  39.21 -



AutoCAD SHX Text

DN 200



AutoCAD SHX Text

-  24.44 -



AutoCAD SHX Text

-  17.84 -



AutoCAD SHX Text

SH 109.13



AutoCAD SHX Text

DN 200



AutoCAD SHX Text

-  25.84 -



AutoCAD SHX Text

-   6.34 -



AutoCAD SHX Text

DN 125



AutoCAD SHX Text

-   4.74 -



AutoCAD SHX Text

DN 150



AutoCAD SHX Text

-  13.83 -



AutoCAD SHX Text

DN 150



AutoCAD SHX Text

-   6.80 -



AutoCAD SHX Text

DN 150



AutoCAD SHX Text

-   8.92 -



AutoCAD SHX Text

-   3.00 -



AutoCAD SHX Text

DN 150



AutoCAD SHX Text

-  20.97 -



AutoCAD SHX Text

-   6.21 -



AutoCAD SHX Text

-   1.40 -



AutoCAD SHX Text

-   2.72 -



AutoCAD SHX Text

DN 300



AutoCAD SHX Text

-  14.47 -



AutoCAD SHX Text

DN 150



AutoCAD SHX Text

-   9.63 -



AutoCAD SHX Text

-   8.56 -



AutoCAD SHX Text

DN 150



AutoCAD SHX Text

-  18.33 -



AutoCAD SHX Text

-   2.20 -



AutoCAD SHX Text

DN 150



AutoCAD SHX Text

-  10.06 -



AutoCAD SHX Text

DN 150



AutoCAD SHX Text

-   8.74 -



AutoCAD SHX Text

-   5.18 -



AutoCAD SHX Text

DN 150



AutoCAD SHX Text

-   5.61 -



AutoCAD SHX Text

-   1.40 -



AutoCAD SHX Text

DN 150



AutoCAD SHX Text

-   9.66 -



AutoCAD SHX Text

DN 200



AutoCAD SHX Text

-  12.38 -



AutoCAD SHX Text

-   8.77 -



AutoCAD SHX Text

DN 400



AutoCAD SHX Text

-  42.25 -



AutoCAD SHX Text

DN 200



AutoCAD SHX Text

-   9.18 -



AutoCAD SHX Text

DN 150



AutoCAD SHX Text

-   8.30 -



AutoCAD SHX Text

-   0.85 -



AutoCAD SHX Text

DN 400



AutoCAD SHX Text

-  19.43 -



AutoCAD SHX Text

DN 150



AutoCAD SHX Text

-  10.65 -



AutoCAD SHX Text

DN 400



AutoCAD SHX Text

-  22.25 -



AutoCAD SHX Text

-   0.80 -



AutoCAD SHX Text

DN 400



AutoCAD SHX Text

-  19.20 -



AutoCAD SHX Text

DN 400



AutoCAD SHX Text

-  31.56 -



AutoCAD SHX Text

CURATOR GR.5



AutoCAD SHX Text

DN 150



AutoCAD SHX Text

- 13.89 -



AutoCAD SHX Text

DN UNBEKANNT



AutoCAD SHX Text

-  30.16 -



AutoCAD SHX Text

-   9.16 -



AutoCAD SHX Text

DN 150



AutoCAD SHX Text

-   3.81 -



AutoCAD SHX Text

DN 150



AutoCAD SHX Text

-   9.37 -



AutoCAD SHX Text

-  10.06 -



AutoCAD SHX Text

DN 250



AutoCAD SHX Text

-  15.62 -



AutoCAD SHX Text

DN 250



AutoCAD SHX Text

-   5.39 -



AutoCAD SHX Text

-   3.00 -



AutoCAD SHX Text

DN 200



AutoCAD SHX Text

-  15.80 -



AutoCAD SHX Text

-   0.71 -



AutoCAD SHX Text

HG



AutoCAD SHX Text

DN 500



AutoCAD SHX Text

-  30.90 -



AutoCAD SHX Text

DN 150



AutoCAD SHX Text

-  12.45 -



AutoCAD SHX Text

DN 150



AutoCAD SHX Text

-  13.47 -



AutoCAD SHX Text

DN 500



AutoCAD SHX Text

-  15.35 -



AutoCAD SHX Text

-   3.40 -



AutoCAD SHX Text

DN 500



AutoCAD SHX Text

-  20.71 -



AutoCAD SHX Text

-  12.22 -



AutoCAD SHX Text

-  11.15 -



AutoCAD SHX Text

DN 150



AutoCAD SHX Text

-  21.45 -



AutoCAD SHX Text

DN 150



AutoCAD SHX Text

-  30.52 -



AutoCAD SHX Text

DN 500



AutoCAD SHX Text

-  34.76 -



AutoCAD SHX Text

-  15.54 -



AutoCAD SHX Text

DN 150



AutoCAD SHX Text

-  24.85 -



AutoCAD SHX Text

DN 150



AutoCAD SHX Text

-  27.02 -



AutoCAD SHX Text

DN 400



AutoCAD SHX Text

-  21.37 -



AutoCAD SHX Text

-  18.93 -



AutoCAD SHX Text

-  10.54 -



AutoCAD SHX Text

DN 150



AutoCAD SHX Text

-   8.99 -



AutoCAD SHX Text

DN 150



AutoCAD SHX Text

-   7.06 -



AutoCAD SHX Text

-   6.01 -



AutoCAD SHX Text

DN 150



AutoCAD SHX Text

-  22.88 -



AutoCAD SHX Text

DN 150



AutoCAD SHX Text

-  16.10 -



AutoCAD SHX Text

DN 150



AutoCAD SHX Text

-  15.96 -



AutoCAD SHX Text

DN 150



AutoCAD SHX Text

-  14.57 -



AutoCAD SHX Text

DN 200



AutoCAD SHX Text

-  29.45 -



AutoCAD SHX Text

-  18.67 -



AutoCAD SHX Text

-  18.80 -



AutoCAD SHX Text

DN 400



AutoCAD SHX Text

-   9.92 -



AutoCAD SHX Text

DN 400



AutoCAD SHX Text

-   8.06 -



AutoCAD SHX Text

DN 400



AutoCAD SHX Text

-  10.00 -



AutoCAD SHX Text

DN 400



AutoCAD SHX Text

-  16.99 -



AutoCAD SHX Text

DN 400



AutoCAD SHX Text

-   3.72 -



AutoCAD SHX Text

-   1.49 -



AutoCAD SHX Text

DN 150



AutoCAD SHX Text

-  13.00 -



AutoCAD SHX Text

DN 150



AutoCAD SHX Text

-  26.98 -



AutoCAD SHX Text

109.37



AutoCAD SHX Text

-   6.64 -



AutoCAD SHX Text

-   6.38 -



AutoCAD SHX Text

-   4.38 -



AutoCAD SHX Text

DN 150



AutoCAD SHX Text

-  91.22 -



AutoCAD SHX Text

DN 125



AutoCAD SHX Text

-  17.61 -



AutoCAD SHX Text

DH 110.26



AutoCAD SHX Text

SH 109.41



AutoCAD SHX Text

DN 125



AutoCAD SHX Text

-  11.08 -



AutoCAD SHX Text

-   7.88 -



AutoCAD SHX Text

DN 200



AutoCAD SHX Text

-  17.65 -



AutoCAD SHX Text

DN 250



AutoCAD SHX Text

-  40.40 -



AutoCAD SHX Text

DN 125



AutoCAD SHX Text

-   6.48 -



AutoCAD SHX Text

DN 300



AutoCAD SHX Text

-  38.37 -



AutoCAD SHX Text

DN 300



AutoCAD SHX Text

-  43.10 -



AutoCAD SHX Text

SH 109.18



AutoCAD SHX Text

DN 300



AutoCAD SHX Text

-  32.80 -



AutoCAD SHX Text

DN 150



AutoCAD SHX Text

-  17.12 -



AutoCAD SHX Text

DN 400



AutoCAD SHX Text

-   2.54 -



AutoCAD SHX Text

DN 400



AutoCAD SHX Text

-  12.30 -



AutoCAD SHX Text

-  16.64 -



AutoCAD SHX Text

DN 400



AutoCAD SHX Text

-  20.13 -



AutoCAD SHX Text

DN 400



AutoCAD SHX Text

-   7.30 -



AutoCAD SHX Text

DN 400



AutoCAD SHX Text

-   5.00 -



AutoCAD SHX Text

-  17.06 -



AutoCAD SHX Text

DN 400



AutoCAD SHX Text

-  18.58 -



AutoCAD SHX Text

DN 300



AutoCAD SHX Text

-  11.40 -



AutoCAD SHX Text

DN 300



AutoCAD SHX Text

-  25.02 -



AutoCAD SHX Text

DH 110.10



AutoCAD SHX Text

SH 109.17



AutoCAD SHX Text

SH 108.90



AutoCAD SHX Text

DH 110.01



AutoCAD SHX Text

DH 110.13



AutoCAD SHX Text

DH 110.01



AutoCAD SHX Text

SH 108.94



AutoCAD SHX Text

DH 110.26



AutoCAD SHX Text

SH 109.03



AutoCAD SHX Text

DH 110.41



AutoCAD SHX Text

SH 108.98



AutoCAD SHX Text

DH 110.34



AutoCAD SHX Text

SH 109.47



AutoCAD SHX Text

DH 110.30



AutoCAD SHX Text

SH 109.40



AutoCAD SHX Text

SH 109.04



AutoCAD SHX Text

DH 110.32



AutoCAD SHX Text

DH 110.31



AutoCAD SHX Text

SH 109.15



AutoCAD SHX Text

DH 109.90



AutoCAD SHX Text

SH 109.23



AutoCAD SHX Text

DH 109.95



AutoCAD SHX Text

SH 109.15



AutoCAD SHX Text

DH 110.07



AutoCAD SHX Text

SH 109.31



AutoCAD SHX Text

DH 110.13



AutoCAD SHX Text

SH 108.67



AutoCAD SHX Text

DH 110.51



AutoCAD SHX Text

SH 109.56



AutoCAD SHX Text

DH 110.28



AutoCAD SHX Text

SH 109.40



AutoCAD SHX Text

109.20



AutoCAD SHX Text

109.26



AutoCAD SHX Text

DH 111.17



AutoCAD SHX Text

SH 108.39



AutoCAD SHX Text

DH 110.14



AutoCAD SHX Text

SH 109.37



AutoCAD SHX Text

DH 110.53



AutoCAD SHX Text

SH 108.54



AutoCAD SHX Text

DH 110.35



AutoCAD SHX Text

SH 108.53



AutoCAD SHX Text

DH 110.34



AutoCAD SHX Text

SH 108.22



AutoCAD SHX Text

SH 108.17



AutoCAD SHX Text

DH 110.30



AutoCAD SHX Text

SH 108.16



AutoCAD SHX Text

DH 110.13



AutoCAD SHX Text

SH 108.90



AutoCAD SHX Text

DH 110.07



AutoCAD SHX Text

SH 108.94



AutoCAD SHX Text

DH 110.19



AutoCAD SHX Text

DH 110.32



AutoCAD SHX Text

SH 109.28



AutoCAD SHX Text

DH 110.35



AutoCAD SHX Text

SH 108.88



AutoCAD SHX Text

DH 110.42



AutoCAD SHX Text

SH 109.28



AutoCAD SHX Text

DH 110.34



AutoCAD SHX Text

SH 109.25



AutoCAD SHX Text

DH 110.16



AutoCAD SHX Text

SH 108.96



AutoCAD SHX Text

DH 110.48



AutoCAD SHX Text

SH 108.85



AutoCAD SHX Text

DH 110.10



AutoCAD SHX Text

SH 108.89



AutoCAD SHX Text

DH 110.53



AutoCAD SHX Text

SH 109.15



AutoCAD SHX Text

SH 109.40



AutoCAD SHX Text

DH 110.36



AutoCAD SHX Text

DH 110.34



AutoCAD SHX Text

SH 109.05



AutoCAD SHX Text

SH 109.29



AutoCAD SHX Text

DH 110.36



AutoCAD SHX Text

DH 110.40



AutoCAD SHX Text

SH 108.08



AutoCAD SHX Text

DH 110.40



AutoCAD SHX Text

SH 109.26



AutoCAD SHX Text

109.51



AutoCAD SHX Text

DH 110.41



AutoCAD SHX Text

SH 109.43



AutoCAD SHX Text

DH 110.38



AutoCAD SHX Text

SH 109.18



AutoCAD SHX Text

DH 110.46



AutoCAD SHX Text

SH 109.03



AutoCAD SHX Text

DH 110.31



AutoCAD SHX Text

DH 110.39



AutoCAD SHX Text

SH 109.38



AutoCAD SHX Text

DH 110.37



AutoCAD SHX Text

SH 109.11



AutoCAD SHX Text

DH 110.45



AutoCAD SHX Text

SH 109.48



AutoCAD SHX Text

DH 110.30



AutoCAD SHX Text

SH 109.27



AutoCAD SHX Text

DH 110.35



AutoCAD SHX Text

SH 109.14



AutoCAD SHX Text

109.48



AutoCAD SHX Text

DH 110.33



AutoCAD SHX Text

DH 110.31



AutoCAD SHX Text

SH 109.10



AutoCAD SHX Text

109.00



AutoCAD SHX Text

109.10



AutoCAD SHX Text

108.92



AutoCAD SHX Text

DH 110.39



AutoCAD SHX Text

SH 109.15



AutoCAD SHX Text

DH 110.45



AutoCAD SHX Text

SH 109.18



AutoCAD SHX Text

109.14



AutoCAD SHX Text

109.05



AutoCAD SHX Text

109.05



AutoCAD SHX Text

DN UNB.



AutoCAD SHX Text

DN UNB.



AutoCAD SHX Text

DN UNB.



AutoCAD SHX Text

DN UNB.



AutoCAD SHX Text

DN UNB.



AutoCAD SHX Text

DN UNB.



AutoCAD SHX Text

DN UNB.



AutoCAD SHX Text

DN UNB.



AutoCAD SHX Text

DN UNB.



AutoCAD SHX Text

DN UNB.



AutoCAD SHX Text

DN UNB.



AutoCAD SHX Text

DN UNB.



AutoCAD SHX Text

DN UNB.



AutoCAD SHX Text

DN UNB.



AutoCAD SHX Text

DN UNB.



AutoCAD SHX Text

DN UNB.



AutoCAD SHX Text

DN UNB.



AutoCAD SHX Text

DN UNB.



AutoCAD SHX Text

DN UNB.



AutoCAD SHX Text

DN UNB.



AutoCAD SHX Text

DN UNB.



AutoCAD SHX Text

DN UNB.



AutoCAD SHX Text

DN UNB.



AutoCAD SHX Text

DN UNB.



AutoCAD SHX Text

DN UNB.



AutoCAD SHX Text

DN UNB.



AutoCAD SHX Text

DN UNB.



AutoCAD SHX Text

DN UNB.



AutoCAD SHX Text

DN UNB.



AutoCAD SHX Text

DN UNB.



AutoCAD SHX Text

DN UNB.



AutoCAD SHX Text

DN UNB.



AutoCAD SHX Text

DN UNB.



AutoCAD SHX Text

DN UNB.



AutoCAD SHX Text

DN UNB.



AutoCAD SHX Text

DN UNB.



AutoCAD SHX Text

DN UNB.



AutoCAD SHX Text

SH 109.16



AutoCAD SHX Text

DH 110.00



AutoCAD SHX Text

SH 108.63



AutoCAD SHX Text

DH 110.33



AutoCAD SHX Text

SH 109.27



AutoCAD SHX Text

DH 110.05



AutoCAD SHX Text

SH 109.22



AutoCAD SHX Text

DH 110.10



AutoCAD SHX Text

SH 109.33



AutoCAD SHX Text

DH 110.35



AutoCAD SHX Text

SH 109.80



AutoCAD SHX Text

DH 110.37



AutoCAD SHX Text

DN 150



AutoCAD SHX Text

-   6.26 -



AutoCAD SHX Text

DN 150



AutoCAD SHX Text

-   8.97 -



AutoCAD SHX Text

DN 100



AutoCAD SHX Text

-   4.72 -



AutoCAD SHX Text

Pumpwerk



AutoCAD SHX Text

109.79



AutoCAD SHX Text

SH 108.92



AutoCAD SHX Text

-   7.27 -



AutoCAD SHX Text

DN 350



AutoCAD SHX Text

DN 350



AutoCAD SHX Text

-   7.27 -



AutoCAD SHX Text

DN 300



AutoCAD SHX Text

-   15.09 -



AutoCAD SHX Text

DN 350



AutoCAD SHX Text

-  11.59 -



AutoCAD SHX Text

-  11.96 -



AutoCAD SHX Text

DN 300



AutoCAD SHX Text

R5180140



AutoCAD SHX Text

R5200850



AutoCAD SHX Text

R6140380



AutoCAD SHX Text

R5120145



AutoCAD SHX Text

R5120140



AutoCAD SHX Text

R5120100



AutoCAD SHX Text

R5120070



AutoCAD SHX Text

R6110190



AutoCAD SHX Text

R6110180



AutoCAD SHX Text

R6140120



AutoCAD SHX Text

R6140160



AutoCAD SHX Text

R6140150



AutoCAD SHX Text

R6140110



AutoCAD SHX Text

R6140170



AutoCAD SHX Text

R6140260



AutoCAD SHX Text

R6140270



AutoCAD SHX Text

R6140280



AutoCAD SHX Text

R5120060



AutoCAD SHX Text

R5120055



AutoCAD SHX Text

R5120050



AutoCAD SHX Text

R6110170



AutoCAD SHX Text

R6110160



AutoCAD SHX Text

R6110120



AutoCAD SHX Text

R6110110



AutoCAD SHX Text

R6110100



AutoCAD SHX Text

R6140320



AutoCAD SHX Text

R6140300



AutoCAD SHX Text

R6140310



AutoCAD SHX Text

R6140310



AutoCAD SHX Text

R6140345



AutoCAD SHX Text

R6140330



AutoCAD SHX Text

R6140290



AutoCAD SHX Text

R6140245



AutoCAD SHX Text

R6140220



AutoCAD SHX Text

R6140210



AutoCAD SHX Text

R6140230



AutoCAD SHX Text

R6140240



AutoCAD SHX Text

R6140190



AutoCAD SHX Text

R6140180



AutoCAD SHX Text

R6140200



AutoCAD SHX Text

R6140100



AutoCAD SHX Text

R6140090



AutoCAD SHX Text

R6140085



AutoCAD SHX Text

R6140080



AutoCAD SHX Text

R6140060



AutoCAD SHX Text

R6140050



AutoCAD SHX Text

R6140070



AutoCAD SHX Text

R6110070



AutoCAD SHX Text

R6110050



AutoCAD SHX Text

R6140040



AutoCAD SHX Text

R6140030



AutoCAD SHX Text

R6140020



AutoCAD SHX Text

R6130010



AutoCAD SHX Text

R6140010



AutoCAD SHX Text

R6110090



AutoCAD SHX Text

R6110060



AutoCAD SHX Text

R6110080



AutoCAD SHX Text

R6110040



AutoCAD SHX Text

R6110020



AutoCAD SHX Text

R6110030



AutoCAD SHX Text

R6120010



AutoCAD SHX Text

R6110010



AutoCAD SHX Text

R6100010



AutoCAD SHX Text

DN 150 BLIND



AutoCAD SHX Text

R6140019



AutoCAD SHX Text

DH 110.44



AutoCAD SHX Text

SH 109.18



AutoCAD SHX Text

DH 110.17



AutoCAD SHX Text

SH 108.95



AutoCAD SHX Text

DH 110.45



AutoCAD SHX Text

DN 150



AutoCAD SHX Text

DN 100



AutoCAD SHX Text

DN 200



AutoCAD SHX Text

DN 400



AutoCAD SHX Text

TQ 900_500



AutoCAD SHX Text

-  233.41 -



AutoCAD SHX Text

7251



AutoCAD SHX Text

TQ 900_500



AutoCAD SHX Text

-   91.01 -



AutoCAD SHX Text

7241



AutoCAD SHX Text

TQ 900_500



AutoCAD SHX Text

-   73.21 -



AutoCAD SHX Text

9602



AutoCAD SHX Text

TQ 900_500



AutoCAD SHX Text

-  105.37 -



AutoCAD SHX Text

-   49.40 -



AutoCAD SHX Text

DN 400



AutoCAD SHX Text

Halbschalen



AutoCAD SHX Text

TQ 1300_700



AutoCAD SHX Text

-    6.95 -



AutoCAD SHX Text

TQ 1300_700



AutoCAD SHX Text

-    4.57 -



AutoCAD SHX Text

TQ 1300_700



AutoCAD SHX Text

-    6.30 -



AutoCAD SHX Text

UNBEKANNT



AutoCAD SHX Text

108.33



AutoCAD SHX Text

108.30



AutoCAD SHX Text

108.25



AutoCAD SHX Text

108.20



AutoCAD SHX Text

108.60



AutoCAD SHX Text

108.58



AutoCAD SHX Text

108.56



AutoCAD SHX Text

108.57



AutoCAD SHX Text

108.32



AutoCAD SHX Text

NYCY 4 x 1.5



AutoCAD SHX Text

ERDE



AutoCAD SHX Text

ERDE



AutoCAD SHX Text

1x NYCY 12 x 2.5 / 4



AutoCAD SHX Text

KABEL NUR



AutoCAD SHX Text

0.2 M TIEF



AutoCAD SHX Text

NYCY 4 X 1.5



AutoCAD SHX Text

NYCY 4 X 1.5



AutoCAD SHX Text

1x NYCY 12 x 2.5 / 4



AutoCAD SHX Text

1x NYCY 14 x 1.5 / 2.5



AutoCAD SHX Text

ERDE



AutoCAD SHX Text

NYY 4 x 35



AutoCAD SHX Text

NYCY 4 X 1.5



AutoCAD SHX Text

MESSONDE 8



AutoCAD SHX Text

NYCWY 5 x 2.5 / 2.5



AutoCAD SHX Text

NYY 4 x 35



AutoCAD SHX Text

N2xSCF)2Y 6x1x9,5



AutoCAD SHX Text

NYY 12x2,5



AutoCAD SHX Text

NYY 7x2,5



AutoCAD SHX Text

NYY 3x4



AutoCAD SHX Text

N2xSCF)2Y 3x1x9,5



AutoCAD SHX Text

NYY 7x2,5



AutoCAD SHX Text

NYY 5x2,5



AutoCAD SHX Text

NYY 4 x 16



AutoCAD SHX Text

NYY 2 x 5 x 6



AutoCAD SHX Text

unbekannt



AutoCAD SHX Text

unbekannt



AutoCAD SHX Text

unbekannt



AutoCAD SHX Text

unbekannt



AutoCAD SHX Text

unbekannt



AutoCAD SHX Text

unbekannt



AutoCAD SHX Text

unbekannt



AutoCAD SHX Text

unbekannt



AutoCAD SHX Text

unbekannt



AutoCAD SHX Text

unbekannt



AutoCAD SHX Text

unbekannt



AutoCAD SHX Text

unbekannt



AutoCAD SHX Text

unbekannt



AutoCAD SHX Text

unbekannt



AutoCAD SHX Text

unbekannt



AutoCAD SHX Text

unbekannt



AutoCAD SHX Text

unbekannt



AutoCAD SHX Text

unbekannt



AutoCAD SHX Text

unbekannt



AutoCAD SHX Text

unbekannt



AutoCAD SHX Text

unbekannt



AutoCAD SHX Text

unbekannt



AutoCAD SHX Text

unbekannt



AutoCAD SHX Text

unbekannt



AutoCAD SHX Text

unbekannt



AutoCAD SHX Text

unbekannt



AutoCAD SHX Text

unbekannt



AutoCAD SHX Text

unbekannt



AutoCAD SHX Text

unbekannt



AutoCAD SHX Text

unbekannt



AutoCAD SHX Text

unbekannt



AutoCAD SHX Text

NYY 5 X 70



AutoCAD SHX Text

NYY 5 X 50



AutoCAD SHX Text

A2Y(L)30x2x0.8



AutoCAD SHX Text

2 Kabel unbekannt



AutoCAD SHX Text

3 Kabel unbekannt



AutoCAD SHX Text

NYCWY 4 X 10/10



AutoCAD SHX Text

NYCWY 4 X 10/10



AutoCAD SHX Text

NYCWY 4 X 10/10



AutoCAD SHX Text

Unb.



AutoCAD SHX Text

-   31.16 -



AutoCAD SHX Text

Unbekannt



AutoCAD SHX Text

-    3.74 -



AutoCAD SHX Text

DH 110.82



AutoCAD SHX Text

DH 110.10



AutoCAD SHX Text

Unb.



AutoCAD SHX Text

-   20.23 -



AutoCAD SHX Text

DH 110.04



AutoCAD SHX Text

Unbekannt



AutoCAD SHX Text

-   22.44 -



AutoCAD SHX Text

Unbekannt



AutoCAD SHX Text

-   14.87 -



AutoCAD SHX Text

DH 109.99



AutoCAD SHX Text

Unbekannt



AutoCAD SHX Text

52.1



AutoCAD SHX Text

DH = 110.66



AutoCAD SHX Text

Unbekannt



AutoCAD SHX Text

58.4



AutoCAD SHX Text

2x4 zuegig



AutoCAD SHX Text

-   25.27 -



AutoCAD SHX Text

58.6



AutoCAD SHX Text

2x4 zuegig



AutoCAD SHX Text

-   15.93 -



AutoCAD SHX Text

58.7



AutoCAD SHX Text

2x4 zuegig



AutoCAD SHX Text

-   28.08 -



AutoCAD SHX Text

58.8



AutoCAD SHX Text

2x4 zuegig



AutoCAD SHX Text

-   12.38 -



AutoCAD SHX Text

3x4 zuegig



AutoCAD SHX Text

-   30.55 -



AutoCAD SHX Text

109.07



AutoCAD SHX Text

109.44



AutoCAD SHX Text

109.02



AutoCAD SHX Text

109.50



AutoCAD SHX Text

53.2



AutoCAD SHX Text

DH = 110.17



AutoCAD SHX Text

Unbekannt



AutoCAD SHX Text

-   26.41 -



AutoCAD SHX Text

53.3



AutoCAD SHX Text

DH = 110.20



AutoCAD SHX Text

Unbekannt



AutoCAD SHX Text

-   37.67 -



AutoCAD SHX Text

53.4



AutoCAD SHX Text

DH = 110.12



AutoCAD SHX Text

Unbekannt



AutoCAD SHX Text

-   31.31 -



AutoCAD SHX Text

53.6



AutoCAD SHX Text

DH = 110.41



AutoCAD SHX Text

Unbekannt



AutoCAD SHX Text

-   47.17 -



AutoCAD SHX Text

Unbekannt



AutoCAD SHX Text

-   24.63 -



AutoCAD SHX Text

53.5



AutoCAD SHX Text

Unbekannt



AutoCAD SHX Text

-   41.10 -



AutoCAD SHX Text

48.4



AutoCAD SHX Text

DH = 110.19



AutoCAD SHX Text

Unbekannt



AutoCAD SHX Text

-   40.87 -



AutoCAD SHX Text

Unbekannt



AutoCAD SHX Text

-   45.90 -



AutoCAD SHX Text

3x4 zuegig



AutoCAD SHX Text

-   54.43 -



AutoCAD SHX Text

III



AutoCAD SHX Text

III



AutoCAD SHX Text

II



AutoCAD SHX Text

SH 109.19



AutoCAD SHX Text

SH 109.52



AutoCAD SHX Text

SH 109.35



AutoCAD SHX Text

SH 109.04



AutoCAD SHX Text

SH 109.00



AutoCAD SHX Text

DH 110.29



AutoCAD SHX Text

DH 110.20



AutoCAD SHX Text

DH 110.27



AutoCAD SHX Text

DH 110.23



AutoCAD SHX Text

DH 110.33



AutoCAD SHX Text

Unbekannt



AutoCAD SHX Text

3X4 ZUEGIG



AutoCAD SHX Text

-   25.02 -



AutoCAD SHX Text

47.2



AutoCAD SHX Text

47.1



AutoCAD SHX Text

108.03



AutoCAD SHX Text

108.93



AutoCAD SHX Text

108.70



AutoCAD SHX Text

108.93



AutoCAD SHX Text

47.4



AutoCAD SHX Text

108.78



AutoCAD SHX Text

108.85



AutoCAD SHX Text

DH 109.67



AutoCAD SHX Text

DH 110.36



AutoCAD SHX Text

DH 110.35



AutoCAD SHX Text

3X4 ZUEGIG



AutoCAD SHX Text

-   22.41 -



AutoCAD SHX Text

47.3



AutoCAD SHX Text

3X4 ZUEGIG



AutoCAD SHX Text

-   37.34 -



AutoCAD SHX Text

DH UNB.



AutoCAD SHX Text

48.5



AutoCAD SHX Text

DH 110.21



AutoCAD SHX Text

UNB.



AutoCAD SHX Text

UNB.



AutoCAD SHX Text

UNB.



AutoCAD SHX Text

DH 110.34



AutoCAD SHX Text

DH 110.94



AutoCAD SHX Text

DH 110.14



AutoCAD SHX Text

UNB.



AutoCAD SHX Text

DH 110.35



AutoCAD SHX Text

UNB.



AutoCAD SHX Text

UNB.



AutoCAD SHX Text

UNB.



AutoCAD SHX Text

UNB.



AutoCAD SHX Text

36C III



AutoCAD SHX Text

36 b



AutoCAD SHX Text

36 a



AutoCAD SHX Text

36



AutoCAD SHX Text

Unbekannt



AutoCAD SHX Text

-   48.59 -



AutoCAD SHX Text

57.2



AutoCAD SHX Text

DH 110.20



AutoCAD SHX Text

Unbekannt



AutoCAD SHX Text

-   49.94 -



AutoCAD SHX Text

57.3



AutoCAD SHX Text

DH 110.29



AutoCAD SHX Text

Unbekannt



AutoCAD SHX Text

-   49.91 -



AutoCAD SHX Text

57.4



AutoCAD SHX Text

DH 110.40



AutoCAD SHX Text

Unbekannt



AutoCAD SHX Text

-   49.89 -



AutoCAD SHX Text

57.5



AutoCAD SHX Text

DH 110.43



AutoCAD SHX Text

Unbekannt



AutoCAD SHX Text

-   50.24 -



AutoCAD SHX Text

58.5



AutoCAD SHX Text

DH 110.17



AutoCAD SHX Text

-   29.91 -



AutoCAD SHX Text

1 KKR PVC DN 100



AutoCAD SHX Text

1 KKR DN 100



AutoCAD SHX Text

4 ZUEGIG 6.0 M



AutoCAD SHX Text

4 ROHRE 6.0 M



AutoCAD SHX Text

VOLL BELEGT



AutoCAD SHX Text

109.33



AutoCAD SHX Text

109.26



AutoCAD SHX Text

4 ROHRE



AutoCAD SHX Text

2.0 M



AutoCAD SHX Text

BELEGT



AutoCAD SHX Text

108.98



AutoCAD SHX Text

108.15



AutoCAD SHX Text

3 X 4 ZUEGIG



AutoCAD SHX Text

108.77



AutoCAD SHX Text

109.16



AutoCAD SHX Text

1 X 2 ZUEGIG 15.2 M



AutoCAD SHX Text

1 X 4 ZUEGIG 9.0 M



AutoCAD SHX Text

1 X 4 ZUEGIG 10.0 M



AutoCAD SHX Text

14.4 M



AutoCAD SHX Text

10.1 M



AutoCAD SHX Text

9.1 M



AutoCAD SHX Text

4.0 M



AutoCAD SHX Text

108.40



AutoCAD SHX Text

2 X 4 ZUEGIG 11.0 M



AutoCAD SHX Text

108.76



AutoCAD SHX Text

58.6 M



AutoCAD SHX Text

2 ROHRE 5.5 M



AutoCAD SHX Text

3.0 M



AutoCAD SHX Text

109.66



AutoCAD SHX Text

109.52



AutoCAD SHX Text

108.90



AutoCAD SHX Text

4 ROHRE



AutoCAD SHX Text

2.6 M



AutoCAD SHX Text

109.01



AutoCAD SHX Text

4 ROHRE 16.3 M



AutoCAD SHX Text

VOLL BELEGT



AutoCAD SHX Text

109.43



AutoCAD SHX Text

1 X 4 ZUEGIG 20.7 M



AutoCAD SHX Text

26.0 M



AutoCAD SHX Text

14.0 M



AutoCAD SHX Text

5.0 M



AutoCAD SHX Text

1 ROHR 100 DN PVC



AutoCAD SHX Text

2 Rohre 100/120



AutoCAD SHX Text

0



AutoCAD SHX Text

0



AutoCAD SHX Text

0



AutoCAD SHX Text

0



AutoCAD SHX Text

0



AutoCAD SHX Text

0



AutoCAD SHX Text

0



AutoCAD SHX Text

1



AutoCAD SHX Text

1



AutoCAD SHX Text

0



AutoCAD SHX Text

0



AutoCAD SHX Text

1



AutoCAD SHX Text

1



AutoCAD SHX Text

1



AutoCAD SHX Text

1



AutoCAD SHX Text

1



AutoCAD SHX Text

0



AutoCAD SHX Text

0



AutoCAD SHX Text

0



AutoCAD SHX Text

0



AutoCAD SHX Text

0



AutoCAD SHX Text

0



AutoCAD SHX Text

0



AutoCAD SHX Text

0



AutoCAD SHX Text

0



AutoCAD SHX Text

0



AutoCAD SHX Text

1



AutoCAD SHX Text

1



AutoCAD SHX Text

0



AutoCAD SHX Text

0



AutoCAD SHX Text

0



AutoCAD SHX Text

1



AutoCAD SHX Text

0



AutoCAD SHX Text

0



AutoCAD SHX Text

0



AutoCAD SHX Text

0



AutoCAD SHX Text

0



AutoCAD SHX Text

1



AutoCAD SHX Text

0



AutoCAD SHX Text

1



AutoCAD SHX Text

0



AutoCAD SHX Text

1



AutoCAD SHX Text

0



AutoCAD SHX Text

1



AutoCAD SHX Text

0



AutoCAD SHX Text

1



AutoCAD SHX Text

0



AutoCAD SHX Text

1



AutoCAD SHX Text

0



AutoCAD SHX Text

1



AutoCAD SHX Text

0



AutoCAD SHX Text

1



AutoCAD SHX Text

0



AutoCAD SHX Text

1



AutoCAD SHX Text

0



AutoCAD SHX Text

1



AutoCAD SHX Text

0



AutoCAD SHX Text

1



AutoCAD SHX Text

1



AutoCAD SHX Text

1



AutoCAD SHX Text

1



AutoCAD SHX Text

0



AutoCAD SHX Text

1



AutoCAD SHX Text

0



AutoCAD SHX Text

0



AutoCAD SHX Text

1



AutoCAD SHX Text

0



AutoCAD SHX Text

1



AutoCAD SHX Text

0



AutoCAD SHX Text

0



AutoCAD SHX Text

0



AutoCAD SHX Text

0



AutoCAD SHX Text

0



AutoCAD SHX Text

1



AutoCAD SHX Text

0



AutoCAD SHX Text

0



AutoCAD SHX Text

0



AutoCAD SHX Text

1



AutoCAD SHX Text

0



AutoCAD SHX Text

0



AutoCAD SHX Text

0



AutoCAD SHX Text

0



AutoCAD SHX Text

0



AutoCAD SHX Text

0



AutoCAD SHX Text

0



AutoCAD SHX Text

1



AutoCAD SHX Text

1



AutoCAD SHX Text

0



AutoCAD SHX Text

1



AutoCAD SHX Text

1



AutoCAD SHX Text

0



AutoCAD SHX Text

0



AutoCAD SHX Text

1



AutoCAD SHX Text

1



AutoCAD SHX Text

0



AutoCAD SHX Text

1



AutoCAD SHX Text

1



AutoCAD SHX Text

1



AutoCAD SHX Text

0



AutoCAD SHX Text

0



AutoCAD SHX Text

1



AutoCAD SHX Text

1



AutoCAD SHX Text

0



AutoCAD SHX Text

0



AutoCAD SHX Text

1



AutoCAD SHX Text

1



AutoCAD SHX Text

1



AutoCAD SHX Text

1



AutoCAD SHX Text

1 ROHR DN 110 40- 60cm tief



AutoCAD SHX Text

1



AutoCAD SHX Text

2x DN 110



AutoCAD SHX Text

11



AutoCAD SHX Text

1X7 DN110 6.0M



AutoCAD SHX Text

1X7 DN160 6.0M



AutoCAD SHX Text

1X7 DN110 21.0M



AutoCAD SHX Text

1X DN160 21.0M



AutoCAD SHX Text

1X2 DN110 13.2M



AutoCAD SHX Text

1  1  0



AutoCAD SHX Text

0 0 0  1  1   0



AutoCAD SHX Text

2 X 3 ZUEGIG



AutoCAD SHX Text

SR DN50x4.6 HDPE



AutoCAD SHX Text

SR DN50x4.6 HDPE



AutoCAD SHX Text

SR DN50x4.6 HDPE



AutoCAD SHX Text

SR DN50x4.6 HDPE



AutoCAD SHX Text

SR DN50x4.6 HDPE



AutoCAD SHX Text

SR DN50x4.6 HDPE



AutoCAD SHX Text

A2Y(ST)2Y 6 x 2 x 0.8



AutoCAD SHX Text

A2Y(ST)2Y 4 x 2 x 0.8



AutoCAD SHX Text

A2Y(L)2Y 30 x 2 x 0.8



AutoCAD SHX Text

A2Y(ST)2Y 6 x 2 x 0.8



AutoCAD SHX Text

A2Y(ST)2Y 2 x 2 x 0.8



AutoCAD SHX Text

A2Y(L)2Y 30 x 2 x 0.8



AutoCAD SHX Text

Postkabel 200 x 2 x 0.8



AutoCAD SHX Text

PMbc 30 x 2 x 0.6



AutoCAD SHX Text

A2Y(L)2Y 30 x 2 x 0.8



AutoCAD SHX Text

2x A2Y(L)2Y 2 x 2 x 0.8



AutoCAD SHX Text

A2Y(L)2Y



AutoCAD SHX Text

10 x 2 x 0.6



AutoCAD SHX Text

PMbc 50 x 2 x 0.6



AutoCAD SHX Text

PMbc 150 x 2 x 0.6



AutoCAD SHX Text

PMbc 100 x 2 x 0.6



AutoCAD SHX Text

10 x 2 x 0.8



AutoCAD SHX Text

Unbekannt



AutoCAD SHX Text

Unbekannt



AutoCAD SHX Text

Unbekannt



AutoCAD SHX Text

Unbekannt



AutoCAD SHX Text

Unbekannt



AutoCAD SHX Text

Unbekannt



AutoCAD SHX Text

Unbekannt



AutoCAD SHX Text

A2Y(ST)2Y 6 x 2 x 0.8



AutoCAD SHX Text

Unbekannt



AutoCAD SHX Text

A2Y(ST)2Y 2 x 2 x 0.8



AutoCAD SHX Text

Unbekannt



AutoCAD SHX Text

Unbekannt



AutoCAD SHX Text

Unbekannt



AutoCAD SHX Text

Unbekannt



AutoCAD SHX Text

A2Y(L)2Y 30 x 2 x 0.8



AutoCAD SHX Text

A2Y(L)2Y 30 x 2 x 0.8



AutoCAD SHX Text

Unbekannt



AutoCAD SHX Text

Unbekannt



AutoCAD SHX Text

A2Y(L)2Y 2x2x0.8



AutoCAD SHX Text

A-DQ(ZN)B2Y 4xG50/125



AutoCAD SHX Text

2x A-DQ(ZN)B2Y 4xG50/125



AutoCAD SHX Text

2x A-DQ(ZN)B2Y 4xG50/125



AutoCAD SHX Text

NYY-J 12x1.5



AutoCAD SHX Text

NYY-J 12x1.5



AutoCAD SHX Text

1X NYCWY  5x2.5/2.5 



AutoCAD SHX Text

1X NYCWY 12x2.5/2.5 



AutoCAD SHX Text

5x NYCWY



AutoCAD SHX Text

5x NYCWY



AutoCAD SHX Text

5x NYCWY



AutoCAD SHX Text

5x NYCWY



AutoCAD SHX Text

5x NYCWY



AutoCAD SHX Text

NHEKBA 3 x 185



AutoCAD SHX Text

3x N2XSY 1 x 185 / 25



AutoCAD SHX Text

3x N2XSY 1 x 185 / 25



AutoCAD SHX Text

109.06



AutoCAD SHX Text

109.01



AutoCAD SHX Text

109.19



AutoCAD SHX Text

109.28



AutoCAD SHX Text

109.09



AutoCAD SHX Text

108.83



AutoCAD SHX Text

108.73



AutoCAD SHX Text

108.47



AutoCAD SHX Text

108.45



AutoCAD SHX Text

109.40



AutoCAD SHX Text

108.67



AutoCAD SHX Text

NHEKBA 3 x 120



AutoCAD SHX Text

NHEKBA 3 x 95 / 50



AutoCAD SHX Text

108.76



AutoCAD SHX Text

109.12



AutoCAD SHX Text

3x N2XY 1 x 185 / 25



AutoCAD SHX Text

3x N2XSY 1 x 150 / 25



AutoCAD SHX Text

NHEKBA 3 x 120



AutoCAD SHX Text

NHEKBA 3 x 185



AutoCAD SHX Text

109.32



AutoCAD SHX Text

108.90



AutoCAD SHX Text

109.15



AutoCAD SHX Text

109.19



AutoCAD SHX Text

109.31



AutoCAD SHX Text

109.25



AutoCAD SHX Text

NHEKBA 3 x 95 / 50



AutoCAD SHX Text

109.17



AutoCAD SHX Text

109.05



AutoCAD SHX Text

109.04



AutoCAD SHX Text

109.43



AutoCAD SHX Text

109.55



AutoCAD SHX Text

109.41



AutoCAD SHX Text

109.56



AutoCAD SHX Text

109.59



AutoCAD SHX Text

109.68



AutoCAD SHX Text

3x N2XSY 1x95 RN16 12/20KV



AutoCAD SHX Text

1x NYY-I 12x2.5 Länge 264.50 m



AutoCAD SHX Text

3x N2XSY 1x95 RN16 12/20KV



AutoCAD SHX Text

1x NYY-I 12x2.5 Länge 264.50 m



AutoCAD SHX Text

DN Unbekannt 



AutoCAD SHX Text

DN Unbekannt 



AutoCAD SHX Text

DN Unbekannt 



AutoCAD SHX Text

DN Unbekannt 



AutoCAD SHX Text

DN Unbekannt 



AutoCAD SHX Text

DN Unbekannt 



AutoCAD SHX Text

DN Unbekannt 



AutoCAD SHX Text

2 x DN Unbekannt 



AutoCAD SHX Text

DN Unbekannt 



AutoCAD SHX Text

DN Unbekannt 



AutoCAD SHX Text

DN Unbekannt 



AutoCAD SHX Text

DN Unbekannt 



AutoCAD SHX Text

DN Unbekannt 



AutoCAD SHX Text

DN Unbekannt 



AutoCAD SHX Text

DN Unbekannt 



AutoCAD SHX Text

DN Unbekannt 



AutoCAD SHX Text

DN Unbekannt 



AutoCAD SHX Text

DN Unbekannt 



AutoCAD SHX Text

DN Unbekannt 



AutoCAD SHX Text

DN Unbekannt 



AutoCAD SHX Text

DN Unbekannt 



AutoCAD SHX Text

DN Unbekannt 



AutoCAD SHX Text

DN Unbekannt 



AutoCAD SHX Text

DN Unbekannt 



AutoCAD SHX Text

DN Unbekannt 



AutoCAD SHX Text

DN Unbekannt 



AutoCAD SHX Text

DN Unbekannt 



AutoCAD SHX Text

DN Unbekannt 



AutoCAD SHX Text

DN Unbekannt 



AutoCAD SHX Text

DN Unbekannt 



AutoCAD SHX Text

DN Unbekannt 



AutoCAD SHX Text

DN Unbekannt 



AutoCAD SHX Text

DN Unbekannt 



AutoCAD SHX Text

DN Unbekannt 



AutoCAD SHX Text

3x N2XY 1 x 185 / 25



AutoCAD SHX Text

20KV Muffen



AutoCAD SHX Text

5x3x1x300/25mm2



AutoCAD SHX Text

4 Muffen



AutoCAD SHX Text

Muffe



AutoCAD SHX Text

3x1x240/24mm2



AutoCAD SHX Text

NA2XS2Y



AutoCAD SHX Text

NA2XS2Y



AutoCAD SHX Text

3x1x240/24mm2



AutoCAD SHX Text

2x3x1x300/25mm2



AutoCAD SHX Text

NA2XS2Y



AutoCAD SHX Text

5x3x1x300/25mm2



AutoCAD SHX Text

Trasse überarbeitet 6.7.2016



AutoCAD SHX Text

Trasse überarbeitet 6.7.2016



AutoCAD SHX Text

Ltg ausgebaut



AutoCAD SHX Text

20KV Muffe



AutoCAD SHX Text

Bestand



AutoCAD SHX Text

Bestand



AutoCAD SHX Text

109.64



AutoCAD SHX Text

109.40



AutoCAD SHX Text

108.95



AutoCAD SHX Text

109.46



AutoCAD SHX Text

20KV Muffe



AutoCAD SHX Text

NA2X(F)2Y 3x1 300/25



AutoCAD SHX Text

108.90



AutoCAD SHX Text

108.36



AutoCAD SHX Text

NA2XS2Y 3x1x240/24mm2



AutoCAD SHX Text

20 KV Muffe



AutoCAD SHX Text

Bestand



AutoCAD SHX Text

N2XS(F)2Y 3x1 95/16



AutoCAD SHX Text

Ltg zur KnK



AutoCAD SHX Text

NA2X(F)2Y 3x1 300/25



AutoCAD SHX Text

NA2X(F)2Y 3x1 300/25



AutoCAD SHX Text

NA2X(F)2Y 3x1 300/25



AutoCAD SHX Text

NA2X(F)2Y 3x1 300/25



AutoCAD SHX Text

NA2X(F)2Y 3x1 300/25



AutoCAD SHX Text

109.45



AutoCAD SHX Text

109.32



AutoCAD SHX Text

109.20



AutoCAD SHX Text

109.20



AutoCAD SHX Text

wird verlegt



AutoCAD SHX Text

wird verlegt



AutoCAD SHX Text

wird verlegt



AutoCAD SHX Text

wird verlegt



AutoCAD SHX Text

wird verlegt



AutoCAD SHX Text

wird verlegt



AutoCAD SHX Text

wird verlegt



AutoCAD SHX Text

Kabelkanal 80 x 80 mit Betonriegel



AutoCAD SHX Text

Kabelkanal 80 x 80 mit Betonriegel



AutoCAD SHX Text

NYY 2 x 6



AutoCAD SHX Text

NYY 2 x 6



AutoCAD SHX Text

NYY 2 x 6



AutoCAD SHX Text

NYY 2 x 6



AutoCAD SHX Text

NYY 2 x 6



AutoCAD SHX Text

NYY 2 x 6



AutoCAD SHX Text

NYY 2 x 6



AutoCAD SHX Text

SH 109.18



AutoCAD SHX Text

DH 110.13



AutoCAD SHX Text

R6110160



AutoCAD SHX Text

DH 110.07



AutoCAD SHX Text

SH 109.31



AutoCAD SHX Text

SH 109.27



AutoCAD SHX Text

DH 110.05



AutoCAD SHX Text

SH 109.22



AutoCAD SHX Text

DH 110.10



AutoCAD SHX Text

R6110190



AutoCAD SHX Text

R6110180



AutoCAD SHX Text

R6110170



AutoCAD SHX Text

SH 109.16



AutoCAD SHX Text

DH 110.00



AutoCAD SHX Text

R6110120



AutoCAD SHX Text

DH 110.10



AutoCAD SHX Text

SH 109.17



AutoCAD SHX Text

SH 108.90



AutoCAD SHX Text

DH 110.01



AutoCAD SHX Text

R6110110



AutoCAD SHX Text

R6110100



AutoCAD SHX Text

SH 108.94



AutoCAD SHX Text

DH 110.19



AutoCAD SHX Text

DH 110.32



AutoCAD SHX Text

SH 109.28



AutoCAD SHX Text

DH 110.42



AutoCAD SHX Text

SH 109.28



AutoCAD SHX Text

DH 110.34



AutoCAD SHX Text

SH 109.25



AutoCAD SHX Text

DH 110.16



AutoCAD SHX Text

SH 108.96



AutoCAD SHX Text

R6110070



AutoCAD SHX Text

R6110050



AutoCAD SHX Text

R6110090



AutoCAD SHX Text

R6110060



AutoCAD SHX Text

R6110040



AutoCAD SHX Text

DH 110.34



AutoCAD SHX Text

SH 108.22



AutoCAD SHX Text

SH 108.90



AutoCAD SHX Text

DH 110.07



AutoCAD SHX Text

SH 108.63



AutoCAD SHX Text

DH 110.33



AutoCAD SHX Text

R6110020



AutoCAD SHX Text

R6110030



AutoCAD SHX Text

R6120010



AutoCAD SHX Text

A



AutoCAD SHX Text

A



AutoCAD SHX Text

201



AutoCAD SHX Text

109.709



AutoCAD SHX Text

Grundwasser- pegel



AutoCAD SHX Text

Grundwasser- pegel



AutoCAD SHX Text

Grundwasser- pegel



AutoCAD SHX Text

Grundwasser- pegel



AutoCAD SHX Text

Pegel



AutoCAD SHX Text

Pegel



AutoCAD SHX Text

110.24



AutoCAD SHX Text

110.22



AutoCAD SHX Text

110.32



AutoCAD SHX Text

110.25



AutoCAD SHX Text

110.29



AutoCAD SHX Text

110.37



AutoCAD SHX Text

110.40



AutoCAD SHX Text

110.47



AutoCAD SHX Text

110.43



AutoCAD SHX Text

110.40



AutoCAD SHX Text

110.27



AutoCAD SHX Text

110.42



AutoCAD SHX Text

110.06



AutoCAD SHX Text

109.96



AutoCAD SHX Text

110.25



AutoCAD SHX Text

110.21



AutoCAD SHX Text

110.42



AutoCAD SHX Text

109.93



AutoCAD SHX Text

110.03



AutoCAD SHX Text

109.98



AutoCAD SHX Text

110.00



AutoCAD SHX Text

110.06



AutoCAD SHX Text

110.05



AutoCAD SHX Text

110.43



AutoCAD SHX Text

110.09



AutoCAD SHX Text

109.95



AutoCAD SHX Text

110.02



AutoCAD SHX Text

110.12



AutoCAD SHX Text

109.83



AutoCAD SHX Text

109.95



AutoCAD SHX Text

109.97



AutoCAD SHX Text

109.24



AutoCAD SHX Text

110.02



AutoCAD SHX Text

110.00



AutoCAD SHX Text

109.90



AutoCAD SHX Text

110.29



AutoCAD SHX Text

110.30



AutoCAD SHX Text

110.29



AutoCAD SHX Text

110.32



AutoCAD SHX Text

110.29



AutoCAD SHX Text

110.26



AutoCAD SHX Text

109.95



AutoCAD SHX Text

110.14



AutoCAD SHX Text

109.90



AutoCAD SHX Text

109.99



AutoCAD SHX Text

110.16



AutoCAD SHX Text

109.97



AutoCAD SHX Text

110.05



AutoCAD SHX Text

109.98



AutoCAD SHX Text

110.01



AutoCAD SHX Text

110.28



AutoCAD SHX Text

110.34



AutoCAD SHX Text

110.34



AutoCAD SHX Text

110.31



AutoCAD SHX Text

110.24



AutoCAD SHX Text

110.25



AutoCAD SHX Text

110.29



AutoCAD SHX Text

110.38



AutoCAD SHX Text

110.25



AutoCAD SHX Text

110.26



AutoCAD SHX Text

110.33



AutoCAD SHX Text

110.28



AutoCAD SHX Text

110.24



AutoCAD SHX Text

110.35



AutoCAD SHX Text

110.37



AutoCAD SHX Text

110.33



AutoCAD SHX Text

110.32



AutoCAD SHX Text

110.37



AutoCAD SHX Text

110.37



AutoCAD SHX Text

110.34



AutoCAD SHX Text

110.39



AutoCAD SHX Text

110.27



AutoCAD SHX Text

110.26



AutoCAD SHX Text

110.30



AutoCAD SHX Text

110.42



AutoCAD SHX Text

110.43



AutoCAD SHX Text

110.43



AutoCAD SHX Text

109.93



AutoCAD SHX Text

109.99



AutoCAD SHX Text

110.01



AutoCAD SHX Text

109.82



AutoCAD SHX Text

109.99



AutoCAD SHX Text

109.98



AutoCAD SHX Text

109.96



AutoCAD SHX Text

109.93



AutoCAD SHX Text

109.96



AutoCAD SHX Text

109.85



AutoCAD SHX Text

109.83



AutoCAD SHX Text

109.81



AutoCAD SHX Text

109.80



AutoCAD SHX Text

109.95



AutoCAD SHX Text

109.92



AutoCAD SHX Text

109.87



AutoCAD SHX Text

109.86



AutoCAD SHX Text

109.91



AutoCAD SHX Text

109.93



AutoCAD SHX Text

930 X 700



Mady Krug

Kreis



Mady Krug

Kreis





		Pläne und Ansichten

		S033102_V2_Planung_Leitungsverlegung_MZFR-Ist






908

TRAFO

~/

905¢

905 UBERGANG | 3

975

915 0

6 PARKPLAETZE

20 PARKPLAETZE

[¢]

Ii!l:::

LIEDOLSHEIMER STRASSE

Hydrant

rot
blau

AtG

28 PARKPLAETZE

&

[] konventionell

Legende

901
902
902a
903
903a
904
905
905a
905b
905c
907
908
910
9N
912
913
914
915
920a
920b
920c
921a
925
927
930
B 934
B 935
B 936
9662
9666
9667
9662
9963

Reaktorgebaude

Beckenhaus (riickgebaut) <
Reaktorzwischenbau

Treppenhaus u.Rohrbriicke

Loopraum

Schalthaus

Maschinenhaus (WAK-Teststand)
Verbindungskanal

Ubergang

Werkstattanbau

20KV-Schalthaus
Freiluftschaltanlage
Befriebsmittelgebaude
Wasseraufbereitung (ausgeraumt)
Werkstaft

Befriebsgebdude

Projekt Kaskade ehem.Dieselzentrale)
Hygienegebaude

Abluftschornstein

Abluftkanale

Exhaustorgebaude und Abspannfundamente
Rohrkanale

Heizkanale

Fakalhebewerk

Kabelkanale

Birobaracke

Lagergebaude

ehem. Ollager
Liffungszentrale
Strahlenschutz Reaktor
Liftungsanlage
Druckluffanlage
Birocontainer

-— AtG-Geldnde MZFR
Geb&ude im AtG-Geltungsbereich

Kontrollbereich

01.12.2025

Neuerstellung TPK /BREZ

Rev.

Datum

OE / Name
erstellt

Anderung

OE / Unterschrift
geprift

OE / Unterschrift
freigegeben

Betriebsteil

MZFR -

Unterlagenzugehdrigkeit

Bau

B900

Kategorie

Entstanden aus: 004.127.0(J- Ersatz fiir: _

Zeichnungs-Nr.: _

Fir diese Zeichnung behalten
wir uns alle Rechte vor

KT

Kerntechnische

Benennung / Titel MZFR

E B900

Karlsruhe

Hydrantenplan

Ein Unternehmen der EWN Gruppe MBE 6120 WA

Projekt | Sachbegriff [ UA Ident-Nummer

ATATAININININTATA

[AININTNTNTNTNTNT

Blatt 1 von 1

Projekt- MZFR

name

M 010.000.618

Format

A3

MaRstab
1:1000

D

| 7 |



AutoCAD SHX Text
%%uLegende:

AutoCAD SHX Text
N

AutoCAD SHX Text
W

AutoCAD SHX Text
S

AutoCAD SHX Text
O

AutoCAD SHX Text
LIEDOLSHEIMER STRASSE

AutoCAD SHX Text
903

AutoCAD SHX Text
901

AutoCAD SHX Text
MZFR

AutoCAD SHX Text
908

AutoCAD SHX Text
TRAFO

AutoCAD SHX Text
907

AutoCAD SHX Text
920a

AutoCAD SHX Text
920c

AutoCAD SHX Text
920b

AutoCAD SHX Text
920b

AutoCAD SHX Text
902

AutoCAD SHX Text
930

AutoCAD SHX Text
920b

AutoCAD SHX Text
905c

AutoCAD SHX Text
903a

AutoCAD SHX Text
904

AutoCAD SHX Text
905

AutoCAD SHX Text
20 PARKPLAETZE

AutoCAD SHX Text
6 PARKPLAETZE

AutoCAD SHX Text
925

AutoCAD SHX Text
927

AutoCAD SHX Text
921a

AutoCAD SHX Text
915

AutoCAD SHX Text
905a

AutoCAD SHX Text
905b

AutoCAD SHX Text
ÜBERGANG

AutoCAD SHX Text
914

AutoCAD SHX Text
912

AutoCAD SHX Text
911

AutoCAD SHX Text
913

AutoCAD SHX Text
28 PARKPLAETZE

AutoCAD SHX Text
9666

AutoCAD SHX Text
 = Hydrant

AutoCAD SHX Text
930

AutoCAD SHX Text
9667

AutoCAD SHX Text
Zugang

AutoCAD SHX Text
überd.

AutoCAD SHX Text
9663

AutoCAD SHX Text
902a

AutoCAD SHX Text
901 Reaktorgebäude  Reaktorgebäude  902   Beckenhaus (rückgebaut)  Beckenhaus (rückgebaut)  902a Reaktorzwischenbau  Reaktorzwischenbau  903   Treppenhaus u.Rohrbrücke  Treppenhaus u.Rohrbrücke  903a Loopraum  Loopraum  904   Schalthaus  Schalthaus  905   Maschinenhaus (WAK-Teststand)  Maschinenhaus (WAK-Teststand)  905a Verbindungskanal  Verbindungskanal  905b Übergang  Übergang  905c  Werkstattanbau  Werkstattanbau  907   20KV-Schalthaus  20KV-Schalthaus  908   Freiluftschaltanlage  Freiluftschaltanlage  910   Betriebsmittelgebäude  Betriebsmittelgebäude  911   Wasseraufbereitung (ausgeräumt)  Wasseraufbereitung (ausgeräumt)  912   Werkstatt  Werkstatt  913   Betriebsgebäude  Betriebsgebäude  914 Projekt Kaskade ehem.Dieselzentrale)  Projekt Kaskade ehem.Dieselzentrale)  915   Hygienegebäude  Hygienegebäude  920a  Abluftschornstein  Abluftschornstein  920b  Abluftkanäle  Abluftkanäle  920c  Exhaustorgebäude und Abspannfundamente  Exhaustorgebäude und Abspannfundamente  921a  Rohrkanäle  Rohrkanäle  925   Heizkanäle  Heizkanäle  927   Fäkalhebewerk  Fäkalhebewerk  930   Kabelkanäle  Kabelkanäle  B 934  Bürobaracke  Bürobaracke  B 935  Lagergebäude  Lagergebäude  B 936  ehem. Öllager ehem. Öllager 9662 Lüftungszentrale  Lüftungszentrale  9666   Strahlenschutz Reaktor Strahlenschutz Reaktor 9667   Lüftungsanlage  Lüftungsanlage  9662   Druckluftanlage  Druckluftanlage  9963   BürocontainerBürocontainer

AutoCAD SHX Text
9662

AutoCAD SHX Text
925

AutoCAD SHX Text
AtG-Gelände MZFR

AutoCAD SHX Text
Gebäude im AtG-Geltungsbereich Kontrollbereich

AutoCAD SHX Text
R.205

AutoCAD SHX Text
R.202


Werkfeuerwehr_2022_08_29-Im.docx

g Brandschutz

21429 A 4 3_Abstimmun

Aktenvermerk
Karlsruhe, 29.08.2022

21429 / tf

Neubau eines Biiro- und Verwaltungsgebaudes KTE B900, Kerntechnische
Entsorgung Karlsruhe GmbH

Vorabstimmung Brandschutz/ Vorplanung

Videobesprechung am 29.08.2022 — 13:30 bis 14:30 Uhr

Teilnehmer / Verteiler:

Frau Krug - KTE 1 x per E-Mall
Frau Worner - KTE 1 x per E-Mail
Herr Erb - Werkfeuerwehr KIT 1 x per E-Mail
Herr Muller - SSP 1 x per E-Mail
Herr Flechner - SSP 1 x per E-Mail

Die Vorbesprechung wurde einberaumt, um mit der 6rtlichen Feuerwehr (Werkfeuerwehr
KIT), die wichtigsten Fragen der Vorplanung zum Brandschutzkonzept sowie die formalen
und inhaltlichen Eckpunkte der weiterfihrenden Brandschutzplanung zu klaren. Damit soll
eine reibungslose und ziigige Genehmigung und weiterfihrende Planung sichergestellt
werden.

Lise-Meitner-Allee 30 | 44801 Bochum | info@ssp.ag | www.ssp.ag | Aufsichtsrat (Vorsitzender):
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1. schriftlicher Loschwassernachweis

Herr Erb stimmt der in der Vorplanung eingetragenen Léschwassermenge von 96 m/h fir
einen Zeitraum von 2 Stunden zu. Ein schriftlicher Léschwassernachweis ist erforderlich,
da er zum anliegenden Léschwasser im Bereich von 300 m Umkreis keine definitive
Aussage treffen kann.

Frau Krug wird dazu beim o6ffentlichen Wasserversorger VEA eine Abfrage mit
Hydrantenplan vornehmen und der SSP AG zur Verfugung stellen.

2. Anlaufstelle Feuerwehr

Herr Erb mochte, dass das FSD, FSE, Blitzleute sowie das FIZ im Bereich des
Haupteinganges Erdgeschoss / Foyer angeordnet wird. Die Verlegung des FIZ wird in der
Entwurfsplanung zum Brandschutz in den Planen bericksichtigt.

3. Gasléschanlage Untergeschoss

Herr Erb verweist noch einmal auf das Einbinden der Feuerwehr zur Planung der
Gasldschanlage im Untergeschoss / Archiv vom jeweiligen Fachplaner hin. Des Weiteren
gibt er als Hinweis, dass die Ausldsung der Léschanlage am FAZ angezeigt werden muss.

4. Brandwandverlauf / Fensteranordnung

Die Anordnung von neuen Fenstern (Achse J / 8-9), abweichend zur Vorplanung
Brandschutzkonzept, wurde aufgrund der Brandwand Uber Eck zugestimmt. Die
Abweichung zum Sachverhalt wird in der Entwurfsplanung zum Brandschutzkonzept
definiert.

5. Gebaudefunkanlage

Fir das Gebéude ist eine Funkfeldstarkenmessung (Ausleuchtung des Objektes)
erforderlich. Herr Miller weist noch einmal darauf hin, dass diese erst in einer spéateren
Bauphase (Ende der Rohbauarbeiten) erfolgen kann. Auf ein Einplanen sowie Verlegen
der Leerrohre wird verwiesen, um teure nacharbeiten zu vermeiden.

Einholung der Kosten fir Vorbereitung durch Fachplanung Elektro.
6. Entrauchung

Die Entrauchung des Foyers erfolgt mittels eindeutig beschriebenen Entrauchungstasters
im Bereich des FIZ. Der Entrauchung wird wie im Konzept beschrieben zugestimmt.

7. Verzicht Anordnung notwendiger Flure

Der Verzicht auf notwendige Flure (Nutzungseinheiten > 400 m2) gemalf der Vorplanung
Brandschutzkonzept wurde unter dem Ansatz der flachendeckenden Brandmeldeanlage
zugestimmt. Die Alarmierung und Rettungswegfuihrung wurde von Herrn Flechner noch
einmal erdrtert.
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8. Entfluchtungssituation - 1. Obergeschoss Uber Turmbau

Herr Erb spricht noch einmal die Fluchtsituation aus den benachbarten Nutzungen ber
den mittleren notwendigen Treppenraum aufgrund des zwei-geschossigen Foyers an.
Kompensationsmaflinahmen sind von Konzeptersteller fir die Entwurfsplanung noch
einmal detaillierter zu definieren.

9. AuRentliranforderung 4. Obergeschoss - Dachflache Technik Nord
Der Tur zu der Technikflache in nicht brennbarer Ausfuhrung wird zugestimmt.
10. 4. Obergeschoss Dachterrasse
Der Ausfihrung der Dachterrasse in brennbarer Ausfiihrung (Holz) wurde unter
Betrachtung des Brandwandverlaufes als auskragende Platte zugestimmt. Der 2.
Rettungsweges ist in den Brandschutzplanen darzustellen, Bemal3ung ist zu ergénzen.
11. Trockene Steigleitung
Seitens der Werkfeuerwehr wird unter Anbetracht der Einsatzstarke eine Trockene
Steigleitung in beiden notwendigen Treppenrdumen gefordert. Die Einspeisestellen sind
wie folgt vorzusehen:

1. Notwendiger Treppenraum West — direkt vor dem notwendigen Treppenraum

Nordseite
2. Zentraler Treppenraum — direkt am Hauptzugang fir die Feuerwehreinsatzkréfte,
alternativ Nordseite — in Klarung durch Hr. Erb.

12. Stérke der Feuerwehreinsatzkrafte
Die Starke der Werksfeuerwehr soll noch einmal in den weiterfihrenden Phasen des
Brandschutzkonzeptes unter dem Punkt abwehrender Brandschutz genau aufgefihrt
werden.
Die Werkfeuerwehr ist mindestens in Gruppenstarke am Standort vorzuhalten .
Sollten Punkte unvollstandig oder falsch wiedergegeben sein, bitten wir um schriftliche
Nachricht bis zum 09.09.2022.

SSP AG

i.A. Tilman Flechner i.V. Lars Muller
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Von: Flechner, Tilman

An: "Erb, Tobias (SUM)"; Krug, Mady; Mdller, Lars
Cc: 21429 KTE B900; Worner, Julia; Specht, Claudia; Neubau Biirogebéude; Schaaf, Daniel (SUM); Seichter, Nico (SUM); Seitz, Gerald (SUM)
Betreff: AW: 21429 - KTE B900 - Abstimmung Werkfeuerwehr
Datum: Dienstag, 30. August 2022 08:40:00
Anlagen: image005.ipg
image006.ipg
image001.ipg

Guten Morgen Herr Erb,

vielen Dank fiir Ihre Anmerkungen. Ich habe lhre Anmerkungen in lhrer E-Mail wir folgt farblich mit griin kommentiert / erganzt.
Ich hoffe, dass ich die Fragepunkte bzw. unseren Aktenvermerk damit spezifizieren konnte.

Sollten noch weitere Fragen zu klaren sein, bitte ich Sie sich noch einmal bei mir zu melden.
Mit freundlichen GrifRRen | Best regards

Tilman Flechner
Staatl. gepr. Techniker Bautechnik | SV vorb. Brandschutz EIPOS
Integrale Planung

T +49 721 9819967-2025
M +49 160 94447126

F +49 721 9819967-2098
T.Flechner .

WwWw.ssp.ag
SSP AG

SSP AG | Durlacher Allee 77 | 76131 Karlsruhe | Amtsgericht Bochum HRB 7442 | Aufsichtsrat (Vorsitzender): Dr. Hans-Gert Bovelett | Vorstand: Dipl.-Ing. Architekt
Matthias Kraemer, Dipl.-Ing. Architekt Thomas Schmidt

Von: Erb, Tobias (SUM) <tobias.erb@kit.edu>

Gesendet: Dienstag, 30. August 2022 08:23

An: Flechner, Tilman <T.Flechner@ssp.ag>; Krug, Mady <Mady.Krug@kte-karlsruhe.de>; Mdiller, Lars <L.Mueller@ssp.ag>
Cc: 21429 _KTE_B900 <21429 KTE_B900@ssp.ag>; Worner, Julia <Julia.Woerner@kte-karlsruhe.de>; Specht, Claudia
<Claudia.Specht@kte-karlsruhe.de>; Neubau_Birogebaude <Neubau_Buerogebaeude @kte-karlsruhe.de>; Erb, Tobias
(SUM) <tobias.erb@kit.edu>; Schaaf, Daniel (SUM) <daniel.schaaf@kit.edu>; Seichter, Nico (SUM)
<nico.seichter@kit.edu>; Seitz, Gerald (SUM) <gerald.seitz@kit.edu>

Betreff: AW: 21429 - KTE B900 - Abstimmung Werkfeuerwehr

Hallo Herr Flechner,
ich habe folgende Anmerkungen:

3. Anzeigeauslosung am FIZ im Eingangsbereich.
- siehe Anlaufstelle FW Feuerwehr Pkt. 2

5. Die Feuerwehr hat KTE empfohlen grundsatzlich Gber den Einbau der GFA zu entscheiden unabhéngig der Kostenfrage.
- Der Einbau einer Gebdudefunkanlage wird bei der weiteren Planung wie besprochen unter Bericksichtigung der
Kabelverlegung mit bericksichtigt.

10. Ein Bestuhlungsplan, respektive Freihaltemarkierung wurde durch die WF empfohlen.

- Der Punkte der Bestuhlungspldane 4. Obergeschoss Dachterrasse wird wie folgt erganzt:
1. Aufnahme der freizuhaltenden Bereiche als 2. RW mit Markierung und VermaRung in den Brandschutzplanen.
2. Eine Markierung sollte in den im Gebaude aufgehangten Flucht- und Rettungswegeplanen mit Markiert werden.

11. Beidseitige Klarung. Gestaltung der AuRenanlage kann die Feuerwehr nicht klaren.
- Die AuRenanlage wird in der weiterfihrenden Planung wie folgt fiir den Treppenraum West Brandschutztechnische
bewertet.

1. Schleppkurve fir die Zufahrt der Feuerwehr im hinteren Bereich zu den Parkpldtzen.

2. Aufstellflache fir die Feuerwehr vor dem Einspeisepunkt notwendiger Treppenraum.

Vielen Dank!

Grul’ Tobias Erb
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Karlsruher Institut fur Technologie (KIT)
Werkfeuerwehr

Tobias Erb
Leiter der Werkfeuerwehr

Hermann-von-Helmholtz-Platz 1
Gebaude 315
76344 Eggenstein-Leopoldshafen

Telefon: +49 721 608-25114
Fax: +49 721 608-23492
Mobil: +49 172 3005193

E-Mail: tobias.erb@kit.edu
Web: https://www.sum.kit.edu/1824.php

Sitz der Korperschaft:
Kaiserstralle 12, 76131 Karlsruhe

KIT — Die Forschungsuniversitat in der Helmholtz-Gemeinschaft

Von: Flechner, Tilman <T.Flechner@ssp.ag>

Gesendet: Dienstag, 30. August 2022 07:58

An: Krug, Mady <Mady.Krug@kte-karlsruhe.de>; Miller, Lars <L.Mueller@ssp.ag>

Cc: 21429 KTE_B900 <21429 KTE_B900@ssp.ag>; Worner, Julia <Julia.Woerner@kte-karlsruhe.de>; Specht, Claudia
<Claudia.Specht@kte-karlsruhe.de>; Neubau_Blrogebdude <Neubau_Buerogebaeude@kte-karlsruhe.de>; Erb, Tobias
(SUM) <tobias.erb@kit.edu>

Betreff: AW: 21429 - KTE B900 - Abstimmung Werkfeuerwehr

Sehr geehrte Frau Krug,

vielen Dank fur lhre Anmerkungen. Ich habe diese entsprechend in unserem Aktenvermerk erganzt.
Das Angepasste Dokument mit dem heutigen Datum finden Sie zur Kenntnisnahme im Anhang.

Bei etwaigen Ruckfragen, stehen wir lhnen gern zur Verfiigung.
Mit freundlichen GriiRen | Best regards

Tilman Flechner
Staatl. gepr. Techniker Bautechnik | SV vorb. Brandschutz EIPOS
Integrale Planung

T +49 721 9819967-2025
M +49 160 94447126

F +49 721 9819967-2098
T.Flechner@ssp.a

WWW.ssp.ag
SSP AG
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Von: Krug, Mady <Mady.Krug@kte-karlsruhe.de>

Gesendet: Dienstag, 30. August 2022 07:21

An: Miller, Lars <L.Mueller@ssp.ag>

Cc: 21429 KTE_B900 <21429 KTE_B900@ssp.ag>; Flechner, Tilman <I.Flechner@ssp.ag>; Worner, Julia
<Julia.Woerner@kte-karlsruhe.de>; Specht, Claudia <Claudia.Specht@kte-karlsruhe.de>; Neubau_Blirogebaude
<Neubau_Buerogebaeude@kte-karlsruhe.de>; Erb, Tobias (SUM) <tobias.erb@kit.edu>

Betreff: AW: 21429 - KTE B900 - Abstimmung Werkfeuerwehr

Sehr geehrter Herr Miller,

vielen Dank fir die rasche Zusendung des Protokolls.
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SSP

Protokoll
Karlsruhe, 27.11.2024
21429/ Im

Kerntechnische Entsorgung Karlsruhe GmbH — Neubau Birogebdude KTE
- 32. Projektbesprechung am 27. November 2024 als online-Besprechung

Teilnehmer / Verteiler:

21429 _A_03_03_04_Protokoll032_2024_11_27.docx

KTE GmbH KTE-Projektadresse per E-Mail
Herr Sternfeld Herr Ni3le per E-Mail
Frau Specht Herr Niederhofer
Herr Kohler (Brandschutzbeauf-
tragter KTE)
Werkfeuerwehr
Herr Erb per E-Mail
SSP AG Projektmailadresse per E-Mail
Herr Muller Frau Gouran
Herr Gehrwin
ITG Braun GmbH ITG-Projektadresse per E-Mail
Herr Stier Herr Dr. Kofahl
Herr Schneider Herr Diersch
Herr Hewer
KREBS+KIEFER Ingenieure KuK-Projektadresse per E-Mail
GmbH
Herr Hewener
Herr Weiser
stadt landschaft plus Land- per E-Mail
schaftsarchitekten GmbH
Frau Wassermann Herr Veiel
IBO PartG mbB per E-Mail
Herr Dr. Vogelsang
dieBauingenieure per E-Mail
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Organisation

Genehmigung des Protokolls

Das Protokoll zur 32. Projektbesprechung wird einvernehmlich an-
erkannt, wenn nicht bis zum 06. Dezember 2024 schriftliche An-
spriche vom Protokollempfanger an den Protokollverfasser erfol-
gen.

Néachste Projektbesprechung
- Die nachste Projektbesprechung findet am 11. Dezember 2024
um 14:00 — 16:00 als online-Besprechung statt.

Urlaube:

Qualitaten / Quantitaten
Offene Besprechungspunkte:

18.2.1 Abstimmung Werkfeuerwehr, Entrauchung Unterge-
schoss Turm

Nachtrag vom 25.01.2023:

Die Abstimmung zwischen SSP und Hr. Erb (siehe Anlage 2) wurde
fur folgende Schnittstellenfestlegung bertcksichtigt:

Integration sowie Kollisionspriifung Uberstromkanal (0,5 m2),
Planung des erforderlichen Steuerungsantriebes am Fenster
basierend auf aerodynamische wirksame Offnungsflache von mind.
0,5 m2 und Planung aller hierfiir erforderlichen elektrischen
Komponenten und Schnittstellen

Planung Lichtschacht, Planung Fenster gemaf o.g. Angaben von
ITG Braun, Ausschreibung Fenster inkl. Steuerungsantrieb

Nachtrag vom 18.09.2024:

Der Uberstromkanal (siehe Anlage 1 dieses Protokolls bzw. Proto-
koll Nr. 022 vom 25.01.2023) muss in die Haustechnik Planung in-
tegriert werden. Am 11.09.2024 hat ITG Braun die lichten Raumho-
hen in den colorierten Grundrissen eingetragen. Bei der Hohe 2,35
m im Turm Untergeschoss wurde der Uberstromkanal noch nicht
berucksichtigt. In den Umkleiden darf die H6he nicht unterschritten

SSP

Erledigung
durch / bis:

Alle Protokollempféanger

ITG Braun, ab LPH 5

SSP,abLPH 5

ITG Braun, KW 41
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Protokoll 32. vom 27. November 2024
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werden. Hr. Stier teilt mit, dass im Stuhllager wegen Kreuzung Uber-
stromkanal und Liftungskanéle die Hohe in Teilbereichen voraus-
sichtlich ca. 2 m betragen wiirde.

Nachtrag vom 30.10.2024:

Zur Klarung des weiteren Vorgehens findet ein Sondertermin am
08.11.2024 um 12:30 - 13:30 statt, weil:

a. Kollision Stiitze K/8 mit Uberstromkanal (Die Stiitze K/8 wurde
verschoben, siehe 27.2.3).

b. Bedienung und Anbindung des Uberstromkanals an Fensteroff-
nung.

I
Anbindung Uberstromkanal
an Fenster unklar

Nachtrag vom 13.11.2024:
- Schnittstellen siehe oben Nachtrag vom 25.01.2023.
-SSP organisiert einen gemeinsamen Termin mit ITG, KTE,
Werkfeuerwehr und Hr. Kéhler zur Klarung, ob die Fenster-
6ffnung geman u.s. Skizze verschoben werden kann:

SSP

Erledigung
durch / bis:

KTE, ITG Braun und SSP /
08.11.2024

SSP
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[Offnung der
Entrauchungsoffnung
handisch durch FW

Handtaster TR, FIZ

Zentrale Léschanlage Hebeanlage / Fernwdrme
Offnung 0,5 m?
Nachtrag vom 27.11.2024:

- Mit Hr. Erb und Hr. Kéhler wurde die alternative Position
des Fensters (Sudseite) besprochen. Mit diesem Vorschlag
sind alle einverstanden.

- Das Fenster benétigt eine lichte Offnung von 0,50gm, ma-
nuell zu 6ffnen. Die Entrauchung erfolgt Giber den Holzbelag
der Bistroterrasse (Fugen, ca. 0.5cm breit).

18.2.4 Abhangdecken, Abhangh6hen

Zusatz vom 30. November 2022:

Die Abhanghdhe von 20 cm in den Buros bestétigt KTE.

Die Abhanghothe in den Fluren und sonstigen Bereichen werden in
einem gemeinsamen Prozess abgestimmt und festgelegt.

Nachtrag vom 18.01.2023:

Laut KTE wird dieser Punkt in LPH 5 bearbeitet.

Nachtrag vom 24.07.2024:

ITG Braun teilt mit: Abhanghdhe von 20 cm in den Biros 20 cm ist
die H6he von UK RD his UK-Metallsegel. Das heif3t die lichte Instal-
lationshdhe betragt weniger.

Die weiteren Abhanghdhen wie in Fluren, Eingangsbereich, Foyer
usw. werden zur finalen Festlegung der lichten Hohe in diesen R&u-
men bendtigt. Dies beeinflusst ggf. die Rohbauhéhen.

Nachtrag vom 07.08.2024:
SSP wird die colorierten Deckenspiegel (unterschiedliche Abhang-
decken) auf Build 365 hochladen.

SSP

Erledigung
durch / bis:

Alle - erledigt

Info
KTE, SSP, ITG Braun

Info

Info, ITG Braun
ITG Braun, Prio 1
SSP/13.08.2024

Nachtrag vom 04.09.2024:
erledigt
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Aktenvermerk
Karlsruhe, 07.07.2025
21429/ sg

Neubau eines Biiro- und Verwaltungsgebaudes KTE B900, Kerntechnische
Entsorgung Karlsruhe GmbH

Abstimmung Brandschutz: Besprechung zur Entrauchung der Treppenraume
Microsoft Teams-Besprechung am 02.07.2025 — 9:30 bis 09:45 Uhr

Teilnehmer:

Herr Brenner - Werksfeuerwehr KIT 1 x per E-Mail
Herr Muller -SSP 1 x per E-Mail
Frau Gerhart -SSP 1 x per E-Mail

Thema der Besprechung:
Entrauchung der Treppenraume

Erlauterung:

Die Entrauchung der Treppenraume erfolgt tber die Pfosten-Riegel-Fassade an der
obersten Stelle im 4. Obergeschoss, durch die Lamellenfenster. Herr Brenner bestatigte,
dass es sich dabei um die ,oberste Stelle“ gemal Brandschutzkonzept handelt.

Im Rahmen der Besprechung wurden folgende Planunterlagen vorgestellit:
— Grundriss EG

— Grundriss 4. OG

— Ansicht Sudost

—  Schnitt A-A

Weitere Vereinbarungen:

— Im Treppenhaus Ost (Turm) wird eine abgehangte F90-Decke auf einer Hohe von ca.

3 m ab OKFFB vorgesehen.

— Die technische Uberpriifung der Lamellenfenster hinsichtlich der Umsetzbarkeit in
den beiden Treppenhausern zur natirlichen Entrauchung sowie die Prifung des
erforderlichen freien Entrauchungsquerschnitts von 1 m? erfolgt durch SSP.

Anlagen:
— Skizzen zur besprochenen Situation (siehe Seite 2)
— Anlage 1 (Schnitt A-A, M1-50)
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